
1 

1 

1 1 
1 

1 

1 

... ''. 

Statistisches Bundesamt Wiesbaden 

Familiengerichte 

1998 

Arbeitsunterlage 

~ . 



·__,1 

,-, 
- ' . 

Statistisches Bundesamt.Wiesbaden 

1 ' 

' I 

' 
Familiengerichte 

' ' • l 

', ' 

·1999 

' 

'1 

' \ 

Arbeitsunterlage 



' \ 

'1 

Herausgeber und Vertriebsstelle: , 
Statistisches Bundesamt, Gruppe VII C, 65180 Wiesbaden 

if Fachliche ,Informationen zu dieser Veröffentlichung k?nnen Sie ~irekt beim Statistische~ Bundesamt er-
fragen:· 

Gruppe VII C, Telefon: 06 11 /75 41 1 ~. Fax: 06 11 /75 39 63 
oder E-Mail: rechtspflegestatistik@statistik-b_und.de 

.., Erscheinu.ngsfolge: jährlich 

Erschienen im September 1999 . 

Bestellnummer: 9732112-98700 

. Recyclingpapier aus 100 % Altpapier. 

1/ . , []J · Allgemeine lnfor~ationen über das Statistis~he Bundesamt und sein Da/tenangebot erhalt~n Sie: 
. , . 

1 • 

• im Internet: http://www.statistik-bu.nd~de . ' 

•oder bei unserem Informationsservice 

65180 Wiesbaden · 
• Telefon: 06 11 / 75 24 05 
• Telefax: 06 11 / 75 33 30 
• E-Mail: info@st~tistik-bund.de ' 

Statistisches Bundesamt 
Informationspunkt Berlin 
Eurostat Data Shop 
Otto-Braun-Straße 70-72 

· 10178 Berlin 
i-Punkt · 
• Telefon: 030 / 23 24 64 34 
• Telefax: 030 / 23 24 64 40 
'• Internet: http://www.statistik-bund.de 
• E-Mail: i-punkt@statistik-bund.de 
Data Sho·p ' 
• Telefon: 030 / 23 24 64 27 
• Telefax: 030 / 23 24 64 30 
• Internet: http://europa.'eu.intieurostat. html 
• E-Mail: datashop@statistik-bund.de 

© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1999 
Alle Rechte vorbehalten. 

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Nachdruck und Verbreitung mit Quellenangabe gestattet. Die Verbrei-
tung über ~lektronische Systeme bedarf stets der vorherigen Genehmigung. 

" 1 

!. 
1 
1 

' 



Inhalt 
Seite 

·Vorbemerkung .. : ............. : ............... : ............................ : ... -......................... : .......... :....................................... 4 
; 

Tabellenteil 

1 Geschäftsentwicklung der Familiensachen vor dem Amtsgericht 
' 1.1 · Geschäftsentwicklung 1989 bis 1998 ........................................ :........................................................ 5 . . ' 

1.2 Geschäftsentwicklung 1998 n~ch Oberlan_desgerichtsbezirken ................. ..... ..................... .............. 6 

2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familiensachen nach Oberlandesgerlchtsbezirken · 
. ' 

' ' 2.1 Gegenstand der Folgesachen und der allein anhängigen anderen Familiensachen ..•........................ .1 O . ' 
2.2 Art der Erledigung ................................................................................. : .................. :.......................... 14 

, 2.3 Ergebnis beim Eheverfahren und beim Versorgungsausgleich .................... .'..................................... 18 
2.4 Betreiber des Verfahrens, Anwaltliche Vertretung, Termine ..................................................... :......... 22 
2.5 Verfahrensdauer ..................................................................................................... .'........................... 26 
2.6 Gebührenstreitwert ............... \ ............................................................................. : ...... : ... : ... '................. 30 
2. 7 P,rozeßkostenhilfe, ............................ :.................................................................................................. 34 

' ' 
3 Geschäftsentwicklung der Familiensach!n vor dem Oberlandesgericht 

3.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1998 ............. :' ............................................................................ :...... 39 
I • ' 

3.2 Geschäftsentwicklung 1998 nach Oberlandesgerichten ......................................................... ·........ .... , 40 

4 Vor dem Ooerlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und Beschwerden geg·en 
· Endentscheidungen in Familiensachen 

4.1 Gegen;tand der Folgesachen und der allein anhängigen anderen Familiensachen .... : . .' ..... : ... :.'........ 44 
4.2 Art der.Erledigung, Termine, Ergebnis.~ ................... ,. .. : ..... : ................ .' ................ ~............................... _ 48 
4.3 Verfahrensdauer ·····························:·············: .......................................................... _. ........................ :. 52 
4.4 Gebührenstreitwert ......................................... : ................................ .' .............................. : .............. :.... 56 
4.5 Prozeßkostenhilfe ..................... ·.......................................................................................................... 60 

5 Vor dem Oberla~desgericht 1998 erledigte sonstige Beschwerden in Familiensachen............ ·. 64 

Auszug aus dem Wortlaut der In den :rabellen erwähnten Gesetzestexte .......................................... 68 

Gebietsstand 

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland 
nach dem Gebietsstand seit dem 3: Oktober 1990. 

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland 
nach dem Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990. 

Die Angaben für die neuen Länder beziehen sich auf die Länder Brandenburg, 
Me~klenburg-Vorpof'!lmern, Sachsen, Sachsen-An~alt und Thüringen. 

. . 
Die Angaben für Berlin beziehen sich auf Berlin-West und Berlin-Ost. 

Statistisches Bundesamt, .Famil_iengerichte 1998 

-3-



\ 
1 

· Vorbemerkung 

' . 
Die seit 1982 jährlich erscheinende Arbeitsunterlage .Familiengerichte", die hiermit für das Berichtsjahr 1998 

,/ • • 1 ( • ~ -

vorgelegt wird, weist die Bundesergebnisse. der Zählkartenerhebung in Familiensachen nach. Sie enthält - ' . 
bun~es- und länderbezogene Tc!bel_len über. die Geschäft~erled(gung der Ar:ntsgerichte sowie, der Oberlan- , 
d~sgerichte hinsichtlich der Verfahr.en in Familiensachen, wobei die Ergebnisse. nach unterschiedlichen 

, Merkmalen,. wie beispielsweise dem Verfahrensgegenstand, der Erledigungsart oder der Verfahrensdauer, 
gegliedert sind. Die Übersichten z·um Geschäftsanfall, also zum Bestand an anhängigen Verfahren am Jah~ 

• • ; • J 

resanfang und -ende, zur Zahl der Neuzugänge sowie der erledigten Verfahren, werden darüber hinaus im 
-~ \ . 

Zeitverlauf dargestellt. 

Die wichtigsten Ergebnisse der· Justizgeschäftsstatistik jn Familiensachen werden außerdem jährlich in der 
j • 0 I / .c 

Fachserie 1 O 'Rechtspfl~ge'., 'Reihe,2 ~Gerichte u~d Staatsanwaltschaften' veröffentlicht. Hier fjnden sich auch 
Angaben zu den Verfahren ·in ·den .sonstigen Zivilsachen. ,. 

Grundsätzlich stimmen die Zahlen in ·den Bundestabellen mit ·den von einigen Statistischen Landesämtern in 
• 1 

den ·statistischen Berichten' unter der Kennziffer B VI 2 veröffentlichten Ergebnissen überein. Kleinere Ab-
weichungen könnten lediglich dadurch entstanden sein, daß 'das Statistische Bundesamt - anders als die 

. 1 ' ' 

Länder - in den Übersichten zur Geschäftsentwicklung Bestandsbereinigungen nicht nachweist. Statt dessen 
' . . ' ' 

wird die Zahl der anhängigen Verfahren zu' Beginn des Berichtsjahres stets der Zahl der anhängigen Vertah-
, 1 '. - ' • ' 

ren am Ende des Vorjahres gleichgesetzt. Eventuelle Bestandsbereinigungen u.ä. werden bei de·n Neuzu- , . 
• - 1 J / ' 

gängen zugezählt bzw. abgezogen. 

Die vorliegenden Ergebnisse zum Berichtsjahr 1998 enthalten noch keine Zahlen ~ber Kindschaftssachen 
. nach § 640 ZPO · sowie Unterhaltssachen, die i~fqlge der Kindschaftsrechtsreform seit Juli 1998 in der Zu-
ständigkeit der Familiengerichte liegen. Die entsprechenden Verfahren werden erst ab _dem Berichtsjahr 
19.~9 in der Zählkartenerhebung bei den Familiengerichten erfaßt. 

BGB· 

FGG 

OLG 

VAHRG 

ZPO 

Abs. 

i.V.m. 

Abkürzungen 
J 

1 

= Bürgerliches ~esetzbuch 

= Gesetz ~ber die Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit 

= Oberlandesgericht 
' . 

= Gesetz zur Regelung von Härten im 
Versorgungsausgleich 

= Zivilprozeßordnung 
' = - Absatz 

= in Verbindung mit 
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. 1 Ges~hliftsentwicklung der Familiensachen vor d·em Amtsgericht 
1.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1998 

früheres Bundesgebiet 1) Deutschland 
Stand der Erledigung 
Art des Verfahrens 1989 -1 1990 1 1991 1992 1 1993 ,- 1994 .1995 1 1996 1 1997 

Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn 244 796 239 825 250 083 264 925 296 920 301,135 387 158 390 059 391 541 

Neuzugänge 2) .......................... 362 151 364 185 371 541 393 245 387 911 395 161 456 649 465 135 465 687 

Abgaben innerhalb des Gerichts 9 634 12 564 · 11 394 14 576 14 171 17 908 28 198 25 738 28 471 

Erledigte Verfahren 2J ...•....••....... 367 122 353 927 356 699 361 250 383 696 388 045 453 748 463 653 473 105 

Eheverfahren••••••••••••••••••••••••• 155 182 152 584 159 287 157 986 172 834 179' 897 208 926 215 077 227 335 

Scheidungsverf~hren •• ; • , , , , • , ••• ·:, 154 301 151 615 158 328 157 001 171 779 178 555 ° 207 386 213 377 225 490 

) ' 
dar. nur mit Versorgungs-

ausgleich anhängig •••••••••• , , • , 65 532 64 713 67 681 67 841 , 73 651 77 171 85 835 88 681 92 834 

Andere Eheverfahren ................ 881 969 959 985 1 055 '1 342 1 540 1 700 1 845 

Verfahren über abgetrennte 
/Scheidungsfolgesachen••••••••••••••• 16 243 14 324 13 981 15 110 17 602 18 624 33 889 32 994 30 178 

Verfahren über allein anhängige· · 
andere Familiensachen ••••••• , •• .'., •• 187 569 179 543 176 714 181 847. 186 976 182 996 204 145 208 443 208 170 

1 

Prozeßkostenhilfeverfahren ••••••••••• . 8 128 7 476 6 717 6 307 6 284 6 528 6 788 · 7 139 7 422 

Anhängige Verfahren am Jahresende 239 825 250 083 '264 925 296 920 301 135 308 251 390 059 391 541 384 123 

Anträge außerhalb eines anhängigen 
Verfahrens in Familiensachen 
( FH-Sachen) ........................... 916 1 599 830 1 422 702 1 275 2 203 1 422 1 038 

' ' 

1) Seit 1991 einschl. Berlin-Ost. 
· 21 ll1ne Abgaben innerhalb des GJrichts. 

· 1 statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1008 
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1998 

384 123 

496 800 

37 013 

485 196 

' 231 492 

229 785 

107 744 

1 707 
\ 

37 068 

209 939 

' ' 
6 697 

395 727 

15 794 



': 

Lfd, 
Nr, 

Stand der E 
Art des Ve 

rledigung 
rfahrens 

' 
. 

1 Anhängige Verfahren zu Ja hresbeginn ........... 

2 Neuzugänge 1) ...................... 
' ' ' erichts .............. 3 Abgaben' innerhalb des 6 

-
4 Erledigte Verfahren 1) ...................... 

' 
5 / Eheverfahren ...................... 
6 Scheidungsverfahren ....................... . . 

7 dar. nur mit Versorgungsausgleich 
anhängig , .................. , ••••••••••• 

8 Andere Eheverfahren ....................... 

9 Verfahren Ober abgetrennte 
Scheidungsfelgesachen •••••••••••••••••••••• 

10 . Verfahren Ober· allein anhängige 
' andere Familiensachen , ••• , ••••••••••••• , . , • 

11 · Prozeßkostenhilfeverfahren ·················· 
12 Anhängige Verfahren am Jahresende ············· 
13 Anträge außerhalb eines anhängigen 

Verfahrens in Familiensachen 
(FH-Sachen) ·································· 

ll Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 

' l L 

• 1 

Früheres 
Deutsch- Bundes-

land ,;iebiet 
einschl, 

Berlin-Ost 

' 
384 123 310 02S 

, 

49S 800 427 94S 

' 37 013 25 192 . 
'· ' . . 

485 196 41S 441 
. 

231 492 / 197 711 

229 785 19S 112 

107 744 94 623 

1 707 1 599 

37 OS8 27 047 

209 939 185 340 

6 697 S 343 

' 395 727 · 321 531 

15 794 13 180 -

-6-
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Geschäftsentwicklung der Familien 
1.2 Geschäftsentwicldung 1998 nach. 

-- . Baden-Württemberg 
Neue 

1 

OLG-Bezirk . 
Länder zu-

sa11111en · Karls-
1 

Stutt-
ruhe gart 

' ' 

74 097 33 785 1S 111 17 S74 
'. ' , ' 

S8,854 55 277 23 S73 31 604 

' . ' 
' - . 

11 821 3 173 ·1 51S 1 S57 
1 

, . ' 68 755 52 466 22 329 30 137 

11 573' 
1 

33 781 2S 837 
' 

15 1S4 

33 S73 26 573 11 564 15 009 

13 121 13 410 5 762 7 648 

'\. 
108 2S4 109 155 

10 021 2 657 l 103 l 554 

'24 599 22 548 9 458 13 090 

, 354 424 95 329 

74 19S 36 596 17 455 19 141 

2 614 l 779 789 990 
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1 ' 

1 ' 

sachen vor dem Amtsgericht 
Oberlandesgerichtsbezirken 

Bayern 

1 

OLG-Bezirk 
zu-

sam,ien München 
1 

NOrn-
berg 

37 555 21 069 8 599 

· 59 899 32 198 15 646 

1 243 644 293 

58 551 31 667 15 177 

30 814 17 317 7 681 

1 
30 689 '17 245 ', 7 655 

13 603 7 803 '3 462 

125 72 26 

2 301 1 154 ,, 531 

24 139 12 739 6 391 

1 297 457 574 

38 903 21 600 9 068 

181 59 106 

1 
Bamberg 

7 887 

12 055 

306 

11 707 

5 816 

5 789 

· 2 338 

21 

616 

5 009 

. ' 266. 

8 235 

16 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 

Berlin 

27 185 

27 203 

2 212 

25 030 

12 598 

12 480 1 

7 090 

118 

2 622 

9 798 

12 

29 358 

2 771 

Mecklen-
Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd, 
'burg - Vor- Nr, 

pommern 

1 

16 156 3 688 9 668 32 020 11 594 1 

14 163 ' 4 822 12 278 38 339 10 086 2 

2 453 324 '811 1 391 2 632 3 

14 146 4 944 12 083, 36 296 . 9 495 4 

6 647 2 375 6 546 17 326 4 537 5 

6 627 2 349 6 523 17 212 4 524 6 

2 845. 1 289 3 522 8 007 1 664 7 

20 26 23 114 13 8 

2 068 238 573, 2 800 1 314 9 

5 375, 2 291 4 888 15 988 '3 589 10 

56 40 76 '182 55 11 

) 

16 173 3 566 9 863 34 063 12 185 12 

1 293 161 1 081 561 167 13 
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Geschäftsentwicklung der F!milien 
noch: 12 Geschäftsentwicklung 1998 

Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. 

Stand der Erledigung 
OLG-Bezirk 

Nr. Art des Verfahrens zu- zu-
sarrrnen Braun- - Celle Olden-· sarrrnen Oüssel-

schweig burg dorf ----

' 1 Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn ........... 36 642 5.007 21 907 9 728 87 562 25 547 
(' 

2 Neuzugänge 1) ................................. 48 942 .11 31.9 '23 281 14 342 .125 2.72 34 948 
) 

3 Abgaben innerhalb des Gerichts .............. ß 009, 329 1 426 1 254 10 792 2 :()68 

4 Erledigte Verfahren 1) ................................ ,48 042 9 444 24,579 14 019 124 902 35 S18 

5 Eheverfahren ································ 21.319 4 304 11 125 5 890 S5 787 16 392 

6 Scheidungsverfahren_ ••••• ; •••• , •.• , , •••• , •• , 21 256 4 284 11 092 5 880 · 55 040 16 225 

7 dar. nur mit·Versorgungsausgleich 
.anhängig ............ , , •••..•.• , ••..••• ,_. .......... '.9107 1 759 4 891 2 457 27 849 8 242 , 

,8 Andere Eheverfahren ', 63 20 33 10 747 167 -~·~······· ................. 

9 Verfahren über abgetrennte 
Scheidungsfolgesachen•••••••••••••••••••••• 2 .981 552 1 927 502 7 267 2 131 ;_ 

1 

, ' ' - 11 
10 Verfahren Uber allein anhängige '. 

andere Familiensachen •• , , , ••••••• ,1
., ....... ~ 22 768 4 509 10 950 7 309 59 100 16 639 i 

11 Prozeßkostenhilfeverfahren •••••••••••••••••• 974 79 • 577 . 318 2 748 356 

12 Anhängige Verfahren am Jahresende ............. 37 542 6 882 20 609 10 051 87 932 24 977 

13 Anträge außerhalb eines anhängigen 
Verfahrens jn Familiensachen , ,, • ·, 

1 381 338 671 372 ' 3 813 ( FH-Sachen) ............ , • , •• , • , ••••••••• , , •• ~ .... 1 932 

.. _\ 

\. 

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 

j statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 
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sachen vor dem Amtsgericht 
' nach Oberlandesgerichtsb~zirken f' 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

'I 
Schles-

OLG-Bezirk OLG-Bezirk · Saarland Sachsen Sachsen- i,,iig- Thüringen Lfd. 

1 
zu-

-1 
. , Anhalt Holstein Nr, 

Hanm Kdln sanmen Koblenz 2'"'81-
brücken 

.., ! , 
' 

f 

40 440 21 575 20 162 12 596 7 566 5 581 18 305 16 444 16 178 11 598 1 
, 
-· ' , , 

-
1 

60 624 29 700 28 280 17 384 10 896 8 790 19 658 13 090 18 844 11 857 2 
1 

. 
\ '. -

-
7 415 ; 1 309 845 ' 655 _ 190 f 386 2 486 3 253 1 006 - 997 ; 3 '' " ~ . , 

. 
' 

, 

60 220 29 164 27 298 17 059 10 239 8 792 20 191 12 927 , 18 037 11 996 4 
-

' 1 - \ 
1 

26 101 13 294 12 160 7 916 4 244 3 656 10 524 6 324 8 293 5 749 5 
' ' ' 1 

25 795 13 020 , 12 095 7 869 4 226. 3 625 10 490 6 305 8 270 5 727 6 

12 750 6 857 5 163 3 454 l 709 ' l 821 3 809 2 609 3 762 2 194 •7 

306 274 65 , 47 18 31. 34 19 23 22 8 

3 133 2 003 2 762 l 391 1 371 l 136 3 592 l 461 l 710 l 586 9 

28 923 13 538· 12 206 7 604 4 602 3 905 5 982 5 029 7 709 4 624 10 
'' ' 

2 063 329 170 148 22 95 93 113 325 37 11 
/ 

1 
1 

40 844 22 111 21' 144 12 921 8 223 5 579 17 772 16 607 16 985 11 459 • 12 

} 

933 948 ' '533 434 99 271 338 646 648 170 13 
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Lfd, 
Nr. 

Art des Verfahrens 
Gegenstand 

i 
1 Mit der Scheidung anhängige Foli;iesachen, ab- , 

, getrennte Folgesachen und allein anhängige 
andere Familiensachen ' , Verfahren 

2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 

·9 

'10 
11 
12 

, ' Gegenstände 
Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

- ~ 1 / 

Mit der Scheidung anhängige Folgesachen 
' Verfahren 

, Gegenstände 
Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

Abgetrennte Folgesachen Verfahren 
Gegenstände 

Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

Allein anhängige andere Familiensachen 
, Verfahren 

Gegenstände 
Durchschnittliche Zahl ~er Gegenstände 

N a c n d e m G e g e n s t a n d : 

. . 13 Regelung der elterlichen Sorge ......... ," ..... 
14 
15 
16 

Mit Scheidung anhängig •••••••• ; ••••••••••••• 
A~etrennt •••••••••••••••••••••••••••••••••• Al ein anhängfg ........... ~ ... ~ ............ . 

17 Regelung des Umgangs 
18 Mit Scheidung anhängig•••••••••••••••••••••• 
19 Abgetrennt ...... ~ ...................... , .. .. 

, 20 , , Allein anhängig ......................... , .. . 

21· ~erausgabe _eines Kindes \ ... ,\ ................. . 
22 
23 
24 

Mit Scheidung anhängig ..................... . 
Abgetrennt ................... , ~· ........... . 
Allein anhängig .................. , , •• , .... .. 

25 Unterhalt für ein Kind 
26 
27 
28 

Mit Scheidung anhängig •••••••••••••••••••••• 
Abgetrennt •••.....•••• · ••••••••••••••••.••••• 
Allein anhängig ...•..•••• , , • , •••••••. , •••••• 

29 Unterhalt !Ur den Ehegatten 
30 Mit Scheidung anhängig ••••••••••••••••••••••. 
31 ' Abgetrennt ................................. . 
32 t Allein anhängig ..•••..••••••••••••• , •.••• , •• . 
33 Versorgungsausgleich· ..... : .................. .. 
34 
35 
36 

.. 
Mit Scheidung anhängig'. .................... . 
Abgetrennt ................ , ................ . 
Allein anhängig ............................ . 

37 l,,bhnung, Hausrat,•••••••••••••••••••••••••••••• 
38 
39 
40 

Mit Scheidung anhängig•••••••••••••••••••••• 
Abgetrennt ................................. . 
Allein anhängig ••••••••••••••••••••••••••• ,. 

41 Eheliches Güterrecht 
42 
43 
44 

Mit Scheidung anhängig•••••••••••••••••••••• 
Abgetrennt ................................. . 
Allein anhängig ............................ . 

.'t 
\_ 

Deutsch-
land 

476 792 
667 078 

1.4 

früheres 
Bundes-
qebiet 

einschl, 
Berlin-Ost 

408 499 
570 352 

1.4 

196 112 
1 338 975 

229 785 
400 201 

1. 7 '· _.. 1, 7 

37 068 
37 360 

1,0 

209 939 : 
229 517 

1,1 

154 306 
108 123 

670 
45 513 

22 352 
3 932 

r 175 
18 245 

2 173 
142 
11' 

2 020 

89 283 
12 341 

697 
76 245 

84 205 
21 740 

772 
. 61 693 

273 545 
229 785 
34 225 
9 535 

23 503 
13 042 

181 
10 280 

17 711 

11 096 
629 

5 986 
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27 047 
27 301 

1.0 

'165 340 
,204 076 

. 1.1 

131 363 
89 080 

502 
, 41 781 

20 048 
, 3 172 

123 
16,753 

1 899 
118 

2 
1 779 

73 058 
10 070 

239 
62 749 

78 444 
19 506 

628 
56 310 

229 143 
196 112 
25 098 

7 933 

20 748 

11 270 
138 

9 340 

15 649 
9 647 

571 
5 431 

2 Vor_ dem Am~sgericht 1998 erledigte Familien 
2.1 Gegenstand der Folgesachen und der allein 

Baden-Württemberg 1-----,-----------·-I OLG-rzirk Neue 
Länder 

68 293 
96 726 

1.4 

33 673 
61 226, 

1.8 

10 021 
10 059 

1.0 

24 599 
25 441 ' 

1.0 
j 
.. 
~ 

l 
, 22 943 
19 043, 

168 
3 732 

,2 304 

760 
52 

1 492 

274 
24 

9 
241 

16 225 
2 271 

458 
13 496 . ( 

5 761 
1 

2 234 
144 

3 383 

44 402 
33 673 
9 127 
1 602 

< 2 755 

1 7~r 
940 

2 062 
1 449, 

58' ' 
555 

zu-
sammen· 

51 778 
,70393·-

,> 1,4 

26 573 
43 168 

1.6 

2 657 
2 698 

1.0 

22 548 
24 527. 

1.1 · 

15 836 

' 12 044 
45 

3 747 

2,252 
413 
20 

l 819 

467 
20 

1 
446 

9 182 
975 

40 
8 167 

9 129 
1 1 804 

87 
7 238 

30 33Z 
26 573 
2 392 
1 367 

l 528 
651 
23 

854 

1 667 
688 

90 
889 

1 < 

- Stutt-

22 125 
30 138 

1.4 

11 564 
18 843 

1.6 

1 103 
1 121 

1.0 

9 458 
10 174 

1,1 

· 6 984 
5 265 

30 
1 689 

944 
138 

10 
796 

190 
9 

181 

3 628 
408 

17 
3 403 

3 809 
828 

43 
2 938 

·12 944 
1 ' 

11 564 
965 , 
415 

705 
266 

8 
431 

734 · 

365 
48 

321 

gart 

29 653 
40 255 

1.4 

15 009 
24 325 

, 1.6 

1 554 
1 577 

1,0 

13 090 
14 353 
• 1.1 

8 852 
6 779 

15 
2 058 

1 308 
275 
'10 

1 023 

277' 

11 
1 

265 

5 354 

567 
23 

4 764 

5 320 
976 

44 
4 300 

17 388 
15 009 
1 427 

952 

823 
385 

15 
423 

933 

323 
42 

568 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
anhängigen anderen Familiensachen 

1 Bayern 

-, 
OLG-Bezirk 

zu-
sanr,,en . München 

1 
Nürn-

1 berg 

, 

57 129 31 138 14 577 
86 808 48 560 21 116 

1.5 1.6 1,4 

30 689 17 245 7 655 
57 170 32 963 13 373 

1,9 1.9 1.7 

2 301 l 154 531 -
2 349 1 179 536 

1.0 1.0 1.0 

24 139 12 739 6 391 
27 289 14 418 7 207 

1.1 1.1 1.1 

1 

20 593 10 817 ' 5 350 
14 408 7 695 3 688 

57 21 13 
6 128 3 101 1' 1 649 

3 313 l 700 909 
775 444 152 
·28 13 2 

2 510 1 243 755 

' 184 92 50 
23 10 ' 5 
1 1 -

160 81 45 
-

11 034 6 220 
, 

2 594 
2 421-'. l 633 403 -

69 32 · 11 ,, 
8 544 4 555 2 180 

' . , 
11 891 7 007 2 723 · 
4 3~ , 2 877 . 775 

88 51 13 
7 461 4 079 1 935 

' 33 146 18 538 8 233 , 

30 689 , 17 245 7 655 1· 
1 996 991 478 

461 \ 302 100 

3 210 1 977 626 
2 143 1 470 310 

21 12 6 
1 046 495 310 

' ' 3 437 2 209 631 
2 369 1 589 385 

89 58 13 
979 562 233 

Bamberg· 

11 414 
17 132 

1.5 

5 789 
10 834 

1.9 

1 '616 
' 634 
', 1.0 
j 

, 5 009 
5 664 

1.1 

4 426 
3 025 

23 
l 378 

' 
704 

' ( 179 
13 

512 

42 
l 8 -

34 

i 2 220' 
, j ' 385 

26 
1 l 809 

' ; 2 161 
i 690 i 
t 24 
1 l 447 

, 6 375 

• 5 789 
! 527 

· 59 

i 607 
363 

3 
241 

597 
395 

' 18 
184 
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·. 
Berlin 

: 
24 900 
31 493 

1.3 

1 

12 480 
18 767 

1.5 

2 622 
2 658 

1.0 

9 798 
10 068 

1,0 

\ 

8 698 
5 054 

51 
3 593 

774 
94 
6 

674 

110 
6 -

104 

3 160 
234 

15 
2 911 

1 

2 096 
392 

29 
1 675 

15 426 
12 480 
2 516 

430 

, 
836 
308 

14 
514· 

393 
199 
27 

167 

Mecklen-
Branden- Bremen Ha~burg Hessen burg- Lfd. 

burg Vor- ' Nr. 
ponrnern 

, 

' 
14 070 4 878 11 984 36 000 9 427 1 
18 746 6 201 15 953 55 166 13 286 2 

1.3 1.3 ' 1.3 1.5 1.4 3 
\ ' 

6 627 2 349 6 523 17 212 4 524 4 
11 202 3 556 10 349 · 34 785 8 245 5 

1,7 1.5 1.6 2.0 1.8 6 

2 068 238 573 i 800 1 314 7 
2 069 238 581 2 812 1 314 8 

1.0 1.0 1.0 1,0 1.0 9 
1 , 

' 
... 

5 375 2 291 4 888' 15 988 3 589 10 
·5 475 '' 2 407 5 023 17 569 3 727 11 

1.0 1,1 1,0 1,1 1,0 12 
' 

' .-

4 515• l 671 4 150 11 042, 3 237 13 
3 569 1 014 2 651 . 6 920 2 716 14 
1 7 10 42 35 16 15 

939 647 l 457 4 087 505 16 -

428 213 425 1 702 217 17 
97 ' 18 31 263 37 18 

4 2 \ 4 6 5 19 
327 •193 390 1 433 175 20 

55 17 25 197 28 21 
•' 

l - 1 , 12 - 22 - - - - - 23 
54 17 . 24 185 28 24 

\ 
1 

2 977 477 1 810 , 7 082 2 467 25 
265 36 . 251 ' l 856 306 26 

1 2 6 9 11 27 
2 711 439 1 553 5 217 2 150 28 

. 

903 861 1 522 8 282 731 29 
280 75 357 3 655 255 30 

3 4 · ' 25 40 5' 31 
620 782 1 140 4 587 471 32 

9 129 2 743 7 125 20 603 5 944 33 
,6 627 2 349 6 523 17 212 4 524 •34 
2 048 220 483 2 655 'l 256 35 

1 ' 454 174 119 • 736 164 36 

479 135 613 3 934 396 37 
' 

, 
230 20 379 3 049 224 38 

1 - 9 12 8 39 
248 115 . 225 873 164 40 

260 84 283 2 324 266 41 . 
133 44 156 1 818 183 42 

5 \' 12 55 13 43 
122 ~ 40 115 451 70 44 
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Lfd. 
Nr. 

Art des Verfahrens 
Gegenstand 

' '' 

1 Mit der Scheidung anhängige Folgesachen, ab-
getrennte Folgesachen und allein anhängige 
andere Familiensachen Verfahren 

2 ' · ' Gegenstände 
3 Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 1 11, 
12 · 

Mit der Scheidung anhängige Folgesachen 
Verfahren 

, _ Gegenstände 
~urchschnittliche_Za~l,der•Gegenstände 

Abgetrennte Folgesachen · Verfahren 1 
, rGegenstände 

.Durchschnittliche.Zahl der:Gegenstände 

Allein anhängige andere "familiensachen 
\Verfahren , 

Gegenstände 
Durchschnittliche Zahl der Gegenstande 

' , 

·Na-eh -clem Gegens..t;and: 

13 Regelung der elterlichen Sorge•:•••••••••••••• 
14 
15 
16 

Mit Scheidung anhängig •••••••••••••••••••••• 
Abgetrennt .. , ...... , ........................ . 
Allein anhängig•••••••••••••••••••••••••••·· 

17 Regelung des Umgangs ··········11:··············· 
18 
19 
20 

Mit· Scheidung anhängig •• ; ••••••••••••••••••• 
Abaetrennt •••••.•.•.....••..•••• , •.•••• , •••• 
Allein anhängig •. • ••••••••••• , ••••••• , ••••••• 

· 21 Herausgabe eine.s Kindes .............. , ....... . 
. 22 
23 
24 

Mit Scheidung ~nhängig ......... : .. ......... . 
Abgetrennt_ •• ~ •••••••••••••••• , .......... · .. .. 
Allein anhang1g ............................. . 

25 Unterhalt für ein Kind 
26 
27 
28 

Mit Scheidung anhängig ......... ; .......... .. 
Abgetrennt ....... , ....... , ................ .. 
Allein anhängig . , , ••.••.•......•....•••••••• 

23 Unterhalt ~ür den<Ehegatten ••••••••••••••••••• 
30 
31 
32 

Mit Scheidung anhängig ••••••• ~ ••• ~ •••••••••• 
Abgetrennt ........ ,10 ....... , ........... , •••• 
-Allein anhängig ............................ . 

33 Versorgungsausgleich ...... , • , • , ..... , , ••• , •• , , 
34 
35 
36 

. . 
Mit Scheidung anhängig•••••••••••••••••••••• 
Abgetrennt ................................ .. 
Allein anhängig .• , • ~ •••• ,,, •••••.• , ••••••• ,. 

~ . / ' 

37 Wohnung, Hausrat 
38 
39 
40 

Mit Scheidung anhängig ••••••• :: ••••••••••••• 
Abgetrennt ••••• , , ......................... , .• 
Allein an~ängig ........... " '. ............... . 

41 Eheliches Güterrecht•••••••••••••••••••••••••• 
42 
43 
44 

Mit Scheidung anhängig •••• , , , , , . , , •• : •• -. , ••• 
Abgetrennt ...... , •••••• , • , , , • , • , •• , •••• , •• , , 
.Allein anhängig •.•........•...•...•.•.....••• 

zu-
samen 

47 005 
65 762 \ 

1.4 . 

, 21 256 
37 069 

1,7 

2 981 
3 -0.11 

:1.0 

,22 768 
25 682 

1.1 

16 303 
11 178 

47 
5 078 

2 527 
358 

17 
2 152 

168 
9 

159 

-s,318 
874 

14 
8 430 

9 164 
l 718 

59 
7 387 

24 758 

21 256 
2 793 

709 

2 012 
-, 884 

' 12 
l 116 

l 512 
792 
69 

651 

-· 12-

2 Vor dem Amtsgericht 19~8 erledigte Familien 
noch: 2.1 Gegenstand der Folgesachen· und der 

Niedersachsen Nordrhein-

8raun-
scht<eig 

9 345 
12 974 

.l.4 

,4.284 
7-405 

_1;7 

552 
557 
1,0 

4 509 
'S ·012 

:1.1 

3 382 
2 338 

4 ' r 040 

487 
54 
5 

428. 

33 

2 

31 

l 670 
135 ' 

1 
1 534 

l 794 
332 

12 
l 450 

4 997 
4 284 

524 
189 

·302 

126 
1 

175 

309 

. 134 
10 

165 

OLG-8ezirk 
Celle • 

23 969 
33 823 

.l,4 

.11 il92 
:19 600 ' .. 

. 1.8 

1 927 1 
1 945 

1.0 

10 950' 
12 278 

J.l 

8 186 
5 605 

36 
2 545 

1 251 
210 

6 
1 1 035 

66 
4 

~ 62 

4 648 ' 

584 
'' 9 4 055 

4 542 

1 008 
36 

3 498 

13 146 

11 092 
l 812 

242 

1 158 
593 

5 
560 

826 
504 

41 
281 

Olden-· 
burg 

13 691 
18 965 

1.4 

·5 680 
:10 064 

1.7 

502 
509 
1.0 .. 

7 309 
8 392 

1.1 

4 735 

3 235 
7 

1 493 

789 
94 
6 

689 

69 
3 

66 

3 000 
155 

4 
2 841 

2 828 
378 

11 
2 439 

6 615 

5 880 1 
457 
278 

552 
165 

6 
381 

377 

154 
18 

205 

zu-
Samen 

121 407 
162 934 , 

1.3 

·55 040 
90 249 

1.6 

7 267 
7 307 .. 

l.0 

59 100 
65 378. 
• 1.1 

36 056 
24 524 

128 
11 404 

6 149 

907 
23 

5 219 

465 

27 
438 

21 268 
1 788 

36 
19 444 

25 453 
4 054 

175 
21 224 

64 571 

55 040 
6 780 
2 751 

5 550 
2 093 

30 
3 427 

3 422 

1 816 . 
135 

,1 471 

Düssel-
dorf 

34 995 
46 330 

1.3 

16 225 
25 867 

1.6 

2 131 
2 138 

1.0 

16 639 
18 325 

1,1 

10 520 
7 316 

31 
·3 173 

1 525 
138 

3 
1 384 

109 

'' 3 

106 

, 5 561 
331 

11 
5 219 

7 199 
1 018 

53 
6 128 

19 264 
16 225 
1 987 
1 052 

1 296 
407 

10 
879 

856 
429 

43 
384, 

: ._! _.:.;;Sta;;;..tist.;..;;.is.;.;;.ch.;..;..es;;..;;B;.;;;;un.;.;;.de.;.;;.sa;;..;.mt..:.., ;;..;.Fa.;.;.;;mi::;.;.lie..;.:eng_eri~cht:,;;..e ..:.:1998==---.1 



' sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken • 1 

allein anhängigen anderen Familiensachen 

West!alen Rheinland-Pfalz . 
'- Schles-

OLG-Bezirk 

1 

OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- 1o1ir. ,Thüringen Lfd. 

· I zu-

1 
Anhalt Hols ein Nr. 

Halffll Köln samen Koblenz Zwei- . 
' brücken ' ' 

' ' ' 
: 

'5 666 ' ' 57 851 28 561 27 063 16 864 10 199 20 064 12 795 17 689 11 937 l 
77 536 39 068 38 611 24 152 14 459 11 408 29 847 17 506 25 623 -17 341 2 

1.3 1.4 1.4 1.4 1.4 1.3 1.5 1.4 1.4 1.5 3 
' . ' 

' 25 795 13 020 12 095 . 7 869 4 226 3 625 10 490 6 305 a 210 5 727 4 
42 131 22 251 22 659 14 558 8 101 5 956 20 019 10 859 . 15 247 10 901 5 

1,6 1.7 1.9 1.9 1.9 1.6 1.9 1.7 1.8 1.9 6 

. 3 133 2 003 2 762 1 391 1 371 1 136 3 592 1 461 .1 710 1 586 7 
3 159 2 010 2 790 1 412 1 378 l 142 3 622 1 465 1 715 1 589 8 

1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 9 - ; ' ' . ,, 
28 923 13 538 12 206 7 604 4 602 3 905 5 982 5 029 · 7 709 4 624 10 
32 246 14 807 13 162 8 182 . 4 980 , 4 310 , . 6 206 5 182 , 8 661 4 851 11 

1.1 1.1 . 1.1 1.1 1.1 1.1 · 1.0 1.0 1.1 1.0 12 
' C 

' 
) 

' ' - ' 1 
, 

17 367 8 169 8 920 5 591 3 329 2 511 7 175 4 282 '5 583 3 734 13 
' 

11 986 5 222 5 801 3 710 2 091 1 578 6 093 3 517 3 908 3 148 14. 
45 ' 52 14 ·"'1' 9 5· 30, I 139 6 43 - 15 

5 336 2 895 3 105 1 872 l 233 903 943 759 · l 632 586 16 
. ' ,, " . ' ' '' 3_293 1 331 l 496 . 956 540 431 747 470 766 442 17 

649 . 120 237 149 ·88 13 306 ' 1 180 63 140 18 
9 11 12 . 9 3 l 43 - 4 - 19 

2 635 1 200 l 247.' 798 449 417 398 290 699 302 20 
·/ ' 

244 '112 147 85· '' 62 44 74 50 75 67 21 

19 5 ' 12 6 6 2 9 3 6 11 22 
' - ' - - - - - - 9 - - - 23 

, 225' 107 135 79 56 42 56 47 69 56 24 
' ' 

. 
10 887 4 820 4 799 ' 

2 978. · l 821 1 463 4 517 3 194 3 465 3 070 25 
" 

., ,/ 

696 ' 761 926' 593 333 . 111 808 387 598 505 26 
10, - 15 35 21 14 6 442 l 7 3 27 

10 181 4 044 3.838 2 364 l 474 l 346 3 267 2 806 2 860 2 562 28 ,, 

11 999 6 255 5 069 3 042 2·027 l 475 l 862 925, 3 502 l 340 29 . / 

l 539 l 497 l 775 l 068 707. , 294 892 223 l 040 584 30 
61 61 72 32 40 21 126 4 28 6 31 

10 399 4 697 3 222 .. 1 942 1 280 1 160 844 698 2 434 750 32 . 
' . . 

15 522 ·, 
' . 

'29 785 15 356 ' 9 704 5 652 4 813 13 644 8 069 10 270 7 616 33 

25 795 13 020' 12 095 7 869 ' 4 226 3 625 ' 10 490 6 305 8 270 5 727 34 
2 984 1 809 2 573 l 291 1 282 l 071 2 800 1 452 1 619 l 571 35 
l 006 693 688 , 544 144, 117 354 312 381 318 36 

I '· 
2 519 1 735 l 479· 908 571 358 994 300 1 093 - 586 37 . 

829 857 870 519' · 351 154 774 140 719. . 404 38 
10 10 10 6 4 2 31 2 5 l . 39 

l 680, 868 599 
' 

383 216 202 189 ,158 369 181 40 
, . 

l 442 l 124 l 345 888 457. 313 834 216 869 486 41 . -
618 769 943 644 299 179 647 104 643 382 42 

' 40 52 74 . 44 30 11 32 - 9 8 43 
' 784 303 328 200 128 123 155 112 217 96 44 
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2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 
· 2.2 Art der 

--------·-------------------------------------- -~---------------
Lfd. 
Nr. 

Art der Erledigung Deutsch-· 
land 

früheres 
Bundes-

: gebiet 
einschl. 

Berlin-Ost 

Neue 
Länder 

______ B~den-WOrtte __ mb_e_rg.:..-.---

zu- I DLG-Bez_i_r_k __ _ 
sanrnen · Karls- Stutt-

ruhe gart ------------------------------------------ -----------~-----

1 Erledigte Verfahren insgesamt ' . ................. 
2 
3 

,4 
5 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 

1 15 

Erledigt durch • 
... Urteil (ohne lfd. Nr. 3) ................ . 

Versäumnis-, Anerkenntnis- oder. 
Verzichtsurteil •••••••••••••••• ; ••••••• 

Beschluß (ohne lfd. Nm. 6,9,10,12-14) •• 
Vergleich ~ ............................. . 
Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 
Zurücknahme des Antrags oder der Klage •• 
Nichtbetrieb nach Aussetzung 
gemäß § 614 ZPO ...................... .. 

nach Aussetzung gemäß§ 53c FGG ••••••••• 
Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 

(ohne lfd. Nrn. 8,9) ................. .. 
Nichtzahlung des Kostenvorschusses •••••• 
Abgabe an das Gericht der Ehesache •••••• 
Abgabe an ein anderes Gericht 

(ohne lfd. Nr. 12) ................... .. 
Verbindung mit einer anderen Sache •••••• 
auf andere Weise•••••••••••••••••••••••• 

16 . Eheverfahren zusammen ••••••••••••••••••••••••• 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26' 
27 
28 

Erledigt durch . 1 

... Urteil (ohne lfd. Nr. 18) .;· ............ . 
Versäumnis- oder Verzichtsurteil •••••••• 
Beschluß (ohne lfd. Nrn. 20,23,24,26,27) 
Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 
Zurücknahme des Antrags oder der Klage •• 
Nichtbetrieb nach Aussetzung 
gemäß§ 614 ZPO •••••••••••••••••••••••• 

nach Aussetzung gemäß§ 53c FGG ••••••••• 
Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 
(ohne lfd. Nrn. 22,23) , ............... . 

Nichtzahlunij des Kostenvorschusses ••• : •• 
Abgabe an ein anderes Gericht ••••••••••• 
Verbindung mit einer anderen Sache •••••• · 
auf andere Weise •••••••••••••••••••••••• 

29 Durch Urteil erledigte Eheverfahren 
(gemäß lfd. Nrn. 17 und 18) •••••••••••••••••• 

rechtskräftig•••••••••••••••••••····· 30 
31 
32 
33 

• . 34 

· angefochten ......................... . 
Auf Scheidung lautende Urteile •••••••••••••••• 

rechtskräftig•••••••••••••••••••••••• 
angefochten•••••••••••••••••••••••••• 

35 Andere Verfahren (außer Eheverfahren) 

36 
37 

38 
39 
40 
41 
42 

'43 

44 
45 
46 

47 
48 

zusarrrnen •••••••••••••• ••••••••••• •••••••••••• 

Erledigt durch 
••• Urteil (ohne lfd. Nr. 37} ••••••••••••••• 

Versäumnis-, Anerkenntnis- oder 
Verzichtsurteil •••••••••••••••••••••••• 

Beschluß (ohne lfd. Nrn. 40,42,43,45-47) 
Vergleich •• ~ ••••••••••••.•.•...•.... ,.,, 
Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 
Zurücknahme des Antrags oder der Klage •• 
nach Aussetzung gemäß § 53c FGG · ......... 
Ruhen des Verfahrens oder,Nichtbetrieb 

(ohne lfd. Nr. 42) ••••• , ••••. , , , ••••.•• 
••• Nichtzahlung des Kostenvorschusses •••••• 
•• : Abgabe an das Gericht der Ehesache •••••• 
••• Abgabe an ein anderes Gericht 

, (ohne lfd. Nr. 45) ................... .. 
Verbindung mit einer anderen Sache•••••• 
auf a~ere Weise •••••••••••••••••••••••• 

485 196 

' 225 363 
16 223 
80 346 
43 878 
4 263. 

36 994 
642 
395 

28 699 
4 298 
2 104 

19 172 
'7 004 
15 815 

231 492 

195 423 
18 

922 
93 

11 220 
I 

642 
41 

10 531 
1 497 
5 579 
2 069 
3 457 

195 441 
191 483 

3 958 
194 297 • 
190 449 

3 848 

253 704 

29 940 
16 205 
79 424 
43 878 
'4 170 
25 774 

354 
18 168 

, 2 801 
2 104 

13 593 
4 935 

12 358 

-14-

416 441 

193 033 
13 559 
68 010 
37 160 
3 612 

31 866 

528 
153 

25 994 
3 665 
1 854 

16 614 
6 420 

13 973 

197 711 

166 064 
18 

876 
71 

9 507 
528 
34 

9 626 
1 304 
4 790 
1 872 
3 021 

166 082 
162 487 

3 595 
164 980 
161 489 ~ 

3 491 

218 730 

26 969 
13 541 
67 134 
37 160 
3 541 

22 359 
119 

16 368 1 

2 361 
1 854 

11 824 
4 548 

10 952 

68 755 

32 330 
2 664 · 

12 336 
6 718 

651 
5 128 

114 
242 

2 705· 
633 
250 

2 558 
584 

1 842 

33 781 

29 359 
46 
22 

1 713 
114 

7 

905 
193 
789 

' 197 
436 

29 359 
28 996 

363 
29 317 \ 
28 960 

357 

34 974 

2 971 
2 664 

12 290 
6 718 

629 
3 415 

235' 
1 800 

440 
250 

1 769 
, 387 
1 406 

. 52 466 

25 815 
1 622 
7 242, 
5 219 

460 
3 571 

92 
20 

4 056 
421 
195 

1 890 
467 

1 396 

26 837 

22 451 
' 177 

14 
1 239 

92 
4 

1 581 
132 
616 
95 

436 

22 451 
21 730 

721 
22 282 
21 587 

695 

25 629 

3 364 
1 622 
7 065 
5 219 

446 
2 332 

16 

2 475 
289 
195 

1 274 1 
372 

' 960 

22 329 

11 559 
582 

2 858 
2 144 

223 
1 ~97 

54 
12 

1 654 

,'. 
205 
92 

770 
197 
582 

11 673 

9 976 
62 
9' 

478 
54 
2 

596 
56 

242 
39 

159 

9 976 
9 715 

261 
9 914 
9 663 

251 

10 656 

1•583 
582 

. 2 796 
2 144 
. 214 

919 
10 

1 058 
.149 

92. 
528 
158 
423 

30 137 

14 256 
1 040 
4 384 

, 3 075 
237 

2 174 
38 

8 

2 402 
216 
103 

1120 
270 
814 

15 164 . 

12 475 

115 
5 

761 
38 

2 

985 
76 

374 
56 

277 

12'475 
12 015 

460 
12 368 
11 924 

444 

14 973 

1 781 
1 040 
4 269 
3 075 

232 
1 413 

6 

1 417 
140 
103 
746 
214 
537 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
Erledigung 

---------------------,-----~-----~----~------------------
zu-

sa,m,en 

58 551 

29 471 
1 782 
7 522 

· 6 244 
547 

4 816 

57 · 
69 

3 379 
290 
229 

1'ss0 
1 025 
1 252 

30 814 

26 756 
2 
9 

11 
1 395 

57 
17 

1 370 
84 

505 
354 
254 

26 758 
26 203 

555 
26 647 
26 116 

531 

27 737 

2 715 
1 780 
7 513 
6 244 

536 
3 421 

52 
2 009 

206 . 229 

1 363 
671 
998 

(' 

Bayern 

OLG-Bezirk 

München Nürn- Bamberg 
berg 

31 667 15 177 11 707 

16 289 7 441 5 741 
902 549 -331 

3 654 2 171 1 697 
3 178' 1 744, l 322 

324 136 87 
2 551 1 343 922 

, 36 14 7 
' 56 9· 4 
2 050 654 675 

171 50 69 
139 49 41 

1 009 513 346 
617 '220 188 
691 284 277 

17 317 7 681 5 816 

14 897 6 725 5 134 
1 1 

7 2 
5 4 2 

807 364 224 
36 14 7 
14 2 1 

879 . 264 227 
48 19 17 

272 139 94 
198 81 75 
154 66 34 

14 897 6 726 5 135 
14 633 6 587 4 983 

264 139 152 
14 846 6 695 5 106 
14 592 ' 6 560. 4 964 

254 135 142 

14 350, ' 7·495 5,891 

1 392 716 - 607 
902 548 - 330 

3 647 2 169 1 697 
3 178 1 744 1 322 

319 132 85 / 
1 744 979 698 

42 7 3 
1 171 ~90 , 448 

123 31 52 
139 49, 41 
737 374 252 
419 139 113 
537 218 243 
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Berlin 

25 030 

10 896 
704 

4 682 
768 
97 

1 912 
56 
12 

1 412 
720 
53 

1 432 
799 

1 487 

12 598 

9 768 
24 
3 

619 
56 
'3 
656 
320 
618 
181 
350 

9 768 
. 9 685 

83 
9 756 
9 676 

80 

12 432 

1 128 
704 

4 658 
768 
94 

l 293 
9 

756 
400 
53 

814 
618 

1 137' 

Branden-
burg 

14 146 

6 181 
587 

2 901 
1131 

113 
l 183 

17 
47 

864 
125 --' 

47 
509 
176 
265 

6 647 

5 565 

12 
357 
17 
1 

361 
56 

128 
73 
77 

5 565 
5 537 

28 
5 555 
5 527 

28 

7 499 

616 
587 

2 889 
1 131 

113 
826 

46 
503 
69 
47 

381 
103 
188 ' 

- 15 -

Bremen' 

4 944 

2 250 
115 
943 
433 
30 

437 
6 
3 

249 
35 
26 

184 
, 87 
146 

2 375, 

2 019 
21 

108 
6 
1 

76 
14 
60 
46 
24 

2 019 
1 982 

37 
2 008 
1 971 

37 

2 569 

231 
115 
922 
433 
30 

329 
2 

173 
. 21 

26 
124 
41 

122 

Hamburg 

12 083 

5 580 
317 

1 690 
943 
· 68 
862 
39 

4 
792 
108 
63 

928 
130 
559 

6 546 

5 066 
40 
1 

406 
39 
2 

438 
43 

318 
13 

180 

1 5 066 
4 977 

89 
, 5 057 

4 968 
89 

5 537 

514 
317 

1 650 
943 

67 
456 

2 
354 
65 
63' 

610 
117 
379 

Hessen 

36 296 

16 784 
1 058 
6 513 
3 048 

175 
2 617 

' 38 
11 

2 194 
353 

, 145 
1 285 

606 
1 469 

17 326 

14 812 
2 

54 · 
5 

734 
38 

691 
115 
375 
207 
293 

14 814 
14 657 

157 . 14 733 
14 579 

154 

18 970 

1 972 
1 056 
6 459 
3 048 

170 
1 883 

11 
1 503 

238. ' 145 
910 
399 

1 176 
/ ' 

r 
Mecklen-
burg-
Vor-

ponwnern 

9 495 

4 407 
. 424 
1 452 

915 
87 

706 
22 
7 

326 
69 
47 

420 
82 

531 

4 537 

3 937 
5 

238 
22 
1 

64 
16 

133 
21 

100 

3 937 
3 900 

37 
3 928 
3 891 

37 

4 958 

470 
424 

1 447 
915 
87 

468 
,6 

262 
53 
47 

287 
61 

431 

lfd. 
Nr. 

1 

2 
3 
4 
5 
6 

,7 
8 
9 

) 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28, 

29-
30 
31 
32 
33 
34 

35 
1. 

36 
37 · 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 



,, 

Lfd. 
Nr. 

# ,11 

Art der Erledigung 

2 yor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 
noch: 2.2 Art der 

-----------------Niedersachsen ~~-~----~--------·~----~ -I OLG-Bezirk zu-
sammen Brau~- 1 Celle 

SChl"lelg 
Olden-. 
burg 

zu-
sammen 

Nordrhein-

Düssel-
dorf 

·----~----- -~----------~------~-----~ 
1 Erledigte Verfahren insgesamt 

2 
3 

Erledigt durch 
... Urteil (ohne lfd. Nr. 3) .............. .. 

Versäumnis-, Anerkenntnis- oder 
Verzichtsurteil .......... , , .. , ........ . 

4 , ... Beschluß (ohne lfd, Nm. 6,9,10,12-14) .. 
5 Vergleich .......... , , .................. . 
6 Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 
7 Zurücknahme des Antrags oderrder Klage .•• 
8 Nichtbetrieb nach Aussetzung - 1 

9 
10 
11 1 

12 
13 
14 
15 

, gemäß § 614 ZPO , ..................... .. 
nach Aussetzung gemäß§ 53c FGG ••••••••• 
Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 

(ohne lfd. Nrn. 8,9) .................... , 
Nichtzahlung des Kostenvorschusses .•••••• 
Abgabe an das Gericht der Ehesache •••••• 
Abgabe an ein anderes Gericht , 

(ohne lfd. Nr. 12) ................... .. 
Verbindung mit einer anderen.Sache .•••••• 
auf andere weise ....................... . , 

16 Eheverfahren.zusammen ' ························· 
17, 
18 
19 ' 
20 
21 
22 

23 
24 

25 
26 
27 
28 

1 

Erledigt durch · 
.... Urteil (ohne lfd. Nr. 18) .......... : .... 

Versäumnis- oder Verzichtsurteil •••••••• 
Beschluß (ohne lfd. Nrn. 20,23,24,26,27) 
Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 
Zurücknahme des Antrags -oder der Klage •• 
Nichtbetrieb nach Aussetzung , · 

gemäß § 614 .ZPO ...................... .. 
nach Aussetzung gemäß § 53c ,fGG .•••• , •••• 
Ruhen des Verfahrens oder111ichtbetrieb 

. ,(ohne lfd. ,Nrn. 22,23) , .. u•• ........ .. 
••• 1\liehtzahlung des Kostenvorschusses •••••• 
••• Abgabe lln ein anderes Gericht••••••••••• 
~·· Verbindung mit einer anderen Sache •••••• 
••• au! andere Weise ................. , , ........ .. 

29 Durch Urteil erledigte Ehever!ahren · ' 
(gemäß lfd. Nm. 17 und 18) •••••••••••••••••• 

30 rechtskräftig ...................... .. 
31 ' angefochten ........................ .. 
32 Auf Scheidung lautende Urteile•••••••••••••••• 
33 rechtskräftig ...................... .. 
34 angefochten ........................ .. 

35 Andere Verfahren (außer Eheverfahren) 

36 
37 
38 
39 
40 
41' 
42 
43 
44 
45 
46 

47 
48 

zusanrnen ••••••••••••••• , •••••••••••••••••• , • , 

Erledigt durch · 
... Urteil (ohne lfd. Nr. 37) ............. .. 

Versäumnis-, Anerkenntnis- oder 
Verzichtsurteil ....•••.... , .••..•...... 

Beschluß (ohne lfd. Nm. 40,42,43,45-47) 
vergleich •..•. , ..•. , ..•••..•.•.••...•.•• 
Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 
Zurücknahme des Antrags oder der Klage •• 
nach Aussetzung gemäß§ 53c FGG ••••••••• 

••• Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 
(ohne lfd. Nr. 42) ••••••••••••••••••••• 

Nichtzahlung des Kostenvorschusses •••••• 
Abgabe an das Gericht der Ehesache •••••• 
Abgabe an ein·anderes Gericht 

(ohne lfd. Nr. 45) ................... .. 
Verbindung mit einer anderen Sache •••••• 
auf andere Weise•••••••••••••••••••••••• 

/' 

48 042 

.22 711 
1 870 
8 368 
3 983 

482 
3.961 

.79 
:10 

1 574 
390 
264 

1 779 
722 

1 849 

21 319 

18 476 
10 

112 
8 

1 026 
79 
2 

511 
94 

390 
222 
389 

18 486 
17 915 

571 
18 409 
17 848 

561 

26 723 

'4 235 

1 860 
8 256 
3 983 

474 
2 935 

8 

1 063 
296 
264 

1 389 
500 

1 460 

-16-

9 444 

4.295 
346 

1 461 
750 
85 

, 867 
, 27 

.339 
51 
79 

482 
210 
452 

4 304 

3 558 
3 

32 
1 

248 
27 

110 
13 

124 
109 
79 

3 561 
3 469 

92 
3 542 
3 451' 

91 

5 140 

737 
343 

1 429 
750 
84 

619 

. 229 
38 
79 

358 
101 
373 

24 579 

12 126 
655 

,4 654 
1 797' 

243 
.1,684 

41 
10 

662 
168 
114 

799 
354 
872 

11 125 

'.9 847 
5 

62 
4 

502 
41 
2 

186 
49 

174 
73 

180 

1 9 852 
9 485 

367 
, 9 814 

9 453 
361 

13 454 

1 2 279 
850 

- 4 592 
1 797 

239 
1 382 

8 

476 
119 

, 114 

625 
281 
692 

14 019 

6 290 
669 

2 .253 
1 436 

154 
:1 210 

· 11 

573 
171 

71 
-498 

, 158 
525 

5 890 

5 071 
2 

18 
3 

276 

11 
1 -

215 
32 
92 · 
40 • 

130 

5 073 
4 961 

112 
5 053 
4 944 

109 

8 129 

1 219 
667 

2 235 
1 436 

151 
934 

358 
139 
71 

406 
118 
395 

124 902 

55 632 
4 623 

19 952, 
11 535 

· 1 254 
'9 675 

110 ' 
11 

· 9 452 
879 
607 

5 2Sl 
1 987 
3 924 

55 787 

46 135 
4 

' . 374 
22 

2 768 

110 
5 

3 296 
346 

1 339 
583 
805 

46 139 
45 205 

934 
45 591 
44 685 

906 

69 115 

9 497 
4 619 

19 578 
11 535 

1 232 · 
6 907 

6 

6 156 
533' 
607 

3 922 
1 404 

, 3 119 

35 518 

16 600 
1 293 
5 782 

, 2 606 
260 

2 655 
38 
4' 

3 027 
236 
175 

1 478 
476 
888 

16 392 

13 440 
1 

107 
1 

825 

38 
3 

1 089 
104 
430 
147 
207 

13 441 
13 180 

261 
13 303 
13 053 

250 

19 126 

3 160 
1 292 
5 675 
2 606 

259 
1 830 

1 
1 938 

132 
175 

1 048 
329 
681 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
Erledigung 

' .. 
· Westfalen Rheinland-Pfalz , 

Schles- \' 
OLG-eezirk OLG-Bezirle Saarland Sachsen Sachsen- , Hig- Thüringen Lfd. 

1 
zu- Anhalt Holstein Nr. 

Hanm Köln sarrrnen Koblenz öiei-
brUcken 

~1 
60 220 29 164 27 298 17 059 10 239 8 792 20 191 12 927 18 037 , 11 996 1 

, 
25 769 13 263 • · 11 815 7 487 4 328 3 461 10 066 6 093 8 618 5 583 2 
2 422 908 656 420 236 188 620 601 624 432 3 
9 299 4 871 5 678 3 441 2 237 1 973 3 715 2 234 -3 447 2 034 4 
6 166 2 763 2 392 1 434 958 1 202 2 004 1 242 1 393 1 426 5 

683 311 235 148 87 116 212 149 148 90 6 
5 003 2 017 2 150 1 362 788 648 1 290 972 1 217 977 7 

37 35 23 12 11 11 - 34 . 13 17 28 8 , . 6 1 ,5 1· 4 1 31 32 7 125 9 1 
' 4 338 2 087 1 673 968 705 402 681 482 811 352 10 

279 ,364 343 . 235 108 47 164 161 79 114 11 
· 309 123 130 83 47 39 46 64 103 46 12 

2 684 1 099 994 666 328 339 783 481 654 365 13 . 
1 245 266 329 231. 98 124 127 115 144 84 14 
1 980 1 056 875 571 304 241 .· 418 288 775 340 15 

26 101 13 294 12 160 7 916 4 244 3 656 10 524 6 324 8 293 · 5 749 16 
) ' 

21 403 11 292 10 284 . 6 640 3 644 3 040 9 383 5 400 7 257 5 074 17 
3 - 18 

190 77 34 21 13,. 7 \ 17 . 11 24 1 19 
15 . 6 6 3 3 11 10 1 1 20 

~1 389 554 . 588 405 183 229 419 365 395 334 21 
37 · 35 23 12 11 11 - 34 13 17 28 22 

''' 1 - 1 3 1 1 23 
1 548 659 595' 385 ·, 210 '150' 213 166 262 101 24 
'108 134 128 105 23 17 51- 44 11 26 25' 
629 280 . 264 179 85 109 · 254 176 196 ' 98 26 
377 ;9 95 71 24, 48 40 45. 28 18 27 
401 '197 143 95 48 ' 45 _ 99 93 102 67 28 

\ 21 406 11 292 1 10 284 6 640 3 644 3 040 9 383 5 400 7 257 5 074 29 
20 962 11 063 10 060 6 537 3 523 2 992 1 9 292 5 277 7 081 4 990 30 

444 229 224 103 121 48 91 123 176 · 84 31 
21 196 11 092 10 241 6 609 3 632 3 016 9 369 5 396 7 240 5 069 32 
20 763 10 869 10 022, 6 508 3 514 2 970 ' 9 280 5 274 7 067 4 988 , 33 

433 223 219 ' 101 , 118 46 89 122 173 81 34 
7 

34 119 15 870 15 138 • 9 143 5 995 5 136 9 667 6 603 9 744 6 247 35 

4 366 1 971 1 531 847 684 421 683 693 1 361 509 36 

2 419 908, 656 420 236 188 , 620 601 624 432 37 
9 109 4 794 5 644 3 420 2 224 1 966 3 698 2 223 3 423 2 033 38 
6 166 2 763 2 392 1 434 958, 1 202 2 004 1 242 1 393 1 426 39 

668 305 229 145 84 116 201 139 147 89 40 
3 614 1 463 1 562 957 605 '419 871 607 822 643 41 

5 5 1 4 1 28 31 7 124 42· 

2 790 1 428 1 078 583 495 252 468 316 549 251 43 
171 230 215 130 85 30 113 117 68 88 44 
309 123 130 83 47 39 . 46 64 103 46 45 

2 055 819 ' •730 487 243 230 529 305 458 267 46 
868 207 234 160 74 76 87 70 116 66 47 

1 579 859 · 732 · 476 2Sq 196 319 195 673 273 48 
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Lfd. 
Nr. 

Ergebnis des Verfahrens 

\ 

' \ 

l Durch Urteil erledigte Eheverfahren 
insgesamt ••••••••••••• , ••••••••••••••••• 

2 
,3 

4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 

' 16 

17 

·18 
19 
20 
21 
22 
23 24. 
25 
26 
27 

28 
29 
30 
31 
32 

Scheidung ................. , , ••••••••••• 
~ vor einjähriger Trennung(§ 1565 

Abs, l i,V.m. § 1565 Abs. 2 BGB) 
- nicht einverständlich nach ein-

jähriger Trennung(§ 1565 Abs. l BGB 
- einverständlich nach einjähriger 

Trennung(§ 1565 Abs. 1 i.V.m. ' 
§ 1566 Abs. 1 BGB) •• ,,. ••• , •• , ••••• 

- nach dreijähriger Trennung(§ 1565 
Abs. 1 i.v.m. § 1566 Abs. 2 BGB) ••• 

- aufgrund anderer Vorschriften •••••• 
Aufhebung der Ehe ••••• , ...... , ......... 
Erklärung der Nichtigkeit der Ehe •••••• 
Feststellung des Bestehens oder Nicht-
bestehens der Ehe ••••••••••••••••••••• 

Herstellung des ehelichen Lebens 
oder Feststellung des Rechts zum 
Getrenntleben ••••••••••••••••••••••••• 

Abweisung des Scheidungsantrags•••••••• 
- vor einjähriger Trennung . 

(§ 1565 Abs. 2 BGB) .............. .. 
- gemäß Härteklausel (§ 1568 BGB) •••• 
- aus anderen Gründen •••••••••••••••• 

Sonstige Abweisung der Klage ••••••••• ,. 
Folgesachen, di~ mit dem Scheidungsurteil 
entschieden i,iurden , •••••• , ............. . 

und zwar über · 
Regelung der elterlichen Sorge ••••••••• 
Regelung des Umgan9s ••••••••••••••••••• 
Herausgabe eines Kindes•••••••••••••••• 
Unterhalt für ein Kind••••••••••••••••• 
Unterhalt für den Mann ••••••••••••••••• 
Unterhalt für die Frau••••••••••••••••• 
Versorgungsausgleich ••••••••••••••••••• 
Wohnung, Hausrat••••••••••••••••••••••• 
Eheliches Güterrecht ••••••••••••••••••• 

Folgesachen, die vor der Scheidung durch. 
gerichtlichen Vergleich geregelt wurden. 

und zwar uber · ' 
Unterhalt für ein Kind••••••••••••••••• 

·unterhalt für den Ehegatten•••••••••••• 
Versorgungsausgleich••••••••••••••••••• 
Wohnung, Hausrat••••••••••••••••••••••• 
Eheliches Güterrecht ••••••••••••••••••• 

33 . Durch Urteil, Beschluß oder Vergleich ' 
erledigte Verfahren über den Versorgungs-
ausgleich zusammen •••••••••••••••••••••• 

· 34' Anhängig im Scheidungsverfahren •••••• 
35 ••• als abgetrennte Folgesachen •••••• 

..... 

..... 
' 

l ••• 

..... 

..... ..... ····· ..... 

..... 

..... ..... 

..... ..... ..... ..... 

..... 

..... ..... .... ~ ..... ..... ... ~ . ..... ..... ..... 
····· ..... ..... ..... ..... ..... 
..... ..... ..... 

36 ~ •• als allein anhängige Familiensache n ... 
37 

38 

39 
40 

41 

42 

43 

Ubertragun9 oder Begründun9 von Anwart-
schaften in einer gesetzlichen Renten-
versicherung und/oder Ausgleich unver-
fallbarer sonstiger Rentenanwartschafte 
(Splitting und/oder Quasi-Splitting nac 

n 
h 

§ 1587b Abs. l und 2 BGB, • 
§ 3b Abs. 1 Nr. l VAHRG) ••• .......... . 

Begründung von Anrechten außerhalb der 
gesetzlichen Rentenversicherung (Real-
teilung nach§ l Abs. 2 VAHRG) •••••••• 

8egrundung von Anrechten analog dem 
Quasi-Splitting(§ l Abs. 3 VAHRG) •••• 

Schuldrechtlicher Versorgungsausgleich 
einschl. verlängertem schuldrechtlichem 
Versorgungsausgleich - auch wenn er nur 
vorbehalten bleibt(§§ 2 bzw. 3a VAHRG) 

Entscheidung mit anderem Inhalt, Unter-
lassen einer Anordnung (jedoch keine 
Abtrennung und/oder kein Verzicht) •••• 

Vollständiger Verzicht auf Ausgleich der 
Versorgungsanwartschaften(§ 15870 oder 
§ 1408 Abs. 2 BGB) • , •••• , ••• ,, •• , ••••• 

Abtrennung aus dem Verbund des 
Scheidungsprozesses(§ 628 ZPO) 

..... 

..... 

..... 
.... 
..... 
..... 

' ..... 

--
Deutsch-

früheres, 
Bundes-

land 9abiet 
einschl. 

Berlin-Ost . 
T 

195 441 166 082 
194 297 164 980 

.. 2 994 2 788 ' 

35 849 30 478 

136 924 115 464 

' 17 572 15 315 
958 · 935 
497 488 
50 46 
23 22, 

231 231 
307 281 

T 167 l 150 
8 8 

132 123 
36 . 34 

. 
234 392 198 533 
91 687 74 674 

1 782 ' 1 328 
28 25 

1 685 l 245 
149 122 

3 001 2 778 
134 183 116 794 

1 014 813 
863 754 

70 752 62 805 -
9 314 7 654 

16 791 14 891 
24 541 22 886 

' 10 823 9 376 
9 283 7 998 

198 215 169 424 
160 346 141 005 
30 911 22 748 
6 958 5 671 

' 
' 

141 024 120 456 

897 888 
824 817 

1 650 1 629 

20 658 16 435 

34 919 30 955 
34 925 24 884 

;. JS. 

2 Vor dem Amtsgericht 1_ 998 erledigte Familien 
2.3 Ergebnis beim Eheverfahren 

Baden-Württemberg 
Neue 

1 

OLG-Bezirk 
Länder zu-

sammen· Karls-
1 

Stutt-
ruhe gart 

-, 
29 359 ( 22 451 9 976 12 475 , 
29 317 '22 282 9 914 12 368 

' . 206 1'084 ,187 897 
5 371 2 175 1 525 650 

\ 

21 460 16 940 7 340 9 600 
' 2 257' l 727 701 1 026 

23 356 161 195 
9 27 15 1 12 
4 , 4 3 . 1 
1 6 1 , 5 

' 
- ' 78 23 55 
26 49 16 33 
17 34 10 24 - - - . -9 15 6 9 
2 5 4 \ 

' l . 

35 859 28 032 12 416 15 616 
17 013 9 773 4 351 5 422 

454 155 55 · 100 
3 3 1' 2 

440 155 65 90 
27 28 · 13 15 

223 357 147 210 
17 389 17 392 , 7 699 9 693 

201 83 . 39 ' 44 
109 86 46 40 

7 947 4 957 2 494 2 463 
1 660 586 272 314 
1 900 1 141 576 565 
1 655 2 394 1 218 1 176 
1 447 360 167 193 
1 285 476, 261 215 

28 791 22 989 10 039 12 950 
19 341 19 651 8 840 10 811 
8 163 2 146 848 a 1 298 
l 287 1 192 351 841 

'• 

-
1 -

20 568 16 660' 7 074 9 586 
-

' 9 123 ' 71 52 
7 89 ' 23. 66 

21 264 147 117 

4 223 l 958 , 820 1 138 

3 964 4 056 '1 960 2 096 
-10 041 - 2 471 1 018 , 1 453 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 

und beim Ver~orgungsausgleich 

Bayern 

.I 
; OLG-Bezirk 

zu-
1 

samen München 
1 

Nürn-
berg 

-

,' 

26 758 14 897 6 726 
26 647 14 846 6 695 

542 330 
' 

151 

9 445 4 594 2 465 
_, 

13 232 7 946 3 325 

3 2271 ' 1 873 690 
201 103 64 
18 8 4 

I 9 4 3 

1 l -
23, 11 1 
55 23 23 

\ 34 13 14 
4 2 l 

17 ' 8 8 
5 ' 4 -

' 31 442 16 491 - 8 204 

- 11 475 6 025 3 015 
103 56 28 

2 2 - ' 240 117 64 
12 6, 3 

358 168 110 
19 063 10 029 4 928 

86 45 29 
103 43 27 

' 15 001 10 243 2 858 , 
l 834 l 328 260 
3 504 2 452 561 
5 807 3 745 l 494 
1 841 1 302 ' 234 
2 015 1 416 309 

\ 

26 837 14 858 6 865 
24 698 13 749 6 358 

1 837 903 446 
302 206 61 

, 
' 

- 18 004 9 670 4 580 

90 39 37 

327 118 75 

612 166 240 

2 373 l 134 666 

' 
6 196 3 959 1 549 

- l 946 - l 078 346 

Bamberg 

5 135 
5 106 

61 
2 386 

1 961 
664 
34 
6 
2 

-
11 
9 
7 
1 
1 
1 

6 747 
2 435 

19 -
59 
3 

80 
4 106 

12 
33 

l 900 
246 
491 
568 
305 
290 

5 114 
4 591 

488 
35 

3. 754 

14 
' 134 

206 

573 

688 
522 
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,1 

Berlin 

9 768 
9 756 

26 
368 

7,762 
1 594 

6 
1 
4 

' -, 

1 
4 

--
4 
2 

-
11 002 
4 414 

70 
3-

78 
5 

109 
6 189 

93 
41 

1 

l 518 
135 
240 
827 
184 - 132 

9 893 
7 267 
2 371 

255 

' 

6 137 

-
2 

38 . 

2 037 

l 675 
2 493 

' Branden-
burg 

Bremen Hamburg 

-
' 5 565 2 019 5 066 

' 5 555 - 2 008 5 057 
32 2 126 

, l 619 329. 88 

3 473 
/ 

1 380 4 285 
424 279 471 

7 18 87 
l 3 5 
2 1 1 
1 - 2 

- ' 3 1 
6 4 -
4 l -- - -
2 ,3 -- r' - -

6 986 2 628 6 343 - 3 348 895 2 055 
'80 10 14 

l - l . ~r 1 16 52 - 5 
41 33 55 

3 364 1 657 4 053 
48 61 81 
25 11 27 . 

976 207 l 357 
183 14 158 
230 34 236 
289 117 617 
168 11 233 
106 , 31 113 

' 
5 988 2 069 5 064 
3 775 1 769 4 561 
1 820 198 435 

393 102 68 

- . 
' 

) 

3 973 1 562 3 145 

1 10 23 
'3 2 2 

1 19 9 

l 068 · 232 287 

942 255 l 601 
l 797 235 533 

- 19 -

Hessen 

' 

14 814 
1 

14 733 

63 
836 

, 

12 580 
1 213 

41 
13 
2 
6 

34 
21 

' 10 -
11 
5 

16 074 
6 511 

217 
l 

118 
4 

208 
8 906 

52 
57 

,12 649, 1 

1 725 
3 407 
2 811 
2 976 
1 730 

14 701 
11 776 
2 351 

574 

9 580 

59 
61 

133 

1 270 
'' 

3 670 
2 920 

' 
Mecklen-
burg-
Vor-

pomern 

3 937 
3 928 

84 
30 

3 598 
214 

2 
4 -

-
-
5 
4 -
l -

4 348 
2 260 

20 -
40 

1 l 
26 

l 962 
26 
13 

939 
240 
211 
151 
173 
164 

3 099 
2 067 

962 
70 

' 

1 973 

3 
-

-
544 

579 
l 876 

L!d. 
' Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 

' 33 
34 
35 
36 

37 

38 
39 

40 

41 

42 

43 

1 

1 

- 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



1 

Lfd. - ' Ergebnis des Verfahrens 
-, Nr. ) zu-

- sanrnen 

, 

' -
1 Durch Urteil erledigte Eheverfahren 

~ insgesamt • , ••.••••• " ••••.••••..•.•••.••••••.• 18 486 
2 Scheidung ............. .' ..................... 18 409 
3 - vor einjähriger Trennung(§ 1565 -

Abs. l i. v.m. § 1565 Abs. 2 BGB) ........ ' 230 
4 - nicht einverständlich nach ein-

I ' jähriger Trennung(§ 1565 Abs. 1 8GB) ••• ,2 562 
5 - einverständlich nach einjähriger · / 

Trennunj (§ 1565 Abs. 1 i.V.m. 
§ 1566 bs. 1 BGB) ........... , .......... 14 271 

6 - nach dreijähriier Trennung(§ 1565 
Abs. 1 i.V.m. 1566 Abs. 2 BGB) •••••••• 1 328 

7 - aufgrund anderer Vorschriften ••••••••••• / 18 
8 Aufhebung der Ehe ........................... 17 
9 Erklärun1 der Nichtigkeit der Ehe ••••••••••• 7 

10 Feststel un~ des Bestehens oder Nicht-
bestehens er Ehe ••••••••••••••••••••• ~ •••• 2 

11 Herstellung des ehelichen Lebens 
oder.Feststellung des Rechts zum 
Getrenntleben ....................... ; ...... . 5 

12 A~eisung des Scheidungsantrags ••••••••••••• 1, 45 
13 - vor einjähriger Trer,nung • • 

(§ 1565 Abs. 2 BGB) .............. ,.-;..,,.,. ... 16 
14 - gemäß Härteklausel ( § 1568 BGB J •••.•••••• l 
15 - aus anderen ,Gründen ............................. ' 28 

.16 Sfinstige .A~eisung der Klage ••••••••••••• ·-·. 1 

r 17 Folgesachen, die mit dem Scheidungsurteil 
entsehieden 11<Urden ........................... 23 '286 

und zi,,iar über 
18 Regelung der elterlichen Sorge •••••••••••••• 8 988 
19 Regelung des Umgan1;1s ........................ 128 
20 Herausgabe eines Kindes ••••••••••••••••••••• . 2 
21 Unterhalt für ein Kind ...................... 173 
22 Unterhalt für -den ,Mann ...................... ~8 
23 Unterhalt für die Frau ....................... 431 
24 Versorgungsausgleich •••••••••••••••••••••••• 13 343 
25. Wohnung, Hausrat •••••••••••••••••••••••• , ••• 85 
26 Eheliches Güterrecht•••••••••••••••••••••••• 98 
27 Folgesachen, die vor der Scheidung durch 

' gerichtlichen Vergleich geregelt 1a1urden •• ~ ••• 4 682 
und z1a1ar über - / 

28 Unterhalt für ein Kind ••••••• ~ •••••••••••••• 504 
29 Unterhalt für den Ehegatten· ••••••••••••••••• 956 
30 Versorgungsausgleich ....................... ,- 2 070 
31 Wohnung, Hausrat •••••••••••••••••••••••••••• 607 
32 Eheliches Güterrecht•••••••••••••••••••••••• 545 

-33 Durch Urteil, Beschluß oder Vergleich , 
erledi1;1te Verfahren über den Versorgungs- -ausi1e1ch zusammen ........................... 19 153 

34 nhän~ig im Scheidun~sverfahren ••••••••••• 16 211 
35 ••• a s a~etrennte olgesachen ••••••••••• 2 485 
36 ••• als al ein anhängige Familiensachen ••• 457 

Ubertr~gUnQ oder Begründun1;1 von An""art- ' 137 
Schaften in einer gesetzlichen Renten-
versicherung und/oder Ausgleich unver-
fallbarer sonstiger Rentenan""artschaften 
(Splitting und/oder Quasi-Splitting nach 
§ 1587b Abs, 1 und 2 BGB, 
§ 3b Abs. 1 Nr, 1 VAHRG) ................... 13 552 

38 Begründung von Anrechten außerhalb der 
gesetzlichen Rentenversicherung (Real- -teilung nach § 1 Abs. 2 VAHRGJ ............. 353 

'39 Begründun1 von Anrechten analoj dem 
Quasi-Sp itting (§ 1 Abs. 3 V HRG) ......... 71 

40 Schuldrechtlicher Versorgun1sausgleich · 
einschl. verlä~ertem schu drechtlichem , 
Versorgungsausg eich - auch i,,ienn er nur 

' 122 vorbehalten bleibt(§§ 2 bzi,,i,-'.3a VAHRGJ •••• 
41 Entscheidung mit anderem Inhalt, Unter-

lassen einer Anordnung (jedoch keine 
Abtrennung und/oder kein Verzicht) •• ~ •••••• 2 417 

42 Vollständiger Verzicht auf Aus1leich der 
Versorgungsa~artschaften (§ 5870 oder 

, § 1408 Abs. 2 BGB) ......................... 2 830 
.43 Abtrennung aus dem Verbund des 

Scheidungsprozesses(§ 628 ZPOJ ............ 2 879' 
/ 

-20-

2 Vor dem Amt~gericht 1998 erledigte Familien 
noch: 2.3 Ergebnis beim Eheverfahren 

Niedersachsen Nordrhein-
OLG-Bezirk 

1 1 1 
zu-

Braun- Celle Olden-· sammen Oüssel-
sch""eig burg dort 

' 
-
' 3 561 9 B52 5 073 46 139 13 441 

3 542 9 814 5 053 45 591 13 303 
42 136 ; 5z'' 490 182 

150 l 531. 881 13 278 ,3 855 

. 3 098 7 316 3 857 27 942 7 976 

251 819 258 3 709 1 204 
l 12 - 5 172 86 
'3 ll 3 387 83 
1 -6 - 12 l 

/' 2 - - 4 -
: 5 - - 53 19 

7 . 21 17 76 28 
\ 

3 5 8 37 12• - l - ' 2 2 
4 15 9 37 14 
l - - 1 16 7 

4 686 11 911 6 689 56 536 16 672 
l 805 4 610 2 573 20 839 6 041 

16 - 72 40 '497 76 
1 -- 1 ' 11 1 

25 110 38 258 1 80 
15 16 7 24 " 11 
58 226 147 882 340 · 

2 730 6 777 3 836 33 525 9 964 
17 43 25 267 78 
19 57 22 233 81 

' 

' 692 2 780 1 210 12 787 2 600 
78 336 90 1 359 201 

. ' 203 570 183 2 809 563 
249 1 094 727 5 638 l 276 
77 420 110 l 569 265 
85 360 ' 100 1 412 295 -

; 

3 753 r 10 111 5 289 47 445 13 947 
3 210 8 313 4 688 39 581 11 400 

447 l 630 408 6 042 1 736 
' 96 168 - 193 1 822 811 

1 ' 

' , 
' 

2 754 6 880 3 918 36 322 10 692 -- , 

83 199 71. 121 41 
' 10 54 7 79. 27 
i 

1 . ; 

30 70 22 240 57 

572 1 364 481 3 669 1 143 

366 1 613' 851 7 240 2 059 
549 1 799 531 6 365 2 025 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
· und beim Versorgungsausgleich 

Westfalen Rheinland-Pfalz , 

I· 
Schles-OLG-Bezirk . I OLG-Bezirk Saarland, Sachsen Sachsen- wig- Th~ringen Lfd. 

zu- Anhalt Holstein Nr, 
Ha11111 

1 
Köln . sa11111en Koblenz ., Zwei- -

brUcken ' 
' 

' ' - ' -

21 !106 11 292 " 10 284 6 640 3 644 3 040 9 383 - 5 400 7 257 5 074 1 
21196 11 092 10 241 6 609 3 632 3 016 9 369 5 396 ' 7 240 5 069 2 

233 75 142 127 15 49 31 18 „ 34 · 41 3 -
7 094 2 329 532 408 124 513 1 842 193 352 : 1 687 4· 

-· 

12 325 7 641 8 616 • 
1
5 381 3 235 2 155 6 557 4 727 6 301 3 105 5 

) 1 467 1 038 930 679 251 295 928; 455 542 236 6 
77 9, 21 14 7 4 11 3 11 - 7 

137 167 ' 4 -4 - 7 4 - 6 - 8 
7 4 1 1 1 - 2 - 1 3 1. 9 
3 l _l 1 - - - - - - - 10 .. 

1 / 

21 13 20 16 4 · 13 - - - .- 11 
36 12 17 9 8 ' 2 ,. 8 3 8 ,' .4 12 
21 4 11 5. 6 1 5 2 6 2 13 -- - 1 1 . - - - - - 14 
15 8 5 3 2 1 '3 1 2, 2 15 
6 3' - - - - 2 - < - 16 

' ' 26 699 13 165, 11 398 7 508 3 890 3 124 10 970 7 131 8 668 '6 424 17 ·-9 975 4 823 4 837 3 098 1 739 1 362 5 250 3 236 3 525 2 919 18 
352 69 95 79 16 ' ,10 ,129 156 '29 , 69 19 

10 - . - - - 1 - 2 1 - 20 
108 . 70 \ 95 ' 56 39 5 114 129 55 '· 90 21 

4 9 4 3 1 - 7 3 : 2 ' 4 22 
313 229 ' 174 69 105 44 63 42 127 51. 23 

15 718 7 843 6 109 4 151 1 958 · 1 683 5 342 3 530 4 874 3,191 24 
138 51 30 18 12 7 45 23 23 59 25 
81 71 54 34 20 12 20 10 32 41 26 

-
5 340 4 847 5 241 3 418 1 823 1 155 3 608 647 .3 251 1 777 27. 

' 
495 663 717 474 243 102 645 220 520 372 28 

1 035 - - 1 211 1 459 '910 . 543 244 783 · 164 861 512 29 ' 2 834 1 528 1 492 1 028 464 507 - 894 72 606 249 30 
522 782 773 461 312 143 680 107 679 319 31 

1 454 . 663' 800 ,545 255 159 606 84 . 585 325 32 
1 

' 1 
22 059 · 11 439 10 820 7 003 3 817 3 264 ' 9 228 5 328 7 189 5 148 33 
18 724 9 457 7 834 5 314 1 2 520 2 197 6 183 3 720 5 460 3 596 34 
2 709 .. 1 597 2 438 1 242 1 196 979 2 722 1 336 1 466 1 323 35 

626 385 548 447 101 , 88 323 272 263 229 36 
' , -

/ 

' 1 

. ' / 1 -' ' I 

17 107 8 523 7 818 5 032 · 2 786 ' 2 349 7 003 4 157 5 327 3 462 37 

' 
> ' 

45 35 ; 32 4 28 27 3 2 50 - 38 
} 49 3. . 30 13 17 127 3 ·. 1 27 - 39 

i 
/ ' 

, ' 
145 · 38 120 62 58 11 12 5 61 3 40 

' 
; 

1 474 1 052 . l •140 . - 705 435 266 835 794 , 786 982 41 
1 

3 377 - 1 804 1 785 1 225 560 629 1 372 370 1 018 701 42 

2 661 1 679 2 ·416 1 303 1 113 822 - 3 204 1 689 1 804 1 475 43 
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2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 
2.4 Betreiber des Verfahrens, 

-----~------------ ----------------· -----
Betreiber früheres 

· Baden-..lürttemberg 
Lfd. Anwaltliche Vertretung Einheit Deutsch- Bundes- Neue OLG-Bezirk 
Nr. Termine , land Qebiet Länder zu-

einschl. sanrnen, Karls- Stutt-
Berlin-Ost ruhe gart -----

B e t r e i b e f 
1 

1 Durch Urteil erledigte Eheverfahren 
12 475 insgesamt ••••••• ; •••••••••••••• , , ••••• Anzahl ~ 195 441 166 OB2 29 359 22 451 9 976 

Sie wurden betrieben 
2 ••• vom Mann (ohne Zustinrnung der 

'·. Frau) •••••••••••••• , • , •••••••••• " 3.2 3.1 4.2 1.8 2.1 1.5 
3 1 ••• vom Mann mit Zustirrmung der 

Frau ••••••••••••••••••••••• , •••• " 29,9 · 31.1 23.1 33.2 32.0 34_.l 
4 von der Frau (ohne Zustinrnung 

. des Mannes ) ••••••••••••••••••••• " 6.8 6,0 11,2 ' 3.8 4.7 3.0 
5 von der Frau mit Zustinrnung 

des Mannes ••••••••••• , ••••••• , •• !" . 54.2 53.4 59.0 57.9 56,4 59.1 
6 ' ... von beiden •••••.•••••.•• , •••.• , •. " 5.9 6.4 2.6 3.6 4.8 2,6 
7 von der Staatsanwaltschaft ••••••• " o.o o.o o.o o.o o.o 

An w a l t l i C h e V e r t r e t u n g 

8 Eheverfahren zusanrnen ; ••••••••••••••••• Anzahl 231 492 197 711 33 781 26 837 11 673 15 164 
1 

Durch Rechtsan...älte waren vertreten 
9 der Antragsteller (Kläger) 

45,4 -allein••••••••••••·••••••••••••• . " 44,4 44,7 42.7 45,4 45.4 
10 ... beide Parteien ••••••• , ••••••••••• " 55.2 54.9 57.0 54,2 54,4 54.l 
11 Andere Verfahren (außer Eheverfahren) 

zusanrnen , •••••• , ••• , , ••• , • , •••••••• , •• Anzahl 253 704 218 730 34 974 25 629 10 656 14 973 
I 

Durch Rechtsanwälte waren vertreten· ( 

12 nur der Antragsteller (Kläger) ••• " 27,2 26.3 33.0 ·21.1 20.3 21.8 
13 nur der Antagsgegner (Beklagter) • " 2.5 2.6 1. 7 2.8 2.6 · 2,9 
14 beide Parteien ••.•••••••••••••••• " 61,0 61.4 58.6 67,8 69,1 66,8 
15 ... keine Partei ............ ~ ......... ' " 9.4 9.8 6.8 8.4 8.1 8.6 

T a r r_n i n e 

16 Eheverfahren zusanrnen .................. Anzahl 231 492 197 711 33 781 26 837 11 673 15 164 
17 Verfahren ohne 'Termin .... , ••••• .' ••••• " 12,8 13.0 11.3 12,9 12.0 13.6 18 Verfahren mit Termin••••••••••••••••• " 87.2 87,0, 88,7 87.1 B8.0 86.4 
19 ... und zwar mit einem ............... " 67.0 67.3 65,2 67,l 70.0 64.8 

. 20 mit z..,.ei •.••••.•••• , • , • , " 14,2 13.9 16.1 14,9 14.3 15,5 
21 mit drei ................ " 3.8 3.6 4.7 -3.4 2,6 4,0 
22 mit vier oder fünf •••••• " 1,8 1,7 2.3 1.4 0,9 1. 7 
23 mit mehr als fünf ••••••• 'l ! 0.5 0.5 0,5 0.3 0.2· 0,4 · 24 Gesamtzahl der Termine•••••••••••••••••••••• 272 628 230 568 42 060 31 046 13 048 17 998 
25 Durchschnittliche Zahl der Termine 

je Verfahren , •••••••••• , ••• , , •••• , •••. ~ ••• ,. 1.2 1.2 1.2 1.2 1.1 1.2 
26 Durch Scheidungsurteil beendete 

Verfahren zusanrnen •••••••••••••••••••• Anzahl 194 297 164 980 29 317 22 282 9 914 12 368 
, 27 verfahren ohne Termin •••••••••••••••• 'l 0,3 0.3 0.4 0.3_ 0,1 0.4 28 verfahren mit Termin ••••••••••••••••• 'l 99.7 99,7 99.6 99.7 99,9 99,6 

29 und z~ar mit einem••••••••••·•·•~ " 76.8 77,4 73.2 - 76.9 79.4 74.9 30 mit zwei ................ " 16,2 15.9 18.0 17,2 16.3 17.9 31 mit drei ................ % 4,3 4.1 5.3 3.8 3.0 4,5 
32 mit vier oder fünf •••••• " 2,0' 1,9 2.6 1.5 1.0 1.9 33 ,· mit mehr als fünf ••••••• " 0,5 0,5 0.5 0.4 0.2 0.5 34 Gesamtzahl der Termine•••••••••••••••••••••• 260 837 219 890 ' 40 947 ' 29 427 , 12 583 16 844 35 Durchschnittliche Zahl der Termine 

je Verfahren •.••••••••••••••••.••••••.••••. 1.3 1.3 1.4, 1.3 1.3 1.4 
38 Abgetrennte Folgesachen und allein 

anhängige -dere Familiensachen 
zusammen .............................. Anzahl 247 007 212 387 34 620 25 205 10 561 14 644 

37 Verfahren ohne Termin •••••••••••••••• 'l 44.0 42.9 50.2 38.4 38.7 38.3 38 Verfahren mit Termin ••••••••••••••••• ' " 56.0 57.l 49.8, 81.6 61.3 61. 7 39 und z~ar mit einem ••••••••••••••• 'l 39.9 40,8 34.7 45.9 45,8 46.0. 40 mit zv-iei •••••••••••••••• 'l 10,7 10,7 10.2 10,9 10.9 10,9 
41 mit drei ................ " 3.4 3.5 , 3,2 3.2 3,3 3,1 42 mit vier oder fünf •••••• " 1. 7 1, 7 1.5 1.3 1.2 1.4 
43 · mit mehr als fünf ••••••• " 0.4 0.4 0,3 0.2 0.2 0.2 44 Gesamtzahl der Termine •••••••••••••••••••••• 200 853 175 464 25 389 21 319 8 867 12 452 
45 Durchschnittliche Zahl der Termine 

je Verfahren ······························· 0,8 0.8 0,7 0.8 0.0 0.9 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
Anwaltliche Vertretung, Termine 

-
~ Bayern 

1 

OLG-Bezirk 
'zu-

1 
sammen ,München 

1 
Nüm-
berg, 

26 758 14 897 6 726 

2.6 2.7 1,4 
31,6 33.6 30,5 

5.8 5,7 4,0 

52.8 54,6 50,8 
7,2 ' 3.4 13,3 o.o o.o o.o 

30 814 17 317 '7 681 

38,0 37,7 36,6 
61.8 62,1 63,4 

27 737 14 350 '7 496 

23.9 24,7 23,3 
3,0 3.3 2,5 

61,8 59.6 64,8 
11,3 12,3 9,5 

' 30 814 17 317 7 681 
9,9 10,8 , 9,2 

90,l 89,2 90.8 
64,7 67.3 60,9 
19.0 16,4 23,2 
3,9 3,4 · 4,3 
1,9 1,6 1,9 
0.6 0.5 0.5 

39 001 20 864 , 10 122 
1,3 1.2 1.3 

26 647 14 846 6 695 
o.o 0,0 

100,0 100.0 100.0 
71.9 75.5 66,9 
21,2 18,5 25.8 
4,3 3,7 4,7 
2.0 1,7 2.1 
0.6 0,5 0.4 

37 287, 19 949 9 685 

1.4 1,3 1,4 

26 440 13 893 6 922 
37.9 40.2 32.4 
62.1 59,8 67.6 
45,4 43,9 50,2 
11.5 10,9 12,4 
3,3 3.1 3,4 
1,5 1,5 1,4 
0.4 '0.4 0,3 

23 207 11 673 6 424 
0,9 , 0,8 0,9 

Bamberg 

5 135 

4,1 
27,4, 

8.3 
50,0 
10,3 o.o 

5 816 

41,0 
58,9 

5 891 

22,6 
3,1 

63,2 
11,2 

5 816 
8,4 

91,6 
62,1 
21.0 J 
5.0 
2,5 
1,1 

8 015 
1,4 

5 106 
o.o 

100,0 
67,8 
23,1 
5,2 
2,6 
1.2 

7 653 

' 1.5 

5 625 
38.8 
61,2 • 
42,9 
12,2 
3,5 
1,9 
0.7 

5 110 
0.9 
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Berlin 

9·168 

1,0 
32,1 
2,1 

63,9 
1,1 o.o 

12 598 

60.8 
38.6 

12 432 

35,4 
3.3 

39.7 
21.7 

12 598 
20.3 
79.7 
67.0 
9,0 
2,5 
0.9 
0,4 

12 487 
1,0 

9 756 
0,4 , 99,6 

84,2 
ll,O 
3,0 
1,0 
0,4 

11 978 
1,2 

12 420 
59.9 
40,l 
28,2 
7,6 
2,6 
1.5 
0.3 

7 333 
0,6 

Mecklen-
Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd 

burg Vor- Nr. 
pomrnem 

-

5 565 2 019 5 066 14 814 3 937 1 

5,9 5,6 0,9 2.1 0,1 2 
22.0 ,• 20.8 32,6 34,9 25.8 3 
15,4 11,2 2.1 4,1 0,5 4 
56.2 40,2 60.7 56,9 70,9 5 

0,6 22.2, 3,7 2.3 2,8 6 o.o o.o o.o 7 

6 647 2 375 6 546 17 326 4 537 8 

38,5 45,5 42.0- 46,5 48.4 9 
61,2 53,9 57.4 53.3 51,4 10 

7 499 2 569 5 537 18 970 4 958 ·11 

29.6 29,5 22.0 27,2 34,7 12 
1,2 2,2 2,4 2,2 2,2 , 13 

61,7 54,5 56.5 61,1 57,4 14 
7,5 13,8 19.2 9.5 5,7 _ 15 

6 647 2 375 6 546 17 326 4 537 16 
13,4 12,2 18.9 11.8 12,9 17 
86,6 87.8 81,1 88,2 87.1 18 
61,8 56,6 63.2 72,5 58.7 19 
16,5 21,8 12,0 10,8 19,2 20 
5.4 5,4 3.6 3,0 5.7 21 
2,4 3.5 1,9 1,5 3,0 22 
0,5 0,5 0.4 0,4 0,6 23 

8 296 3 205 7 214 19 439 5 930 24 

' 1,2 1,3 1,1 · 1.1 1,3 25 

5 555 2 008 5 057 14 733 3 928 26 
, 0.1 0,1 0,4 0.1 •, 1,8 27 
99.9 99.9 99,6 99.9 98,2' 28 
71,3 64,2 78,0 82.5 66,0 29 
19,0 24,9 , 14,4 12,1 21,8 30 
6,2 6,2 4,5 3,3 6,4 31 
2,9 4.0 2,2 1,6 , 3,4 32 
0,6 0,5 0,5 0,4 0,6, 33 

8 001 3 086 6 826 18 648 5 798 34 
1,4 1.5 . 1,3 1,3 1,5 35 

7 443 2 529 5 461 18 788 4 903 36 
52,5 45,2 50.1 47,5 54.2 37 
47,5 54,8 49,9 52,5 45,8 38 
33,9 37.9 33,8 38,3 30,8 39 
9,1 10.,3 9.7 9.5 10,0 40 
2,9 4,3 . 3,8 2,9 3,2 41 
1,3 1,9 . 2,0 , 1.5 1,6 42 
0,3 0,3 0,6 0,3 0.2 43 

5-068 2 068 · 4 214 14 007 3 360 44 
0,7 0.8 0.8 0.7 0.1 45 
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2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 
· noch: 2.4 Betreiber des Verfahrens, 

~~~-~-~~~~~--~~-~--~~~--~~~~-~~~~~--~--~~~--~-~-~~~~~~-----------------
Lf'd, 
Nr. 

Betreiber 
Anl;altliche Vertretung 

Termine 

B e t r e i b e r 

Einheit 

1 Durch Urteil erledigte Eheverf'ahren 
insgesamt ................. , ........... Anzahl 

2 
3 

4 
5 

6 
7 

1 ~ ' Sie Hurden betrieben 
••• vom Mann (ohne Zustinrnung der 

Frau) ........................... •,,r; 
••• vom Mann mit Zustinwnung der 

, Frau •••• •• •• ••••• •••• ••••••••• •• .S , 
von der Frau (ohne Zustinrnung 
des Mannes) • • • .. • • • .. • • .. • .. • • .. ,,r; 

von der Frau mit.Zustinwnung 
des Mannes ...................... _.. % 

von beiden • • • • • • • • • • • • • • .. • .. • . • • • • ~ % 
von der Staatsa~altscha!t........ ,r; 

A n H a l :t 1 i c h e V e .I 't .r e t u n g · 

8 Eheverf'ahren zusammen •• , ••••• ;, •• , • • • • • Anzahl 
Durch Rechtsa~älte Haren vertreten 

9 

10 
der Antragsteller (Kläger) 
allein.......................... ,r; 

••• beide Parteien .. • .. .. .. .. • .. • .. • • ,r; , 
11 Andere Verf'ahren (außer Eheverf'ahren) 

zusanrnen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Anzahl 
-'Durch RechtsanHälte Haren vertreten 

12 nur der Antragsteller (Kläger) ••• ,r; 
13 nur der Antagsgegner (Beklagter) • ,r; 
14 beide Parteien••••••••••••••••••• ,r; 
15 1 keine Partei • , ••.....•• , ••.....•. ~ % 

Termine 

16 .Eheverf'ahren.zusanrnen Anzahl 
17 
18 
19 
20 

. 21' 
22 
23 
24 
25 

Verf'ahren ohne Termin ............. .".. ,r; 
Verfahren mit Termin................. ,r; 
••• und ZHar mit einem••••••••••••·•• ,r; 

mit zwei ... , . ... • ........ •••. 'S 
mit drei•••••••••••••••• ,r; mit vier oder fünf'...... ,r; 
mit mehr als .f'ünf • • • • • • • ,r; 

Gesamtzahl der Termine•••••••••••••••••••••• Durchschnittliche Zahl der Termine 
je Verfahren , •• , ....... , • , , •••.••••••••••••• 

26 Durch Scheidungsurteil beendete 

27 
28' 
29 

, 30 
31 ' 
32 
33 
34 
35 

Verfahren zusanrnen •••••••••••••••••••• Anzahl 
llerfahren .ohne Termin • • • • • • • .. ••• • • • • , ,r; 
Verfahren mit Termin••••••••••••••••• ,r; · 

und ,Har mit einem••••••••••••••• ,r; 
mit z~ei • • . • . • . . • . •• • . •• % 
mit drei ................ ,r; 
mit vier oder fünf...... ,r; 
mit mehr als fünf....... ,r; 

Gesamtzahl der Termine•••••••••••••••••••••• Durchschnittliche Zahl der Termine 
je Verfahren ••••••••••••••••••••••••••••••• 

36 Abgetrennte Folgesachen und allein 
anhängige andere Familiensachen 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

zusarrrnen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Anzahl 

Verfahren ohne Termin • .. • • • • .. • .. • .. • ,r; 
Verfahren mit Termin • • • • .. .. • • • • .. .. • ,r; 

und ZHar mit einem••••••••••••••• ,r; 
mit ZHei ••••••••• , • • • • • • ,r; 
mit drei ................ ,r; 
mit vier oder fünf...... ,r; 
mit mehr als fünf••••••• ,r;, 

Gesamtzahl der Termine•••••••••••••••••••••• 
Durchschnittliche Zahl der Termine 
je Verfahren••••••••••••••••••••••••••••••• 

J -

zu-
sanrnen 

18 486 

2.2. 
32,0 
4,2 

,55;1 
6.6 
0,0 

21 319 

46.6 
, 53,1 

26 723 

27,5 
2.4 

61. 7 , 
8.3 

21 319 
11.0 
88.2 
71.2 
11,9 
3.3 
1.4 
0.4 

24 276 
1,1 

18 409 
·o.8 

'99,2 
80,2 
13.3 
3.6 
1.6 
0.5 

23 523 
1.3 

25 749 
· 44,0 
56.0 
41.1 
10.2 
3.0 
1,4 
0.2 

20 162 
0.8 

-·24. 

Niedersachsen llbrdrhein-

Braun-
schweig 

3 561 

1.1 
32.9 

1,9 
60.0 

4.0 
0.1 

4 304 

48.0 
51.6 

5 140 

28.6 1 
2.5 

58.1 
10.8 

4 '304 
15,9 
84.1 
71.1 
9.1 
2.6 
1.1 
0.3 

4 483 

1.0 

3 542 

0.7 
99.3 
84.2 
10.5 
2.9 
1,3 
0,4 

4 334 
1.2 

5 061 
48.9 
51,1 
38.0 
8.5( 
2.8 
1.7 
0.2 

3 623 

0.7 

OLG-Bezirk 

Celle .1 

9 852 

1.9 
32.9 
3,7' 

55.8 
5.6 
0.1 

11 125 

48.8 
50.9 

13 454 

27.9 
2.5 

61,0 
8.6 

1 

11 125 , 

10.2 
89.8 
72,9 
11,8 
'3.2 
1.5 
0.4 

12 828 
1,2 

9 814 
0.7 

99.3 
80.8 
13.0 
3,4 
1.6 

. 0.5 
12,493 

1,3 

12 877 
43.6 
56,4 
40,8 
11,0 
3.0 
1.3 

·0.3 
10 206 

0,8 

Olden- · 
burg 

5 073 

'3.g 

29.4 
6.8 

'50,1 
10.a 

5 890 

41.5 
58.3 

8 129 

26.2 
2,2 

65.1 
6.4 

5 890 
11.8 
88.2 
68,1 
14.1 
4.0 
1.6 
0.4 

6 965 
1,2 

5 053 
1,1 

98.9 
76.3 
15.9 
4.5 
1, 7 
0.5 

6,696 
1,3 

7 811 
41,5 
58.5 
43,5 
10.2 
3.1 
1.5 
0.3 

6 333 
0.8 

zu- , I sanrnen 

46 139 

t.6.0 
29,'3 

11.1 
47.4 
6.2 o.o 

55 787 

' 44.9 
54.7 

69 115 

27.7 
2.5 

62.2 
7,6 

55 787 
13.9 
86,1 
66,6 
13.4 
3.9 
1.7 
0.4 

64 495 
1.2 

45 591 
0.2 

99.8 
77.4 
15.5 
4.5 
2.0 
0.5 

60 981 
1.3 

66 367 
40,8 
59.2 
41,4 
11. 7 
3.8 
1.8 
0.4 

57 862 
0,9 

Düssel-
dorf 

13 441 

6,6 

:2a.o 
12,2 
.;5,5 

, d,..6 
- t 

16 '392 

48.6 
51,0 

19 126 

28.6 
• 2.9 
61.4 
7.1 

16 392 
14.2 
85.8 
64.3 
15.0 
4.1 
1,9 
0.5 

19 398 
1.2 

13 303 
0.2 

99.8 
74.9 
17.4 
4.7 
2.2 
0.6 

18 293 

1,4 

18 770 
41.0 
59.0 
38.3 
13.2 
4.5 
2.4 
0.7 

17 422 

0.9 
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: 

sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
Anwaltliche Vertretung, Termine 

Westfalen" -0 Rheinland-Pfalz 
OLG-Bezirk · I OLG-Bezirk 

zu-
Hamm l. Köln sanrnen Koblenz 

1 
Zwei-

brücken 

., 

21 406 11 292 10 284 6 640 3 644 

-1 

7.5 2.3 1.5 1.6 ' 1.2 
' 

27.3 34.4 29.6 29.9 29.0 
' 14.0 4.2 

' 
3.5 4.0 2.5 

' 
45.6 53.3 53.l 54.0 51.3 
5.6 5.8 12.7 10.7 16.2 
!).l) - - - . -

' - I . 

' ' 

26 101 13 294 12 160 7 916 4 244 

43.8 42,4 42.4 42.2 42.7 
55.7 57.3 57,2 57,5 56,9 

34 119 15 870 15,138 9 143 5 995 

27,1 28.0 25.8 26,7 24.5 
2,2 2.6 2,7 3.1 2.2 

63.5 60.4 60.4 58.7 63.0 
7.2 9.0 11.1 11.6 10.2 

26 101 13 294 12 160 7 916 4 244 
14.5 12.3 12.0 13.0 10.0 
85.5 87.7 88.0 87.0 90.0 
66.5 69.7 65.5 66.l 64.5 
13.2 12.0 14.9 14.3, 15.9 
3.8 3.9 4.4 3,8 5.6 
1.6 1,7 2.4 .. 2.1 2.8 
0.4 0.5- 0.9 0.8 1.1 · 

29 689 15 408 15 164 9 523 5 641 

1.1 1.2 1.2 1.2 1.3 

21 196 11 092 10 241 6 609 3 632' 

0.1 0.2 -:,, 0.2 0.2 0.2 
99.9 99.8 99.8 99.8 99.8 
77.8 79.6 74.7 76.3 71.9 
15.4 13.5 16.6 16.2 17.5 
4.4 4.4 4.8 4.2 5.9 
1.9 1.9 2.7 , 2.4 3,2 
0.5 0.5 1.0 0.9. 1.3 

28 111 14 577 14 418 9 083 5 335 
1,3 / 1,3 1.4 1.4 1.5 

32 056 15 541 14 968 8 995 5 973 

39.8 42.4 43.6 43.7 43.4 
· 60.2 57.6 56.4 56.3 56.6 

43.4 . 41.1 39.3 39.6 38.9 
11,4 10,5 10.6 10.4 10.8 
3.6 3.6 3.9 3.9 4.1 
1.5 2.0 2.0 1.9 2.2 
0.3 0.4 0.6 0.5 0;1 

27 308 13 132 12 811 7 594 5 217 
0.9 · o.8 0.9 o.8 0.9 
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1 
Schles-

Saarland Sachsen Sachsen- lo'lir Thüringen Ltd. - Anhalt Hols ein Nr. 
' 1 

. 1 

' 
'' . 

3 040 9 383 ' 5 400 7 257 5 074 l 

. 1.5 -4.0 0.9 0.0 9.4 2 
' 27.4 23,5 25.7 29.8 18,5 ·3 ,, ' 3.4 10.9 2.7 2.2 24.8 4 . 

48.0 57.3 69.2 55.2 45.1 5 
20.0 4.4 1.9 11.9 2.1 6 
o.o - - - - 7 

' > ,-
3 656 10 524 ' 6 324 ' 8 293 5 749 8 

34;9 43.9 43.7 43.5 39.6 9. 
64.9" 55.8 55.9 56,2 60,l 10 

5 136 9 667 6 603 9 744 6 247 11 

23;4, 33.7 !34.7 22.9 32.6 12 
1,8 1.9 1.6 2.4 · 1. 7 13 

. 68.4 ' 55.7 57.4 67.2 61.3 14 
6.5 8.8 6.3 7.5 ' 4.3 15 

3 656 10 524 6 324 '8 293 5 749 16 
12.8 8.9 13.l 11.0. 9.8, 17 
87.2 ,91.1 86.9 89.0 90.2 18 
67,4 68.1 63.0 71.2 71.2 19 
12.7 16.l 16.0 , 11.8 13.l 20 
3.4 4.3 5,0 3.5 3.6 21 

12.4 2.1 2.5 2.0 1.8 22 
1.1 0.4 · 0.4 0.5 0.5 23 

4 506 13 173 7 806 9 735 6 855 24 
1.2 1.3 1.2 1.2 1.2 25 

3 016 9 369 5 396 7 240 5 069 26 
' o.o 0.1 0.5 0.6 0.1 27 

100.0 99.9 99.5 99.4 99.9 28 
77.4 74.7 72.3 79.8 79.l 29 
14.7 17,6 18,2 13.l 14,3 30 
3.8 4.7 5.7 3.8 4.0 31 
2.8 2.3 2.8 2.2 2.0 32 
1.3 0.4 0.5 0.6 0.5, 33 

4 245 12 843 7 617 ..._ 9 471 6 688 34 -1,4 1.4 ' 1.4 1.3 1.3 35 

5 041 9 574 6 490 , 9 419 , 6 210 36 

40.l 50.1 47,7 46.0 46.8 -37 
59.9 49.9 52.3 54.0 53.2 38 
40.0 35.4 36.1 38.1 36.5 39 
10.9 10.3 ' 10.3 10.1 11.2 40 
4.8 2.8 3.6 3.5 , 3.5 41 
3.3 1.3 1,9 1.9 1.5 42 
0.9 0.2 0.4 0.5 0.5 43 

4 911 6 950 5 089 7 570 4 922 44 

1.0 0.7 0.8 0.8 o.8 45 

,/ 

-25-



---- -----

--
2 Vor dem Amtsge_richt 1998 erledigte Familien 

2.5 Verfahrens 

-Baden-WUrttemberg 
Verfahrensdauer früheres 

1 

Lfd, mehr als bis einschließlich Einheit Deutsch- Bundes- Neue OLG-Bezirk 
Nr. ••• Monate . land 11ebiet Länder zu-

1 
Durchschnitt • einschl. sa11111en· Karls- Stutt-

Berlin-Ost ruhe gart 

' ., 
1 
1 . 

' ' / ' ' ~ 
,- -

l Erledigte Eheverfahren insgesamt ••••••• Anzahl 231. 492 197 711 33 781 26 837 11 673 ' 15 164 
2 bis 3 Monate ................... % 14,8 16,0 7.5 16,1 13.1 18,4 
3 3 - 6 Monate % 16,3 17,8 7.5 : 20,7 17.0 23,6 ................... 
4 6 - 12 Monate ................... % 37.2 38,4 30,2 41.3 43,2 40.0 
5 12 - 24 Monate ··················· % 25,l 22,4 40,9 19,0 22.9 16,0 
6 mehr als 24 Monate ................... % 6,6 5,4 13.9 - 2,8 3.8 2.1, 
7 Durchschnittliche Verfahrensdauer Monate ·10.6 . 9,9 14,6 8,7 9.6 8.0 .... . -

' , 
- -' ' ,, . 

l 8 Durch Scheidungsurteil beendete , -
Verfahren zusanrnen •• ~ ••••••••••••••••• Anzahl 194 297 , 164 980 29 317 22 282, 9 914 12 368 

9 bis 3 f'1onate •••••••• ••••••••••• % 9.6 ' 10,7 3,5· 10,9 8.7 12,7 
10 3 - 6 Monate ................... % 16,2 18.0 6.2 21,5 16.9 25,2 
11 6 - 12 Monate •• , • , •• , •••••• , •••• % 39,8 41,3 ·31.2 44,3 46.1 42,9 
12 12 - 24 Monate ................... % 27,4 24,3 44,5 20.3 24.3 17.l 
13 mehr als 24 Monate••••••••••••••••••• % 7.0 { 5,7 14,6 , 3.0 4,0 2,1 
14 Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• Monate 11.2 ' 10.5 15,5 9,2 10.1 8.4 

' \ 
' ' 

1 
J 

' 
15· Abgetrennte Folgesachen und allein 

anhängige andere Familiensachen 
zusa11111en ······························ Anzahl 247 007 212 387 34 620 25 205 '10 561 14 644 

16 bis 3 Monate ··················· % 40.5 41,4 34,8 · 46.8, 40.1 51.6 
17 3 - 6 Monate ................... % 1 24.3 24,7 22.0 24.6 26.2 23.5 
18 6 - 12 Monate ................... % ·20.5 20.4 20,7, 19,4 22.3 17,4 
19 12 - 24 Monate ................... % 10.4 10.0 12.5 7.5 9.5 6.1 
20 mehr als 24 Monate ................... %· 4.3 ,, 3,4 10.0 1,6 1.9 l 1.3 
21 Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• Monate 6.7 6.3 9,5 5,1 5.8 4.6 

1 ' ' ' I' . 
22 Durch Urteil, Beschluß oder Vergleich 

im Scheidungsprozeß, 
erledigte Verfahren über den , ' Versorgungsausgleich zusamnen ••••••••• Anzahl 160 346 141 005 19 341 19 651 8 840 10 811 

23 bis 3 Monate ... , ................ % 10.7 11,6 4,2 11,3 9.1 13.1 24 3 - 6 Monate ··················· " 16.9 18.3 6.4 21.5 16.8 25.3 25 6 - 12 Monate ··················· % 40.7 41,8 33.1 44.5 46.5 42,8 
26 12 - 24 Monate ··················· % 

' 
25,8 23.2 44.2 19,9 23.8 16,8 27 mehr als 24 Monate ............... , ••• % 6.0 5.1 " 12,1 2,8 3.7 2,1 

28 Durchschnittliche Verfahrensdauer .... Monate 10,7 10.2 114. 7 9,1 10.0 8,4 

, 
Durch Urteil, 'Beschluß 'oder Vergleich -29 
außerhalb des Scheidungsprozesses 

' erledigte Verfahren über den -Versorgungsausgleich zusammen ......... Anzahl 37 869 28 419, 9 450 3 338 1 199 1 2 139 
30 bis 3 Monate ··················· % 31,3 ' 32.7 26.9 - 57,9 49,0 63.0 31, 3 - 6 Monate ................... % 17.1 18.1 14,0 18,6 ,. 21.0 17.2 32 . 0· ,_ 12 Monate ··················· % 20.0 21,3 16.0 13.7 16.6 12,1 
33 12 - 24 Monate ................... % 18.8 

' 
19,2 17,7 7.5 10.3 5.9 

34 mehr als 24 Monate ................... %· 13.0 0.0 25.5 2,3 3.1 1.9 
35 Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• Monate 11,4 ' 9,. 7 16.4 4.8 6.0 4.2 
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sachen nach Oberland!sgerichtsbezirken 
dauer / 

Bayern -

1 

Mecklen-, 
OLG-Bezirk Berlin Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd. 

zu- burg , ' Vor- Nr. 
sanrnen München 

1 
NOrn-

1 
Bamberg ponl!l8m 

berg -

30 814 17 317 7 681 5 816 12 598 6 647 2 375 6 546 17 326 4 537 1 
18.6 19.5 19.8 14.5 16.2 1.2· 12.8 19:1 15.0 7.4 2 
22.4 21.2 25.3 22.2 13.0 • 7.8 16.7 14.6 14.9 6.1 3 
38.6 38.3 37.0 41.5 24.9 26.7 39.9 32.5 37.6 30.l 4 

1 16.8 17.3 15.1 17.8 33.0 : \ 41.0 24.3 26.0 25.8 41.8 5· 
3.5 3.7 2.8 3,9 12,9 17,4 6.3 7.8 6.6 14.5 6 
8,5 8,6 7.9 9.0 12,8 15,7 10,6 11,0 10.6 14.9 7 

r 

/ 

26 647 14 846 6 695 5 106' 9 756 5 555 2 008 5 057 14 733 3 928 8 
13,9 14,8 15,0 10.1 7,3 3.6 7,3 12,3 10,9 2.3 9 
23,2 21,7 26,6 23.1 12.6 6.1 -17.3 14,5 14,7 5.0 10 
41,5 41.5 39.5 ,· 44,1 26.3 26,5 42,1 35.4 40,0 31,8 11 
17. 7 18.2 16.0 18,4 38,7 45.2 26,6 29,6 . 27,6 · 45,3 12 
3.7 . 3,8 2.9 4,2 15,0 18.6 6.7 8,2 6.8 . 15,6 13 

; 8.9 9.1 8.3 9.4 14.5 16,6 11,2 11.8 11.2 15.9 ., 14 

...--

26 440 13 893 6 922 5 625 ,\ 12 420 7 443 2 529 5 461 18 788 4 903 15 
'47.7 46.8 51,2. 45.5 33.1 29.9 39.3 45,2 · 37.8 37,5 16 
26.1 zs.1· 26.2 27.2 22.6 20.7 . , 24.8 21,7 24.9 21.5 17 
17.1 17.4 15.7 17.8 23.8 21.5 20.0 18.5 21.6 20.7 18 
7.1 7.8 5.5 7.4 13.5 14.2 12,1 9,7 11.6 12.2 . 19 

'; 2.0 2.2 1.5 2,1 7.0 13.6 3.9 4.9 4.2 8.0 20 
1 · 5.2 5.4 4,6 5.3 8,2 11,3 6.9 6,7 ' 6,9 8,4 21 
1 \ 

\ ' 

24 698 13 749 6 358 4 591 7 267 '3 775 1 769 4 561 11 776 2 067 22 
14,6' 15.4 ,\ 15.4 .10.9 8.1 4.5 7.9 13.1 12,0 3.6 23 
23.6 21.9 26,8 . 24.1 13.6 6.9 17.4 15,2 14,8 6,1 24 
41.5 41,5 39,8 43.6 27.7, 28.7 42.5 1 r 35,~' 40.5 33,2 25 
17,0 · 17.5 15,5 17.5 37,2 44.4 26.3 28. 26.6 44,1 26 , -
3.4 3,6 2.4 3,9 13.4 15.4 5.9 7.4 6.0 13.2 27 
8.8 . 8.9 8.1 9.1 13.9 15.7 , 10.9 , 11.4 10.8 14.9 28 

2 139 1 109 507 523 2 626 2 213 300 503 2 925 1 032 29 

52.2 42.4 65.1 60,6, 14.0 16.3 32,3 16,9 26,6 33,5 30 
18,7 21,5 13.0 18,2 17,1 , 13,5 12,7 23,3 20,0 12,6 31 
15,4 . 19.8 8,9 12,2 23.2 15,9 17,3 25,2 22,7 , 18,5 32 
8.7 10,9 7,3 5.4 24.0 20.5 30,3 21,5 21,1 16,8 , 33 
5.0 5.4 5,7 3.6 21.7 • 33.9 7.3 13.1 , · 9.7 18.6 34 
6,4 7.5 5.3 5.1 15.2 20.6 1012 13.0 10.6 13.3 35 

1 

.1 

1 1 
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) 

Lfd. 
Nr. 

,J 

Verfahrensdauer 
mehr als ••• bis einschließlich 

• •• Monate 
Durchschnitt 

Einheit 

l •Erledigte Eheverfahren insgesamt Anzahl 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

bis ' 3 Monate ••••••••••••••••• , • " 
3 6 Monate .. • • • .. • .. .. .. .. .. • " 
6 12 Monate •••••• , •••• , ••••••• , ~ 

12 24 Monate , .. .. .. .. .. .. .. .. • • ", 
mehr als 24 Monate,,,,,,,,.,.,,,,,,,, " 
Durchschnittliche .Vei:t:atmmscauer ...... ,Monate 

•\ 

8 Durch Scheidungsurteil beendete 
Verfahren zusalffllen ,,,,,,,,,,,,.,,,,,,. Anzahl 

9 
10 
11 
12 
13 
14 

bis 3 Monate ................. .. 
3 6 Monate-~~-,-~,···~······· 
6 1.2 Monate••••••••••••••••••• 12 24 Monate • , , , , , •• ,., , •••••••• 

mehr als 24 Monate••••••••••••••••••• Durchschnittliche Verfahrensdauer,,,, 

l 

" " " ·" '" Monate, 

15 Abgetrennte Folgesachen und allein 
anhängige andere Familiensachen 
zusamnen •••••• , ••••• , •• , ••••••••••• , • • Anzahl 

16 
17 
18 

' 19 
20 
21 

bis 3 Monate , , , , , , , , • , , , , , • , , , , 
3 6 Monate .................. . 
6 12 Monate .................. . 

12 24 ~nate ••••••••••••••••••• mehr als 24 Monate .... , ......... , ... , 
Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• 

1 

22 Durch Urteil, Beschluß oder Vergleich 
, im Scheidungsprozeß , 

" " 'J, 
'J, 
'J, 

Monate 

erledigte Verfahren über den 
Versorgungsausgleich zusalffllen ••••••••• Anzahl 

23 
, 24 

25 
26 
27 
28 

bis 3 Monate .. , .... , • , .. , .... .. 
3 6 Monate .................... . 
6 12 Monate ............. , •••••• 

12 24 Monate •• , ............... . 
mehr als 24 Monate••••••••••••••••••• Durchschni~tliche Werfahrensdauer •••• 

29 Durch Urteil, Beschluß oder Vergleich 
außerhalb des Scheidungsprozesses 
erledigte Verfahren über den ' 
Versorgungsausgleich zusalffllen ......... 

30 · , bis 3 Monate ................... 
31 3 -; 6 Monate ................... 
32 6 12 Monate ................... 
33 12 - 24 Monate , ......... , , ....... , 
34 mehr als 24 Monate ............ , ...... 
35 Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• 

" " " 'J, 
'J, 

Monate 

Anzahl 

" 'J, 
'J, 
'J, 
'J, 

Monate 

zu-
Salffllen 

21 319 
14.5 
17,0 
39.l 
23.2 
6.3 

10.4 

18 409 
9.8 

16.9 
42.l 
24.9 
6.4 

10.9 

25 749 
37.0 
25.5 · 
20:3 
12.1 
5.2 
7.3 

16 211 
11.1,6 
16,7 
41.9 
23,6 
6.1 

10.6 

2 942 
17.0 
11,9 
20.7 
32,3 
18,0 
14,8 
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2 Vor dem Amtsgeri~~t 1998 erledigte Familien 
noch: 2.5 Verfahrens 

/ 

NiedersachSen Nordrhein-

Braun-
, sc,,.,eig 

\ 

4 304 
13,6 

;14.7, 
39.9 
23.8 
8,0 

11.l 

3 542 
6,1 

14.5 
44,9 
26.3 
8,2 

11.9 

5 061 
35.6 

·23.2 
20.5 
14.5 
6.2 
7.9 

3 210 
'8.5 

-14.6 
44,0 
24,8 
8.2 

11.6 

543 
9.0 
9.2 

21.9 
41,1 
18.8 
16,3 

OLG-Bezirk 
Celle 

·11 125 
14.l 
16.7 
39.,2 
.23,'7 

6.3 
10.:_5 

9 814 
10.6 
16.4 
41,6 
25.1 
6.3 

10.9 

12 877 

34.2 
24.9 -
21.6 
13.2 

, 

6.0 
7.9 

B 313 
12.4 
16,4 
41,7 
23.6 
6.0 

10,6 

1 798 
13,1 
11,3 
22.0 
33.6 
20.0 
15.8 

Olden-· 
burg 

5 890 
15.9 
19.l 
38.3 
21.8 
5.0 
9.6 

5 053 
10.8 

. 19.4 
41,2 

' 23,4 
5.2 

10,2 

7 811 
42.5 

, 28.0 
18.0 
8.6 
3,0 
5.8 

4 688 
12.2 
18.9 
40.9 
23.0 
5.0 

10.0 

601 
35,9 

· 16,3 
15,6 
20,5 
11,6 
10.3 

zu-
SSlffllen 

55 787 
15.6 
17.9 
40.3 
21.s 

4.6 
9,6 

45 591 
9.7 

1a.1, 
43.8 
23.6 

4.8 
10.2 

66 367 
40,9 
24.7 
21.6 
10.1 
2,8 
6.1 

39 581 
10.5 
18,2 
44.1 
22,9 

4.4 
10,0 

7 864 
' 29,8 

18.5 
24.4 
20.7 
6,6 
9,3 

1 ,· Düssel-
dorf 

16 392 
16.1 
18.2 
40.1 
20.7 
4.9 
9.5 

13 .303 
_10.31 
18.3 
43.5 
22,8 
5.1 

10,2 

18 770 

39.2 
25,6 
22.6 
10.0 
2.6 

; 6.1 

11 400 
11.4 
18,8 
43.6 
21.6 
4.6, 
9.9 

2 547 
43,3 
17,2 
21.6 
14,0 
3.9 
6.9 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
dauer 

Westfalen , Rheinland-Pfalz 
OLG-Bezirk, 

1. 
OLG-Bezirk 

1 

ZU-. 

1 
Hanrn Köln sanrnen Koblenz ZNei-

brUcken -

. 
J ' 

. 
1 -

' 
'26 .101 . 13 294 12 160 7 916 ·4 244 

15.7 14,8 \ 14,9 15.4 13.9 
18,5 16,5 15.1 13.6 18,0 • 
40.9 39,2 38,2 38.4 38,0 
20,7 24,5 25.7 26,6 24,0 
4,2 s.1 6.1 . 6,1 6,1 
9.3 10.1 10,4 10.5 ,10,3 ,. . 

,. 
' 

1 

I 

,. 
' 21 196 11 092 10 241 ' 6 609 3 632' 

9.0 10,5 \ 9.7 9.5 10.1 
18,9 16,3 14,3 12.7 17,2 
45.0 41,8 41.2, 41,5 40.5 
22.8 -- 26,2 28,2 29.7 « 25,6 

4,4 5.2 6.6 6.6 6,5 
10.1 10,6 11,2 11.4 10.8 . 

' 
, 

32 056 15 541 14 968 8 995 5 973 

42,4 .· 39.7 43,8 43.8 43.7 
24,1 · 24.8 24,4 24,2 24,9 
20.7 22.l 19,5 20,0 - 18.6 
9.9 10,4 9,5 9,3 9.7 

' 
2,9 3.0 2,9 - 2,7, 3,1 
6,1 6,3 6,0 5.9 6,1 

' ' 
' ' . 

18 724 9 457 7 834 5 314 '2 520 

9.5 ., 11,3 11,2 10,7 12,2 
19,1 15,5 14,1 13,1 16.2 

\ 45,3 · 42,2 41,4 41,6 41,1 
22,0 . 26,1 27,1 28,5 24,2 

4,1 4.9 6,2 6.2 6,2 
9.9 10,5 10,9 

\ 
11,l 10,5 

' --. . . 

3 335 1 982 2 986 1 689 l 297 
. 23,9 22,5 35.8 32,3 '· 

40,4 
17,8 21.3 19,8 20,4 19.1 
25,6 1 25.9 22,7 \ 24,9 19.8 
24,4 23.2 16,9 , 17,6 16,0 · 

' 8,3 7,2 4,7 4,7 4,7 
10.6 10,1 8.0 8.1 8.0 

r= Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 

Schles-
Saarland Sachsen SachSen- , Nira Thüringen Lfd. 

Anhalt Hols ein Nr. . . , 

1 
·' . 

., 
' ' 

3 656 10 524 6 324 8 293 5 749 1 
20,3 8,2 6,1 13,0 - ' 7.9 '2 15,4 

I 9.1 5,6 
' 

13.0 7.7 3 
37,5 36.2 23.6 39.6 ,, 30.9 4 
22,3 37.6 44.7 27,1 41,8 5 4,4 8.9 \ 20.0 7.3 11.7 6 9,4 12,9 16.8 11,3 14,l ·7 

' 

' ' 
. 

3 016 9 369 ~ 5 396 7 240 5 069 8 
15,6 4,5 1,7 9,7 4,4 9 
14,4 8.1 3.6 12.8, 6.3 10 
41,0 38,l ' 23.4 41,7 31.6 11 
24,3 40,2 49.8 28,2 45,4 12 

4.7 9,1 21,6 7,5 12,3 13 
10,0 13,5 18.0 11,7 14,8 14 

, 
'' , 

5 041, 9 574 6 490 9 419 6 210 15 
45,2 40.3 29.3 36.9 35.7 16 
23.6 ' 22,2 21.4 23,6 24,1 17 
17,8 19,5 21,9 22.1 20,4 18 

' 8,9 11,8 13.5 .. 12,9 10,9 19 · 
' 

4,4 6,2 13.9 4.5 9,0 20 
6,3 7.7 11,3 7,2 8,8 21 

' 1 ' 
' 

2 197 6 183 3 720 5 460 3 596 22 

15,2 4.9 2,1 9,5 5,1 23 
13,1 7.5 4,0 12,9 6,8 24 
43,1 40.7 24,7 43,0 33.6 25 
24,3 39.7 50.8 27,6 44.7 26 

4,5 7,3 1 18,4 6,9 9.9 27 
10,1 13,0 17,1 11,6 14.1 28 -

1 • .. 
\ 

' . 
. . , 

'' \ ' . 
' 1 067 3 045 1 608 1 729 1 552 29' 

' ' 43,2 . 39,0 20,0 1 31,5 20,7 30 
20,2 16,5 '· 9,8 18,4 / 15,1 31 
18,3 ;:_ 15,6 12.5 23.4 18,9 32 

. 12,7 15.0 17,9 19,8 19.2 33 
\ 5,5 - 13,9 39,8, 6,9 26,1 ' 34 

7,5 11.2 22.3 9,3 16.6 35 
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Lfd. 
Nr. 

mehr als 
Streitwert 

bis einschließlich ••• DM Einheit 
Durchschnitt 

1 Eheverfahre~ zusammen •••••• ~ ••••••••••• Anzahl 
2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

4 000 (Mindeststreit~ertl •••• ;,. s 
4 000 bis 5 000 •••••••• :....... S 

5 000 -
6 000 -
8 000 -

10 000 
15 000 
20 000 
30 000 
50 000 -
70 000 

100 000 -
200 000 

6 000 
„ 8 000 

10 000 
15 000 

% 

s 
s 
s 

20 ooo· ................ s 
30 000 ••••••••••••••• ; S 

50000 ................. S 

70 000 
100 000 
200 000 
500 000 

·········••41•••• 
················ ' ................ 

' 

% 

s 
s 
s 

500 000 - 1 000 000 ,S 

mehr.als 1 000 000 • • • • • • • • • • • • • • • • ' 41 

17 Durchschnittlicher Gebührenstreit~rt 
(errechnet aus Verfahren mit • 
Werten bis 500 000 DM) •••••••••••••••• DM 

18 Abgetrennte Folgesachen und allein 
anhängige andere Familiensachen 

19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 

26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 

34 
35 

36 
37 

zus anwnen , , • , •••••••• , ••••••••••••••••• Anzahl 
s bis 

500 -
1 000 -
2 000 
3 000 
4 000 -
5 000 -
6 000 -
8 000 

10 000 -
15 000 

,20 000 -
30 000 -
50 000 
70 000 -

100 000 -
200 000 -

· 500 .............. .. 
1 000 •••••••••••••••• 

2 000 
3 000 
4 000 
5 000 ........... , .... 

s 
s 
s 
s 
s 

6 000 ••••• ~.......... 41 

8 000 •••••••••••••••• S 

10 000 
15 000 

, 20 000 
3~ 000 •••••••••••••••• 

50 000 •••••••••••••••• 
70 000 

100 000 
200 000 
500 000 ............... . 

500 000 - 1 000 000 

s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 

mehr als 1 000 000 ••••••••• :...... S 

38 Durchschnittlicher Gebührenstreit~ert 
(errechnet aus Verfahren mit -
Werten bis 500 ooo DM) .. .. .. .. .. .. .. .. DM 

Deutsch-
land 

231 492 
4.2 
5.9 
3.6 

13,2 
10.2 
26,9 
17.5 
11.1 
4.5 
1.1 
0.6 
0.7 
0.4 
0.1 . 

II , o.o 

16 569 

247 007 
1.2 

16.1 
10.2 . 
8.5 
6.7 

23.2 
4.6 
6.9 
5.2 1 

1.0 
· 3.7 

3.2 
1.9 
0.5 
0.4 
0.3 
0.2 
o.o 
o.o 

7 789 
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. früheres 
Bundes-
gebiet 

einschl. 
Berlin-OSt 

197 111· 
4.3 
6.4 

• 3,8 
13.7 
9.6 

24.8 
17.4 
11.7 
4.9 
1.3 
0.7 
0.8 
0,4 

· 0.1. 
0.1 

'16999, 

212 387 
1.1 

13.7 · 
10.1 
8.7 
6.6 

23.9 
4.7 
7.1 
5.4 
7.4 
4.1 
3.6 
2.1 
0.6 
0.4 
0.4 
0.2 
o.o 
o.o 

8 267 

2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 

Neue 
Länder 

33 781 
3.2 

· 2,6 
2.3 

10.2 
13,7 
39,1 

17.9 
7.6 
2.1 
0.5·, 

0.3 
·o.3 
0.1 
o.o 
o.o 

14 060 

34 620 
1.8 

30.7 
10.5 
7.5 
7.4 

18. 7, 

4.5 
5.9 
4,1 
4.6 
1.8 
1.2 
0.6 

'0.2 
0.2 

, 0.1 

. o.o 
o.o 
o.o 

4 854 

• 

' . 
2.6 Gebühren 

Baden-WUrttemberg 

zu-
sammen· 

26 837 

3.8 
, 4.1 
3.3 

10.4 
9,5 

26,7 
20.5 
13,3 

, 5.3 
1.2 
0.7 
0.8 
0.3 
0.1 
0,1 

17 517 

. 25 205 

1.0 
11.9 
9,3 
7,8 
7.4 • 

21,6 
4.7 
7.6 
5,9 
8,3 
4.9 
4.6 
2.7 
ci.1 
0.6 
0.6 
0.3 
o.o 
0.1 

9 911 

OLG-eezirk 
Karls-
ruhe 

11 673 
3.8 
4.0 
2.5 

10,7 
8,8 

26.8 
21.2 
13,0 
5.5 
1.4 
0.0 
0.9 
0.4 
0.1 
0.1 

18 176 

10 561 
0.9 

11.4 
7.6 
7,5 
7.2 

24,7 
4.7 

· 7.4 
6.2 
8.3 
4,7 
4.5 
2.7 
0.7 
0.5 
0.5 
0.3 
o.o 
0.1 

9 855 

Stutt-
gart 

15 164 
3.8 
4,2 

.4.0 
10.2 
10,1 
26.6 
19.9 
13.5 
5.1 
1.0 
0.6 
0.1 
0.2 
0.1 
0.1 

17 009 

14 644 
1.0 

12.3 
- 10.6 

0.0 
7.6 

19.4 
4.7 
7.7 

5.7 
8,3 
5,0 
4.7 
2,6 

0.7 ', 
0.6 
0,6 
0.3 
0.1 
o.o 

9 951 
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sachen n11ch Oberlandesgerichtsbezirken 

Streitwert 

Bayern 

1 ·. München 
OLG-Bezirk 

zu--
1 · I samnen N!Jrn-

berg 

' 30 814 17 317 ' 7 681 
2,1 2.6 1,7 · 
3.6 3.7 · 3.6 
2.2 2.0 2,7 

10,4 9.0 11,6 
8,8 7,9 9,9 

26,4 23,6 28.3 
1 ., 18.5 18.9 18.0 

' ' 13,7 15,1 12,8 
7.5 8,9 6,5 
2,3 2,9 1,7 
1,3 1.6 1,1 

· 1. 7 2,1 1,4 
1,1 1.3 

' 
0,7 

0,2 0,3 0,1 
0.1 0,1 0,1 

22 692 24 950 20 254 

26 440 13 893 6 922 
0,8 0.8 0,8 

8.5 8,1 8,1 
7,9 ' 9,1 6.2 
6,1 ·6.5 5,8 
5,0 5,0 4,8 

30.5 28.3 32,5 
4,6 4,3 4,8 

' 7,1 7.1 1,7 
,5,9 5.5' 6.6 

1 

8,2 8.6 7,8 
4.9 5,1 5,1 
4,7 4,9 4,8 
3,1 3.4 2,9 
0,9 1,1 0,7 
0.7 0,8 0,7 . 

0,9. 0,7 0,4 
0,4 0.5 0,2 

' 
0.1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,0 

, 

10 782 11 751 9 885 

Bamberg 

. 

5 816 
1,3 
3.2 
2,1 

13.1 
10.2 
32,1 
17,8 

'10,9 
4,8 
1,4 -
1,0 
1,1 

0.8 
0,2 
0,0 

19 203 

5 625 
'0,1 

9.9 
7.1 
5,7 
5,1 

33,2 

5.3, 
6,5 
6,2 

' 7,5 
4,0 
4.1 

, 2.6 
0.6 
0,4 
0.6 .. 
0.3 
0.1 
0,1 

9 495 
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-
' 

Berlin Branden-
burg 

' 
. 

12 598 6 647 
8.5 3,1 
6.8 3.2 
3.8 2.7 

11.2 - 11,0 
10,2 13,3 
29.0 38,6 
17,5 18,1 
9.0 7.4 
2,5 ' 1.7 
0,1 0,3 
0,3 0,3 

· 0,3 0.3 .. 
0,2 0,1 
0,1 · -· 
o.o -

' 

13 865 13 939 , 

12 420 ,7 443 
0.0 1,0 

24,6 34,3 
' 

5,8 8,3 
5,7 6,4 
6,1 7,1 

35,2 19,5 
3.4 4,4 , 

.4.8 5.8 
3,6 4,0. 

4,5 4.3 
1,8 2.0 
1,6 1,3 
1,0 0,7 
0.4 0.3 
0,2 0.1. 
0,2 0.1-

: 0,1 0,1 
o.o ' o.o 
o.o o.o 

. 
5 933 5 030 

\ 

.:31. 

Bremen 

2 375 
2,4 

10.3 
4.9 

19,4 
10,3 
21.8 
13,1 
9.3 

. 5,0 
1,6 
0.8 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 

15 086 

2 529. 
5,1 
9,4 

· 3.6 .. 
10.2 
4.1 

/ 

34,0 
4,9 
6,8 

5.2 
I • 

' 6,4 
4,0 
3,2 
1,9 
0,6 ,· 

0.5 
\ 

0.1 
0,1 
0,0 

-
' 

7 541 

Hamburg 

' 
\ 

'6 546 
2.9 

12.5 
5,4 

12,1 
7,6 

l 

21.8 
16.6 
12.6 
5,5 
1,3 

0.5 
0.6 
0,4 

0.1 
0,1 

16 697 

5 461 
\ 0,7 

11,2 
21,2 
10,5 
5,7 

21.8 
3,9 
5,6 
4,2 
6,5 
2,7 
2,9 
1,6 
0.5 
0.3 
0,4 
0,2 

' o.o 
0,1 

7 440 

" 

/ 

' 

" . 

Mecklen-
Hessen burg- Lfd, 

Vor-· Nr, 
ponrnern 

' 

17 326 4 537 L 
4.6. 4,5 2 
5,0 2.8 3 
3,7 3,2 4 
9,7 • 10,3 5 
9.3- 14,5 6 

, 25.0 ,37,8 7 
18.4 17,4 8 
13.9' 6.6 9 
6.5 2,1 10 
1,8 0.2 11 
0,8 0,2 12 
0.8 0,3 13 
0,4 0,1 • 14 
0,1 - 15 
0.1 - 16 

18 264 13 587 17 
'· 

18 788 4 903 18 
0.8 4,0 19 

' 14,0 28,7 20 
16,5 10.1 21 
8.1 10.1 22 
6,2 r 8,2 23 

21,3 17,5 24 
4,3' 3,7 25 
6,3' ' 5,1 „ 26 

' 5,1 4,0 27 
6.7 4,7' 28 

.. 3.6 1,8 29 
3,4 0,8 30 , ·-2,0 0.0 31 
0.6 0,1 32 
0,3 

' 
0.1 33 

0,4 0,1 34 
0,2 o.o 35 
o.o o.o 36 

o.o - 37 

7 979 4 609 38 



/ 
Streit..lert 

Lfd, mehr als ... bis einschließlich,,, DM Einheit 
Nr, Durchschnitt 

1 E~ever!ehren zusanrnen , ; , , , , , • , • , , , • , • , • Anzahl 
2, 

3 

'4. 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 

4 000 (Mindeststreiti,.iert) ...... , " 
4 000 bis · 5 000 ..... , .... , .. , .. 1' 

5 000 -
6 000 -
8 000 -

10 00.0 -
15 -000 -
20 000 -
30 000 -

6 000 
8 000 

10 ::000 
l15 .000 

..... ~ ~ ~ ....... . 

' ' . 20 (000 ~· ~ .................. . 

30 OOO~h~•••·~~•~••••~•• 

" 
" 
" 

50000 ................. ·" 
50 000 - ' 70 000 , .. .. ..... •• .. ... " 
70 000 -

100 000 -
200 000 -

100 000 •••••••••••••••• S 

200 000 •••••••••••••••• 1' 
-. 500 000 •••••••••..••••• 

500 000 - 1 000 000 •••••••••••••••• 
" 
" 
" mehr als '1 000 000 ••••••••••••••• , 

17 Durchschnittlicher Gebührenstreiti,.iert 
(errechnet eus Verfahren mit 
Werten bis 500 000 DM) ,,,,,,,,,.,,,,,, DM 

18 Abgetrennte Folgesachen und allein 
anhängige andere Familiensachen , 

Anzahl zusanrnen •••••••••••••••••• , •••••••• , ,, 
bis' 500 ,,,,,,,,,,,,,,,, 

500 -
1 000 -

, 2 .000 -
"3 .000 -

· ,;·ooo.-
5 000 ..: 

' .l 000 
2 000 
3 000 
4 000 
5(()00 •••••••••••••••• 

'' 

" 
" ".' 

6 000 -
8 000 -

10 000 -

6 000 
, '. 8 000 

10 000 
15 000 

•••••••••••••••• l ~ 
" 
" 

[ 

, 19 
20, 

21 
22 
23 

24 
25 

26 
27 
28 

29 15 llOO - 20 000 .. , , • .. " " " , " 1' I 

, 30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

20 000 - ' "30 000 ...... , ..... , .. , 1' 

'30 000 - 50 000 •••••••••••••••• 1' 

50 000 -. , 70 000 •••••••••••••••• 1' 

70 000 -
100 000 -
200 006 -

100 000 
200 000 
500 000 

500 000 - 1 000 000 

" 
" 
" 
" 

37 mehr als 1 000 000 •••••••••••••••• " 
38 Durchschnittlicher Gebührenstreiti,;ert 

, (errechnet aus Verfahren mit 
Werten bis 500 000 DM) ................ DM 

.\ 

' 

zu- I sammen \ 

21 '319 
3,1 
6,5 

3.4 
;14,5 , 

:10.0' 
25,9 
18,6 
11,4 

4,2 
0,9 
0,5 
0,6 
0,3 
o.o 
o.o 

15 B58 

25 749 
1.2 

l:3.6 
10.1! 

10.5 
6,7 

,, 20..3 

4.9 
B.6 
5,3 
7,6 
3,9 
3.4 
1.9 
0,5 
0,3 
0,3 
0.1 

~ o.o 
o.o 

7 762 
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2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 
noc:h: 2.6 Gebühren 

NiedersachSen llklrdrhein-

Braun-
schHeig 

4 304 
2,8 
4,2 

'15,3 , 
,10,9 
25,8 
19,6 
11,8 

3.4 
0,8 
0.5 
0,5 
0,3 
o.o 
0,1 

15 645 

5 061 
0.9 

14,1 1 

9,2 
17.9 
5.8 

16,4 
4,3 , 

· 8.3 
4,9 
7,4 
4,0 · 

' 3,7 
1,7 

0.5 
0,5 
0,3 
0.2 
o.o 
o.o 

7 914 

OLG-Bezirlc 
Celle 

11 125 

.3,5 

.5.5 
;-2,5 

10.8 
8.9 

27,6 
21,0 
12,9 
4.9 
1,0 
0,5 
0,6 
0,3 
o.o 
o.o 

16 951 

12 877 

1,1 
13.4 
12.3 
8,6 
7.4 

19.8 

1 

4.9 
9.3 
5,2 
7.7 

3,7 

3.2 
2,1 
0.5 
0,4 

,0,3 

0.2 
. o.o 

1 900· 

Olden-· 
burg 

· 5 890 

• 'l.,7. 

· 10..1, 
4 •. 7 

20,8 
ll,5 

22,7 
13.3 
8,3 
3.6 
0,9 
0,4 
0,6 
0,1 
o.o 
0.1· 

13 948 

7 811 

1.5 , 
13.6 
9,5 

8.8 
6.2 
' 23,6 
5,2 
7.7 
5,7, 
7,6 
4,3 
3.7 
1,7 
0,4 
0,2' 

: 0,2 

0.1 

7 436 

zu-
sammen 

55 787 

5,2 
8,3 
<4,:3 

!7.9 
' 10,1 

22,5 
15,3 
10,3 
'3,8 
0,9 

1 , 
0,5 
o.5" 
0,3 
0,0 
o.o 

14 853 

66 367 
1,4 

13,3 
9,4 
'8,8 

7,3 

1 , Oüssel-
dor! 

16 392 
3,9 
8.7 
3.7 

1a . .s 
'9.3 

23.Z 

15,9 
10.2 

3.7 '. 
0.9 
0.5 
0.5 
0,3 
o.o . 
o.o 

15 061 

18 770 

1,0 
14,1 

8.9 
8.3 

·. 7.1 
" 22,9 1 23.6 

' 5,1 5.2 
7,5 
5,7 
7,7, 

4,4 

3,5 
1,8 
o.5 
0,3 
0,3 
0,1 
o.o 
0,0 

7 879 

7.3 
5.5 

7.4 

4.6 · 
3.5 
1.9 

0,6 
0,4 
0.3 
0.1 

. o.i 
o.o 

7 950 
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sachen nach Oberlandesgerichtsbezirken 
streitwert 

Westfalen Rheinland-Pfalz 
OLG-Bezirk 

1 

OLG-Bezirk , 

1 
zu-

1 
Halffll Kllln sarrmen Koblenz Ölei-

brücken 

- -
26 101 13 294 12 160 7 916 4 244 

'6.9 3,4 - .. 3.8 4.3 2.8. 
10.0 ' , . 4.7 7.3 8.2 5.7 

, 
' s.~ 3.2 6.0 6,6 5.0 
' 21.~ ' s.s - 16,2 17.9 13,l 

10.9 9,4 8.9 8.5 9.5 
20.5 ,- 25.5 22.9 21.8 25.0 

1 12,7 19.7 15.7 . 14.8 17.5 
' ' '7.9 14.9 10,6 ' '9.0 12.2 

2,8 6,0 
1 

4.8 4.3 5,7 - '• 
0.6 1,4 ' _, l,O 1,0 '1,1 · 
0,4 0.7 0.9 0,8 1,0 -
0.4 0.8 , 1,0 1.1' 0.8 
0.2 0,4 0.6 0.7 - 0,4 

o.o 0,1 0,1 0.1 1 0.2 
0.1, o.o o.o o.o -

1 1 

12 998 , 18 240 17 297 17 171, 17 534 
' 

, ' 
32 056 15 541 · 14 968 8 995 5 973 

' 1,1 2,3 0.7 0,5 0,9 
' 13.l 12.7 16.7 15.7 18,2, 

' 
9.6 9,5 10.1 9.6 10,7 
8,7 9.8 9,5' -7,5 12,6 

7.2 - 7.5 5,9 6,0 5,8 , 
22.8 22.1 26.0 29.4 ·- 20.8 

5.1 5.0 4.3 4.4 4,2 . 
7.7 7.3 6.3 6.0 6,6 , 

5.9 5.5 4.7 4,5' 4.8 
' 

7,9 . 7,4 6,7 7.0 6.3 .. 
4,4 4.0 3,5 3.6 ! 

3,3 
3,6 3.5 2.9 2.9 3.0 

,_ 
1.8 1.8 . 1.6 1.7 1.5 
0,4 0.5 0.4 0.5 0.4 

. 0.3 0.4 0.3 0.3 0,4 

- 0.2 0.4 0.3 0.2 0.5 
0.1 1 0,1 0.1 0.1 0.1 

o.o o.o. o.o o.o o.o 
o.o -o.o o.o ' o.o -; , 

-
7 798 7 962 7 235 7 253 7 208 

Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1996 

Schles-
Saarland Sachsen · Sachsen- l'life Thüringen Lfd. 

; Anhalt, Hols ein -· Nr, 

1 

3 656 10 524 6 324 - 8 293 5 749 1 ., 
10.6 2.4 . 4.2 4.1 2.7 2 
11,9 2,6 2,1 '4,2 2.5 3 
5.9 2.0 2.2 2.7 1.7 4 

23.9 - 11.6 8.6 10.6 - 8.5 5 
11.7 14.2 13.2 ' 9.7 13.4 6 
19.4 38.5 41.1 28,0 39,8 7 
7.7 1 17.0 19.0 20.2 18.6 8 
5,3 8,2 7.0 ) 13,3 8.4 9 
2,1 • 2,2 1,8 4.7 2.7 10 
0,7 0,5 0.5 1.0 0.8 - 11 , ' 0,4 0.3 0,2 0,5 0.3 12 
0,5 0.4 0.1 0,4 0,4 13 -0,1 0,1 o.o 0.2 0.1 14 

- o.o o.o o.o - 15 
\ o.o - o.o 0,0 - 16 -, ' 

1 
·11 580 14 159 13 536 16 430' 14 967 17 

' 
-
5 041 9 574 6 490 9 419 6 210 18 

1,2 1,6 , 1.9 1.7 '0,9 19 
15,2 30,6 28,3 18,6 30.9 20 

\ 

13.7 11.9 10,6 '8,8 11.4 21 
- 18.7 7.2 , 7.3 9,4 7,7 22 \. 

' 6,2 7.2 7.4 . 7,1 ·1.6 23. . 
12,4 18.4 21,4 20,6 .. 16.6 24 

4.5 4.3 5.0 4,9 ' 4.9 25 
1 

7.0 5.7 6.8 6.3 5.8: 26 
' -

5.5 4,2 3.7 : 4,8 4,6 27 
1 

6.0· 4,6 4,2 7,6 5.2 28 
3.4 1.8. 1.5 3.5 1,9 29 

' -3,2 t 1,2 1.0 3.1 1.3 30 · 

1.5 0,6 0,6 2.3. , 0.5 31 
' 0.4 0.2 0.2 0,5 / 0.2 32 

-0.2 0.2 0.1 0.3 ' 0.1 33 -
0.1 0.1 0.1 0.3 0.1 34 . ' 
0.1 o.o 0.1 0.2 0.1 35 

o.o o.o - o.o - 36 

- o.o - o.o - 37 
} 

6 703 4 816 4 856 7 736 4 895 38 
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. : 

. 
Lfd. Bewilligungen und Ablehnungen 1) Deutsch-
Nr. Hohe er. Ratenzahlung land ,. 

. 

1 Erledigte Verfa~ren insgesamt ················· 485 196 
2 Prozeßkostenhilfe wurde bewilligt••••••••••• 353 240 
3 ••• nur dem Antragsteller (Klä~er) •••••••••• 127 330 
4 ••• nur dem Antragsgegner (Bek agten) ••••••• 27 014 
5 • • • beiden Parteien ••••••••••••••••••••••••• 99 448 
6 Prozeßkostenhilfe NLirde a°felehnt ••••••••••• 28 732 
7 ••• nur dem Antragsteller Kläjer) •••••••••• 16 090 
8 ••• nur dem Antragsgegner (Sek agten) ••••••• 5 944 
9 .•• beiden Parteien ••••. , ••..•......•••.•... 3 349 

10 Eheverfahren zusarrrnen ......................... 231 492 
11 Prozeßkostenhilfe NUrde bewilligt •• : •••••••• 190 939 
12 ••• dem Antragsteller (Klä~er) •••••••••••••• 118 406 
13 ••• dem Antragsgegner (Sek agten) ••••••••••• · 72 533 
14 Prozeßkostenhilfe r11Jrde abgelehnt ••••• '. ••••• 8 412 
15 ••• dem Antragsteller (Klä~er) •••••••••••••• 5.046 
16 ••• dem Antragsgegner (Bek agten) ••••••••••• 3 366 

• 17 Andere Verfahren (außer Eheverfahren) 
zusanrnen •••••••• , • , •••••••••••••••••••••••••• 253 704 

18 Prozeßkostenhilfe wurde bewilligt·: ••••••••••. 162 301 
19 ••• dem Antragsteller (Klä~er) •••••••••••••• 108 372 1 

20 ••• dem Antragsgegner (Sek agten) ••••••••••• ,53 929 
·21 Prozeßkostenhilfe NUrde abgelehnt ••••••••••• 20 320 
22 ••• dem Antragsteller (Klä~er) •••••••••••••• 14 393 
23 ••• dem Antragsgegner (Sek agten) ••••••••••• 5 927 

24 Prozeßkostenhilfe für die Antrag- · \ 
Scteller (Kläger) ••••• •••••••• ......... Anzahl 226 778 

25 ohne Ratenzahlung ••••••••••• ; •••••••• Anzahl 194 775 
mit Ratenzahlung ........... '. ••••••••• 

1 

26 Anzahl 32 003 
und zwar monatlich ••• DM ' 

27 40 ................. , •••.....•.••••• % 21.7 
28 

60 •••••••••••••••••••••••••••••••• 
% 26.5 

29 
90 •••••••••••••••••••••••••••••••• 

% 18,3 
30 120 •••••••••••••• , ••••••••••••••••• % 11.0 
31 150 •••••••••• ••••• •••••• , •••••••• -~ % I 8.0 
32 180 •••••••••••••••• , •••••••••••••.• % 4.4 
33 210 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 0.4 
34 240 ................................. % 

1 
3.1 

35 300 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 3.6 
36 370 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 1.9 
37 ' 440 ••••••••••••• ••••••••••••• •••••• % 0.4 
38 520 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 0.3 
39 mehr als 520 ••••••••••••••••••••••• ' % 0.5 

' 
40 Prozeßkostenhilfe fUr die Antrags-

gegner (Beklagten) •••••••••••••••••• , • Anzahl 126 462 
41 ohne Ratenzahlung ••••••••••..• ". •••••• Anzahl 103 557 
42 mit Ratenzahlung _. ••• '. •••••••• , ••••• ~. Anzahl , 22 905 

und zwar monatlich·,,. DM \ 
-

43 40 ••••••• ••••• •••••••••••••••••••• % 22.9, 
44 60 •••••••.••• , ••••••.•.••••••••••• % 27.5 
45 90 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 18.9 
46 120 •••••••••••••••••••••••••••••••• ,% 10.5 47 . 150 ................................ % 7,5 
48 180 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 3.9 
49 210 ................................ % 0.3 
50 24C , ,. •••• ••••••••••••••••••••••••• % 2,6 
51 ~ 300 ................................. % 3.2 
52 370 •••••••••••••••••••••••••••••••• " 1.6 
53 440 •••••••• ; ••••••••••••••••••••••• " 0.3 
54 520 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 0.2 
55 mehr als 520 ••••••••••••••••••••••• % 0,6 

1) In dieser Tabelle werden alle Bewilligungen und Ablehnungen 
von Prozeßkostenhilfe (PKH) nachgewiesen; demgemäß ist dann, 
wenn in einem bestirrrnten Verfahren beiden Parteien PKH be-
willigt wurde (vgl. lfd. Nr. 5), diese zweifache Bewilligung 
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' 

1 früheres 
Bundes-
c;.ebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

416 441 
295 897 
107 033 
23 024 
82 920 
26 327 
14 544 
5 337 
3 223 

197 711 
158 174 • 
98 178 
59 996 
7 734 
4 615 
3 119 

218 730 
137 723 
91 775 
45 948 
18 593 
13 152 
51 441 

189 953 
163 886 
26 067 

21.8 
26.8 
18.4 
10.9 
7.8 
4,3 
0.3. 
2.9 
3,5 
1.9 
0.4 

, 0.4 
0.5 

105 944 
' 87,080 

18 864 

22.6 
27.6 
19,l 
10.5 
7.3 
3.9 
0.3 
2.6 
3.2 
1. 7 
0.3 · 
0.3 
0,6 

2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 
2.7 Prozeß 

Baden-Württemberg 
Neue 

1 

OLG-Bezirk 
Länder zu-

sarrrnen. Karls-
1 

Stutt-
' ruhe gart 

, 

68 755 52 466 22 329 30 137 ., 
57 343 36 694 15 413 21 281 
20 297 13 728 5 753 7 975 
3 990' · 3 102 1 376 1 726 

16 528 9 932 4 142 5 790 
' 

· 2 405 1 876 > 1 808 1 068 
1 546 1 418 591 827 

, 607 328 145 183 
126 65 36 29 . 

33 781 26 837 -11 673 15 164 
, 

32 765 · 20 233 '8 601 11 632 
20 228 12 626 , 5 301 7 325 
12 537 7 607 3 300 4 307 

678 572 269 303 
431 426 ,192 • 234 
247 146 ,. 77 69 

' 

34 974 25 629 10 656 14 973 
24 578 16 461 6 812 9 649 
16 597. 11 034 4 594 6 440 
7 981 5 427 2 218 3 209 . / 
1 727 1 304 539 765 
1 241 1 057 435 622 

486 247 104 143 
' 

36 825 23 660 . 9 895 13 765 
30 889 19 250. 8 165 11 085 
5 936 4 410 1 730 · 2 680 

21.2 27.1 ' 26.7 27.3 
25.2 28.1. 26,4. 29.3 
17.7 16.1 16,8 . 15.6 
11.5'. 10.3 10.5 10.2 
8.5 6.8 7.1 6.6 
4.8 3.4 3.4 3.4 
0.8 0.3 0.1 0.5 
3.7 2.9 3.7 2,4 
3.9 2.6 2.5 2,7 
1.9 1.3 1.8 1.0 
0.3 0.3 ' 0,3 0.3 
0.2 0.4 0.5 0.4 
0.3 0.3 0.2 0.4 

' 1 
; 

20 518 13 034 5 518 7 516 
16 477 10 126 4 272 5 854 • 
4 041 2 908 1 246 1 662 

' 
24,3 26.5 26.8 26.4 
26.6 29.1 24.2 32.7 
18.1 1 17.0 19.2 15.4 
10.6 9.8 1 9.6 / 9.9 
8.2 7.0 7.0 7.0 
4.0 3.1 3.9 2.5 
0.5 0.3 0.1 0.5 ,2.6 1 2.5 3,5 1.8 
3.2 2,5 3.0 2,1 
1.2 1,2 1.4 1.0 
0.2 0.2 0.4 0.1 
0.1 ' 0.2 0.3 0.2 
0.3 · 0.5 0.6 0.4 

in lfd. Nr. 2 zweimal gezählt worden. Entsprechendes gilt 
!Ur die beiden Parteien abgelehnte PKH. 

Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 J 
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saehen nach Oberlandesgeriehtsbezirken 
kostenhilfe , 

Bayern 

1 

OLG-Bezirl< 
zu-

sammen, München 
1 

NUrn-
1 berg . ' 

' -

/ 

58 551 31 667 15 177 
39 988 · 20 090 11 046 
15 201 7 803 3 970 
3 701 2 007 904 

10 543 5 140 . 3 086 

2 544 1 382 n3 
1 843. 995 572 

543 299 159 
79 44 21 

30 814 17 317 7 681 
22 500 11 784 6 055 
13 954 7 303 3 721' 
8 546 4 481 2 334 

621 405 . 146 
' 402 273 84 

219 132 62 
' 

27 737 14 350 7 496 
17 488 8 306 4 991 
11 790 5 640 ' 3 335 
5 698 2 666 1 656 
1 923 , , 977 627 
1 520 766 509 

403 211 118 

25 744 12 943 7 056 
21 784 . 11 051 5 854 
3 960 1 892. 1 202 

' 
17.6 17,9 . 19,4 
24.6 23,1 28,4 
19,3 19.3 18.8 
11.6 

' 
12,4 · 10.1 

8.6 8.4 7.5 
5.6' 5.4 4.9 
0,4 0.5 0,2 · 
3.5 3,9 ·2.5 
4.5 4.7 4,3 
2.4 2.3 2,2 
0,6 0.4 0,1 
0,4 0.6 1 

0,2 
1,0 1.1 0,1 

14 244 1147 3 990 
11 389 5 783 3 098 
2 855 1 364 892 

; 

18,2 18,0 21,4 
26.3 25,6 26,0 
19,2 17,5. 19,5 
11,6 11,0 12.1 
7,5 9.2 " 6,2 
4,8 5.3 . 5,2 
0,3 - ,0.5 0,1 
3,0 3,2 2,9, , 
4.2 4,5 2,6 -2,4 , 2,6 1.8 

, 0.5 0.6 0,7 
0,4 0.5 0.2 
1,5 1,5 1,3 

Bamberg 

; 

11 707 
8 852 
3 428 

790 
2 317 

389 
276 . 85 

' 14 ' 
5 816 
4 661 
2 930 
1 731 

70 
45 
25 

5 891 
4 191 
2 815 
1 376 

319 
245 
74 

' 

5 745 
4 879 

866 

' 14.4 
22.7 
20.1 
11,8 
10.4 
6,9 
0.6 
3,9 
4,2 
2.7 
0.8, 

, 0.1 
1,4 

3 107 
2 508 

599 

14,0 
28,2 
22,5 
12,2 
5.7 
3.3 
0.2 
3.0 s.o. 

• 2.7 
0,2 
0,5 
1,5 

Statistisches Bundesamt, Familiengeriehte 1998 

Berlin 

25 030 
14 440 
5 586 
1 158 . 3 848 

1 374 
1 013 ' 

271 
45 

12 598 
9 020 
5 675 
3 345 

587 
433 
154 

' 
112 432 ,. 

5 420 
3 759 
1 661 

787 
625 
162 

' 
9 434 
8 421 

' 
1 013 · . 

20.1 · 
24,7 
18,1 

,' 11,9 
7.9 
5.3 
0.6 
3.5 
4,3 
1.7 
0,6 

. 0.5 
0,8 

5 006 
4 289 

717 

25,1 
22.7 
18.3 
11,6 
6.4 
5,4 
0,7 
2,2 
3,8 
2,6 
0,3 
0.4 
0.4 

Branden-
burg 

14 146 
9 396 
4 018 

772 
2 303 

298 
235 
. 59 

2 

6 647 
5 392 
3 493 
1 899 

90 
65 
25 

' 
7 499 1 

4 004 
2 828 
1176 

208 
172 
36 

6 321 
' - 5 405 

916 

- 21.7 
23,3, 
19,1 
11.4 
7.4 . 
5.0 , 
0,9 
5.1 
4,3 
1,0 
0,3 
0,1 
0.4 

3 075 
2 548 

527 -

•' 

18.0 
26,4' 
21,3 
11,6 
7,4 
5.1 
0,2 
3,6 
5.1 
0,6 
0,2 -
0,6 

-3S-

.. 
I 

' 

Bremen Hamburg 

1 

_ 4 944 12 083 . 
3 821 8 271 
1 266 2 745 

239 522, 
1 158 2 502 

249 462 
197 320 

' 28 114 
12 14' 

' 2 375 6 546 
' 2 274 5 613 

1 371 . 3 516 
- 903 2 097 

78 196 
62 137, 
16 59 

2 569 5 537 
1 1 547 2 658 

1 053 1 731 
494 927 ' 
171 266 

) 147 197 
24 69 

' 2 424 · 5 247 
2 142 4 574 

282 673 

12.4 8,6 
24,1 42,3 
19,1 14,7 
14.5 11,0 
11.1 5.9 
3.9 4.5 - - 0,1 
5.7 4,3 
4.6 4,9 
2,1 2,7 
0.7 -0,4 0,4 . ' 0,1 0,4 

1 397 . 3 024 

1 195' .2 588 
202 436 

10,9 8.0 
22.8 47,2-
23.3 ' 13,3 
17.8 11,0 
5.9 5,5' . 6.9 4,6 - 0,5 
2,5 1,6 
6,4 4,1, 
2,5 1,6 - - 1,6 
0.5, 0.2 
0.5 0.7 

Mecklen-
Hessen burg- Lfd, 

Vor- Nr, 
porrmern 

36 296 9 495 l 
,22 881 1 n1 2, 

8 831' 2 627 3 
2 054 458 ' 4 5 998 2 343 5 
1 358 481 6 
1 004 233 7 

288 146 8 
33 51 9 

17 326 4 537 10 
12 702 4 500 11 
8 014 2 754 12 
4 688 · 1 746 13 

405 180 14 
294 80, 15 111 - 100 16 
' 

' 18 970 - 4 958 17 
10 179 3 271 18 
6 815 2 216 19 
3 364 1 055 20 

953 301 21 
743 204; 22 
210 97 23 

' 

1 

14 829 4 970 24 
12 527 4 342 25 
2 302 628 26 

22,7 17,5 27 
24.4 24,0 28 
17,8 17,2 29 
11,7 11.0 30 
8.9 10.2 31 · 
4.1 1,0 32 - 0,4 0,3 33 
3,4 4,9 34 
3,2 4,1 35 
2,2 2,5 36 
0.2 0,5 37 
0.3 ' 0,3 38 
0.8 0,3 39 

8 052 2 801 40 
6 599 2 417 41 

' 1 453 384 42 

20,7 19.8 43 
27,3 26,3 44 
18,9 15,9 45 
9,8 12.2 46 
8,8 10,2 47 
4.5 6,3 48 
0.4 0,8 49 
2.8 1,6 50 
3.9 3.1 51 
1,7 ' 3.1 52 
0,4 0,3 53 
0,1 - 54 
0.1 0,5 55 

i 
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2 Vor dem Amtsgericht 1998 erledigte Familien 
noch: 2.7 Prozeß , 

Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. 
Nr. 

Bewilligungen und Ablehnungen ll 
Hohe der Ratenzahlung zu-

sammen I · Braun-schweig 

OLG-Bezirk . 

1 Celle - j Olden-· 
burg 

ZU-
Sarrmen Düssel- · 

dorf 

1 Erledigte Verfahren insgesamt ••• ; ••••••••••••• 
'2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

Prozeßkostenhilfe wurde bewilligt; •••••••••• 
••• nur dem Antragsteller (Kläger)•••••••••• 
••• nur dem Antragsgegner (Beklagten) ••••••• ; 
• , • beiden Parteien •. , ........................ 

1 

Prozeßkostenhilfe wurde abgelehnt ......... .'. 
••• nur dem Antragsteller lKlägerl .•••••••••• 
... nur dem Antragsgegner •(Beklagten) ....... . 
• .. beiden Parteien ............... , ........ . 

. ' 10 Eheverfahren zusanrnen ,, • , ,·,,, "" •• ".,, ,, • , • "'' "'. , 
11-
12 
13 
14 
15 
16 

-
Prozeßkostenhilfe wurde bewilligt ••• , •••••• ; 
.. • dem Antragsteller (Kläger) ............. , • 
• • • dem Antragsgegner (Beklagten) ••••• , ••••• 
Prozeßkostenhilfe wurde abgelehnt ••••••••••• 
••• dem Antragsteller (Kläger) •••••••••••••• 
..... dem Antragsgegner (Beklagten) .... ; : '. ..... 

,17 Andere Verfahren <(aUßer Eheverfahren) 

.18 
19 
20 
21 
22 
23 

. '. 

.zus.amrnen •••• , • , • , , • , • , •••••••••••• ., ...... , , • , , , 
Prozeßkostenhilfe Nurde bewilligt .............. . 
- .. dem Antragsteller (Kläger) ............. .. 
• • • dem Antragsgegner· (Beklagten) ••.•.••••.•••.• 
Prozeßkostenhilfe wurde abgelehnt .... · ..... 40 .. 

... dem :4ntragsteller (Kläger) ............. ; 
••• dem Antragsgegner (Beklagten) ••••••••••• 

24 Prozeßkostenhilfe für die Antrag-
steller (Kläger) ...................... Anzahl 

25 
26 

27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

ohne Ratenzahlung•••••••••••••••••••• Anzahl 
mit Ratenzah;ung ••••••••••••••••••-'•• Anzahl 
und zwar monatlich • , • DM . 

40 · ••••••••••••••• , •••••••••••••••• 
so ................................. . 
90',,, ...... , , , , , , .• , •• , , , , , , , , •• , , , , , 

120 ................... ~ .•••••••••••••. 
150 .................................... . 
180 .••••.•••••••••••••••.••••.•.••••• 
'210 ..................................... . 
240 .................. , .................. . 
300 ...................................... . 
370 ............................... . 
440 .................................... , 
520 ................................. .. 

. , mehr als 520 .................... : .. 

'40 Prozeßkostenhilfe für die Antrags- ' 
gegner (Beklagten) ..................... Anzahl 

41 ohne Ratenzahlung .................... Anzahl 
42 mit Ratenzahlung ... , ........... , ...... Anzahl 

'--

43 
44 
45 
46 
47 -
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 

und zwar monatlich •• • • DM 
40 •••••••••••••••••••••••••••••••• S 
60 •••'I••·························· % 
90 •••••••••••••••••••••••••••••••• S 

120 ••••••••••••••·•••·•·••••••••••• % 150 • • • • • • • • • • • • • • . • . • . • . • • • . • • • • • • • % 
180 ................................ 1' 
210 •••••••••••••••••••••••••••••••• 1' 240 • , ••••••••••••••••••••• , • • • • • • • • % 
300 ................................ lr. 

370 •••••••••••••••••••••••••••••••• % 440 •• , • , , , , •••••••••••• , •• , •••• , • , • 'I 
520 ................................ ir, 
mehr als, 520 ••••••.••• , • • • • • • • • • • • • % 

'. 

48 042 
36 124 
13 093 
2 605 

.10 213 
·9 859 

, 2 ·,173 
· '2:314 

2 686, 

,21 319 
18 581 
,11 465 

7 116 
3 436 
1 522 
1 914 

; ·zs 723 
·17 .543 
11 841 
5 702 -

6 423 
3 337 
'3 086 

23 .306 

20 272 -

3 034 

25,1 
26.3 
17.7 
10.0 
7.7 
tg. 
2.7 
3.5 
1,6 
0.4 
0.4 o.s „ 

· 12 818 
· 10 503 

2 315 

23,2 
27,4 
19,2 
, 9.5 

7.3 
3.7 
0,3 
3.1 
3.1 
2.0 
0.2, 
0,4 
0.7 

1) In dieser Tabelle werden alle Bewilligungen und Ablehnungen· 
von Prozeßkostenhilfe (PKH) nachgewiesen; demgemäß ist dann, 

- wenn in einem bestimmten Vertahren beiden Parteien PKH be-
willigt wurde (vgl. lfd. Nr. 5), diese zweifache Bewilligung 
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.\ 

9 444 
7 344 
2 548 

574 
21111 

·3 889 
338 
915 

:J 318 

4 304 
3 778 
2 289 
1 489 -
1 562 

660 
) 902 

.5 140 
'3 566 

-2 370 
1196 
2 327 

996' 
l 331 

4 659 

3 933 '-

726 

27.5 
25,1 
20.1 
9.8 
7.2 
4,0 

1.2 
3.2 
1.1 

, 0.3 
0.3 
0.3 '" 

2 685 

2 114 
571 

25.2 
29,4 
18,2 
8,8 
8.6 
2,3 · 
0.9 
1.9 
2.1, 
1,6 
0.2 
0,2 
0.7 

24 579 

17 916 
6 443 
1 281 
5 096 

.3 658 
,1 -070 

.852 
868 

'.Jl .125 
9 424 
5 862 
3.562 
1 ·137 

'507 
630 

13 454 
,9 492 
5 677, 
2 815 
2 521 
1 431 
1 090 

11 539 

10 136 

'1 403 

20.1 
25.4 
18.6 
10. 7 
8.8 
4.5 
0.3 
3.4 
3.9 

'2,4 
0.6 

. 0,4 
0,8 

' 6 377 

5 324 
l 053 

20.7 
25.3 
20.6 

, 10.0 
7,2 
4.7 
0.1 
3.0 
4,2 
2,4 
0,3 
0.7 
0.9 

14 019 , 
10 864 

4 102 
750 

3 006 

2 312 
765 

'547 
500· 

5 890 
5 379 
,3 314 
'2 ·065 

737 
355 
382 

8 129 
.5 485 
'3 7194 
.1 691 

1 575 
910 
665 

7 108 
. 6 203 

905. 

30.8 
28.5 
14,4 
9.0 
6,3 
3,2. 
0.1' 
2,8 
3.0 
0.9 
0,3 
0.3 
0.4 

3 756 

3 065 

691 

25,2 
28,9 
17,9 
9.3 

' 6,2 
3,2 
0.1 
4.2 
2,3 
1, 7 

0.3 
0.6 

124 902 
94 180 
32 929 
6 517 

27 367 
6 276 
4 810 
1 038 

214 

55 787 
46 952 
29 035 
17 ~17 

1 337 
994 
343 

69 115 
47 228 
31 261 
15 967 

4 939 
4 030 

909 

60 296 
53 652 
'6 644 

18,6 
27,4 
21.0 
11,4 
8,1 
4,3 
0,3 
2,6 -. 
3,4 
1,9 

. 0,4 
0,3 
0,3 -

33 884 
28 787 
, 5 097 

21,4 
' 28,1 

20,9 
10,6 
7,6 
3,6 
0,3 
2,4 
2,9 
1,5 
0,2 
0,2 
0,3 

r . 

35 518 
27 037 
9 655 
1 818 
7 782 
1 723 
1 219 

354 
75 

16 392, 
13 593 
8 483 
5 110 

410' 
298 
112 

19 126 
13 444 · 

8 954 
4 490 
:1313 

996 
317 

17 437 
15 955 
1 482 

, 15,7 
29.1 
21.0 

·12.1 
8,1 
3.9 
0.3 
3.0 
3.9 
1.8 
0.3 
0.4 
0.3 

9 600 

8 487 
1 113 

19.0 
28.2 

. · 19,4' 
12.8 
7,9 
3,8 
0.2 

. 2.2 
3.9 
2,2 
0.2 
0.1 
0.2 

in lfd. Nr, 2 zweimal gezählt worden. Entsprechendes gilt 
, für die beiden Parteien abgelehnte PKH, . / . 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 ] 
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sachen nach Oberlandesgerichtabezirken 
kostenhilfe 

Westfalen Rheinland-Pfalz · 
OLG-Bezirk 

1. 
OLG-Bezirk -

1 
ZU-

Hanm. Kllln samnen Koblenz I· ~ei-' brUcken 

60 220 29 164 27 298 17 059 10 239·, 
47 211 ' 19 932 17 378 10 178 7 200 
16 141 7 133 6 818 4 100 2 718 
3 054 1 645 1 564 944 620 

14 008 5 577 4 498 2 567 1 931 
3 078 1 475 1 097 721 376 
2 487 1 104 864 569 295 

415 269 161 - 114 / 47 
88 51 36 ' 19 17 

26 101 13 294 12 160 - 7 916 4 244 
22 970 10 389 8 991 5 642 3 349 
14 221 6 331 5 755 3 623 2 132 
8 749 1 4 058 3 236 2 019 1 217 

' 555 372 268 204 64 
, 430 266 198 153 · 45 

125 106 70 51 19 
' 

34 119 15 870 15 138 9 143 5 995 , 
24 241 9 543 8 387 , 4 536 3 851 
15 928 6 379 5 561 3 044 2 517 
8 313 3 164 2 826 1 492 1 334 
2 523 l 103 829 517 312 
2 145 889 702 435 . 267 

378 214. 127 82 45 
' '· 

-
30 149 12 710 11 316 6 667 4 649 

26 500 11 197 . 9 099 r 5 292 ' 3 807 
3 649 1 513 2 217 1 .375 842 

; 
,. 

18,9 20.8 30.3 - 29,1 32,3 
26.6 27,8 25.1 24,5 26,0 
21,2 20.6 16,l 16.6. 15,4 
11,2 11, 1 9,6 10,0 9,0 

J 8,6 6,9 · 7,0 7,2 6.8 
4.5 , 4.0 3.8 4,1 3.4 
0.3 0,1 0.5 0.4 0,5 
2,5 2,8 1,9 2,1 1, 7 

' 3,3 3,4 2,7 2,9 2,4 
2,1 1,7 1,8 1,9 1,5 
0,3 0.5 , 0,5 0,5 0,5· 
0,3 0.2 0,2 0,3 0,1 

1 0,2 0,2 0,4 0,4 0,4 
' 

' 

17 062. - 7 222 6 062 3 511 2 551 

14 293 6 007 '4 393 2 497 1 896 

2 769 1 215 1 669 1 014 655 
1 . 

20.8 24,9 32.5 30.6 35,4 
28.6 27,1 24,4 23,9 25,3 
21,9 19,9 17,5 19,2 , 14,8 
10,3 9.5 8,5 7.7 9.8 
7.4 7.7 7.0 7,1 . 6,7 
3.1 '4,6 3.1 3,7 2.0 
0,3 ·0,3 0.2 0.3 -2,3 2,6 1.9 2.1 1,5 
3.1 1,6 2,8 3.4 2,0 
1,4 1.3 1,3 1,1 1,5 
0.1', 0,2 0.2 0.2 0.2 
0,4 - 0.2 , 0.2 0,3 
0.3 0.3 0.5 0,6 0,5 

• r 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 

Schles-
Saarland Sachsen Sachsen- Nir Thüringen L!d, 

Anhalt Hols ein Nr, 

'\ 

' 
' ( 

1 
8 792 20 191 12 927 18 037 11 996 1 

- 6 651 18 253 11 603 15 469 10 320 2 
2 305 6 044 4 123 4 531 , 3 485 3 

586 1 355 708 976 697 4 
1 880 5 427 3 386 • 4 981 3 069 5 

270 674 655 962 297 6 
206 419 429 696 230 7 

46 169 180 ·206 , 53 8 
9 43 23 · · 30 7 9 - -

3 656 10 524 6 324 8 293 5 749 10 
3 084 10 573 6 442 8 224 5 858 11 

' 1 883 6 419 3 988 4 884 3 574 12 
1 201 '4 154 2 454 3 340 2 284 13 

', , 

59 185 - 148 ' 175 75 14 
37 . 126 107 110 53 15 

' 22 59 41 65 22 16 

\ 

5 136 9 667 6 603 9 744 ~ 247 17 
3 567 7 680 5 161. 7 245 4 462 18 
2 302 5 052 3 521 4 628 2 980 19 

' 1 265 2 628 1 640 ,2 617 .1 482 20 

I 211 489 507 787 222 21 
178 336 345 616 184 22 
33 153 162 171 , , 38 23 

, 

4 185 11 471 7 509 9 512 6 554 24 

3 679 9 442 6 302 '8 486 5 398 25 
506 2 029 1 207 1 026 1 156 26 

' ' ' 
31,4 19,7 26.5 15.0 20,0 27 
24,3 . 25,6 . 22,9 29,6 28,9 28 
17.8 18.5, 16.6 18,4 16,5 29 
7,9 11,7 11,4 10,9 11,7 30 
7,1 8,6 8,9 8,2 8.0 31, 
4.0 4,8 3.6 6,0 4.8 32 

, 0.6 ' 1,2 -' 0,8 0.5 0,1 33 
1,8 3,7 3.3 2,6 2,1 34 
2,4 3,4 3.9 4,2 4,2 35 
2,0 1,9 · 1,5 2,4 2,9 36 
0,8 0.3 0,2 0,7. - 0,3 37 - 0,3 0,2 1,0 

' 
0,1 38 - 0,2 0,2 0,4 0,3 39 

1 
1 -. 2 466 6 ~2 4 094 5 957 • 3 766 40 

2 060 5 357 3 195 5 151· 2 960 41 

406 1 425 899 806 806 42 
,. 

' 31,5 24,1 30.9 ,17,1 23,6 43 
27,1 26,5 ' 22,0 27,5 · 31,9 44 
16.7 19.4 16,4 21,3 16.6 451 
9.4 9.5 11,6 13.5. 10,3 

~/ 5.7 8.6 8.7 7,1 6.7 
- 2.7 3.4 3.7 , 4,6 3.6 48 

0.2 0.6 0.6 0.4 0.2 49 
2,0 3,0 1,7 ~-7 2,7 50 
2,7 3,4 - 2,3 3.2 2,6 51 . 1.2 1.1 1.2 1,6 1,1 52 - 0.1 0.3 0.6 0,1 53 
0,7 - 0.3 - · 0.1 54 - 0,2 0,3 0.2 0,4 55 
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3 Geschäftsentwicklung der Familiensachen vor dem Ob~rlandesgericht 
1 • 

· 3.1 Geschäftsentwicklung 1989 bis 1998 

früheres Bundesgebiet 1) 
Stand der Erledigung 
Art des Verfahrens 1989 1 1990 1991 1 1992 1 1993 1. 1994. 

Berufungen und Beschwerden gegen Endentscheidungen 

Anhängige Verfahren zu 
Jahresbeginn•••••••••••••••••••••••••• 12 538 11 882 10 942 9 770 9 725 9 971 

Neuzugänge 2) .......................... 23 694 22 242 20 430 20 020 21 018 21 424 
' \ 

Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••• 242 286 437 369 319 372 

Erledigte Verfahren 2) ••••• ~ ••••••••••• 24 350 23 182 21 602 20 065 20 772 21 364 
und zwar Berufungen und 
Besct"t-<erden gegen 

.1, 

' die Scheidung aussprechende 
urteile ....•••.....•.... , ... , .•.... , 4 245 3 848 3 828 3 542 3 758 4 178 
davon betrafen 
sOHOhl die Scheidung als auch 

215 . 216 233 239 266 279 Fol~esachen ••••••••••••••••••••••• 
nur ie Scheidung .................. 639 665 643 597 658 663 
nur Folgesach~n .................... 3 391 2 967 2 952 2 706 2 834 3 236 

sonstige Endentscheidungen••••••••••• 19 658 18 963 17 517 16 321 16 794 16 946 
davon betrafen 
Scheidungsverfahren, . 
in denen nicht auf Scheidung 

40 57 52 59 34 50 entschieden ....urde ................. 
andere Ehesachen •• ; •••••••••••••••• 80 86 69 89 99 94 
a::retrennte Folgesachen und 
a lein anhängige andere 

/ 19 538 18 820 17 396 16 173 16 661 16 802 Familiensachen •••••••••• , ••• , •••• , 

Prozeßkostenhilfeverfahren ••••••••••• 447 371 · 257 202 220 240 
' 

Anhängige Verfahren am Jahresende •••••• 11 882 10 942 9 770 9 725 9 971 10 031 

Anträge außerhalb eines anhängigen 
Verfahrens in Familiensachen 
(UFH-Verfahren) ······················· 97 193 70 94 137 139 

Sonstige Beschwerden 

Anhängige Verfahren zu 
Jahres beg ~nn ••• , , ••••••.••••••• , , •. , , , 2 317. 2 261 2 095 2 025 1 966 1 808 

Neuzugänge 2) ........................... 21 921 19 604 18 044 16 980 16 935 16 710 
Abgaben innerhalb des'Gerichts ••••••• 124 134 164 183 159 143 

1 

Erledigte Ve;fahren 2) ••••••••••••••••• ~ 21 977 19 770 18 114 17 039 17 093 16 568 

Anhängige Verfahren am Jahresende 2 261 .2,095 2 025 1 966 1 808 1 950 

1) Seit 1991 einschl, Berlin-Ost. 
~) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 

Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 
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Deutschland 

1995 1 1996 1 1997. 1 1998 

10 503, 10 726 10 902 11 724 

22 704 , 23 510 24 526 26 056, 
543 329 470 470 

22 481 23 334 23 704 25 249. 

4 434 4 322 4 344 5 361 

225 243 197 251 
674 675 688 742 

3 535 3 404 3,459 4 368 
17 793 '18 785 19 077 19 582 

71 52 , 72 57 
113 105 110 115 

17 609 18 628 18 895 19 410 
254 227 283 306 

10 726 10 902 11 724 12 531 

121 138 131 163 

2 145 2 267 2 390 2 434 

17 678 18 912 20 028- 21 179 
214 182 178 281 

17 556 18 789 19 984 · 20 661 

2 267 2 390 · 2 434 2 952. 

i 
·I 

1 

1 



,, 

Lfd. 
Stand der Erledigung 

Nr. Art des Verfahrens 

·l Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn ••••••••••• 

2 Neuzugänge l) •••••••• , •• , • , •••••• , ••••• , ••••• , 
3 Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••• , •••• , • 

4 Erledigte Verfahren l) •••••••••••••••••••••••• 

5 

6 

7 
8 

9 

10 
11 
12 

13 

und z~ar Berufungen und_Besc~erden,gegen i 
die Scheidung aussprechende Urteile ... , ..... , 

davon betrafen 
- sowohl die Scheidung als auch 

Folgesachen ••••••.•...•• , •.••• , •••••••.••• , 
·nur die Scheidung ................... , ••••• 
rur Folgesachen •• , ....................... . 

sons'tige· Endentscheidungen· ....... · •••• , •• , •• , 
-davon betrafen 
Scheidungsverfahren, in denen nicht , 
auf Scheidung entschieden l'IUroe •••• , ••.••• 

andere Ehesachen ........... , •••••••••••••• 
abgetrennte Folgesachen und allein 
anhängige andere Familiensachen , •••••••• -. 

Prozeßkostenhilfeverfahren ••••• ,,,;.,, •••••• 

14 Anhängige Verfahren am Jahresende••••••••••••• 

15 Anträge außerhalb eines anhängigen 
Verfahrens in Familiensachen 
(UFH-Verfahren) .............................. . 

, 

16, Anhängige Verfahren zu..Jahresbeginn ··········· 
17 Neuzugänge 1) ..... ···:: ...... ;;. ...... ,. •• ~ •• , , •••• ~· ... 

18 Abgaben innerhalb des Gerichts •••4•••••••••• 

19 Erledigte verfahren ll ........................ 

20 Anhängige verfahren am Jahresende ............. 

1) Ohne Abgaben'innerhalb des Gerichts. 

Deutsch-
- land 

11 724 

2S 056 
' ! 1 
470 

25,243 

..6-361 

251 
742 

4 368 
19 582 

,, 57 
115 

19 410 
'306 

·12 '531 

163 

2 434 

21 179 
281 

20 661 

2 952 

;-40-

--
Früheres 
Bundes-
Qebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

10 758 

·23 317. 
391 

22 854 

4 917 

227 
700 

3 990 
17 681 

53 
114 

17 514 · 
256 

11 221 

139 

'2 158 

19 079 
222 

18 783 

2 454 

Neue 
Länder 

966 

2 739 
79 

2 395 

1144 

24 
42 

'378 
1 901 

-

f· 
1 896 

-so ' 

1 310 

_ 1 24 

276 

2 100 
59 

l 878 

498 

3 Geschäftsentwicklung der Familien 
3.2 Geschäftsentwicklung 1998 

-
Baden-Württemberg 

' l 'Oberlandesgericht 
zu-

sammen· Karls-· 
1 

Stutt-
ruhe gart -

/ 

Berufungen und Beschwerden 

1.371' 

2 869 
20 

2 749 

714, 

18 
138 
558 

l 994 

24 
1 970 

' 41 

,l 491 

10 

281 

1 863 
17 

'l 823 

321 

825 

l 335 
5 

l 194 

221 

10 
54 ,/ 

157 
967 

9 

958, 

6'' 

966 

10 

149 

807 
6 

760 

196 

546 

l 534 
15 

Hl55 

493 

8 
84 

401 
1 027 

15 
1 012 

35 

525 

Sonstige 

132 

1 056 

< 11 

1 063 

125 
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sachen vor dem Oberlandesg~richt 
nach Oberlandesgerichten /\ 

-
Bayern 

1 Oberlandesgericht Berlin 
Mecklen-, 

Branden- Bremen. Hamburg Hessen burg- Lfd, 
zu- burg Vor- Nr, 

sammen . München I NUrn- 1 Bamberg pommem 
berg 

gegen Endentscheidungen 

979 542 1B4 253 587 199 78 251 950 126 1 

2 856 1 551 683 622 1 150 568 251, 583 1 842 407 2 
I 

10 6 4 52 . ' 5 28 5 3 

2 820 . 1 523 . 690 607 1 183'' 466 242 405 l 732 301 4 
1, 
1 

1 

1 045 580 265 200 162 2 99 15 408 11 5 

i 
18 ' 4, 7 7 5 2 40 6 

157 114 '20 23 50 1 9 8 66 11 7 
870 462 238 170 107 1 88 7 302. 8 

1 706 931 386 389 1 001 463 136 386 1 307 279 9 

. ' 
l 1 . 4 2 . 2 1 10. 

10 6 4 1 3 13 11 

1 695 925 385 385 996 , 461 133 371 l 306 279 12 
69, 12 39 18 20 l 7 4 17 11 13 

1 015 570 177 268 554 301 87 429. l 060 232 14 

1 1 82 _,. 23 15 

Beschwerden 

185 94 1 46 45, 197 51 24 51 204 30 16 

2 291 l 263 630 398 l 254 393 232 556 l 331 334 17 
1 

12 5 l 6 52 3 6 29 4 18 

2 265 1 228 638 399 1 199 359 229 498 l 310 274 19 

211 129 38 . 44 252 85 27 , 109 225 90 20 

I' 
Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 
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Lfd, 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

Stand der Erledigung 
Art des Verfahrens 

\ 

,Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn••••••••••• 

Neuzugänge 1) ....................... , .......... 
Abgaben innerhalb des Gerichts , , • , •••• , , , • ;, 

Erledigte Verfahren 1) · ........................ 
' und zwar Berufungen u~d Beschwerden gegen 

5 die Scheidung aussprechende Urteile ......... , 
davon betrafen 

6 sowohl die Scheidung als auch 
Folgesachen•••••••••••••••••••••••••••••• 7 nur die Scheidung ......................... 

8 nur Folgesachen .•... • ••. , , . , • • ....•..•.•• , 
9 sonstige Endentscheidungen•••••••••••••••••• 

davon betrafen 
10 Scheidungsverfahren, in denen nicht 

auf Scheidung entschieden i,rurde •• , ••• , • , , 
11 andere Ehesachen•••••••••••••••••••••••••• 12 , abgetrennte Folgesachen und allein 

anhängige andere Familiensachen•••••••••• 
13 Prozeßkostenhilfeverfahren ••••••••••• ; •••••• ' 

14 Anhängige Verfahren am Jahresende•••••·••••••• 

'15 Anträge außerhalb eines anhängigen 
Verfahrens in Familiensachen 
(UFH-Verfahr~n) ······························ 

) 

16 Anhängige Verfahren zu Jahresbeginn ••••••••••• 

17 Neuzugänge 1) ••• , •••••••• , •••••••• , ••••••••••• 

18 Abgaben innerhalb des Gerichts •••••••••••••• 

19 Erledigte Verfahren 1) ........................ 
20 Anhängige Verfahren am Jahresende ············· 

1 

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 

,; 

. \ 

. 1 
zu-

sarrmen 

1 329 

. 3 286 
54 

3 332 

727 ; 

10 
53 

664 
2 548 

8 
). 5 

2 535 
57 

1 283 

302 

2 793 
9 

2 770 

325 

-42-

Niedersacnsen 

3 Geschäftsentwicklung der Familien 
noch: 3.2 Geschäftsentwicklung 1998 

Nordrhein-
Oberlandesgericht Ober 

zu-
Braun- Celle Olden-· sarrmen Oüssel-

schloleig burg dorf 

B,erufungen und Beschwerden .. 
. 135 875 319 3 558 l 133 

518 ' 1 904 864 7 537, 2 371 · 
,3 49 2 170 136 

458,. 1 967 907 7 6z°8 2 381 

80 548 99 1 064 434 

6 3 1 100 72 
4 42 7 145 27 

70 503 91 819 335 
376 ·1 383 789 6 550 l 944 

1 3 4 37 4 
4 1 53 4 

375 l 376 784 6 460 1 936 
2 36 19 14 3 

195 812 276 3 467 , " 1 123 

. 23 23. 

Sonstige 

49 105 148 574 178 

386 1 562 , 845 6 307 1 832 
1 2 6 62 14 

382 1 529 859 6 174 1 784 

53 138 134 707 226 

• 1 statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 



1. 
1 

\ 
sachen vor dem Oberlandesgericht . 
nach Oberlandesgerichten 

Westfalen Rheinland-Pfalz -

1 

Saarland 
Schles-

landesgericht Oberlandesgericht Sachsen Sachsen- •dre Thüringen Lfd. 

1 
zu-

1 
Anhalt Hols ein Nr. 

Hanrn Köln sarrrnen Koblenz Zlolei-
brOcken 

gegen Endentscheidungen 

l 727 698 651 305 346 169 188 '178 835 275 l 

3 382 -1 784 l 374 726 648 355 738 538 l 214 488 2 
21 13 6 1 5 4 74 4 37 .1 3 

.... ,3 449 1 798 1 273 687 586 318 654 495 1 172 479 4 

453 177 403 217 186 65 236 12 215 183 5 

' 20 8• '24 23 1 8 .. 12 10 2 2 6 
93 25" 31 10 21 14 17 2 29 11 7 

340 144 348 184 164 43 207 184 -110 8 
2 991 l 615 850 461 389 253 394 469 950 \ 296 9 

25 8 1 1 10 
26 23 3 2 1 2 1 11 

2 940 1 584 847 459 388 253 393 469 948 294 12 
5 6 20 9 11 24 14 7 13 

1 660 684 752 344 408 206 272 221 877 ,284 14 

24 15 

Beschwerden 

, 
307 89 145 59 86 29 78 21 ·, 166 96 16 

2 822 1 653 1 244 800 444 274 595 495 934 283' 17 
5 43 4 1 3 42 13 27 1 18 

2 757 1 633 1 267 810 457 263 554 464 985 227 19 

' 372 109 122 49 73 , 40 119 52 115 152 20 

statistisches Bundesamt. Familiengerichte 1998 
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Lfd. 
Nr. 

1 Mit 
Fo 
al 

2 
3 

4 
5 
6 

M 

1 

Art des Verfahrens 
' Gegen~ tand 

oder ohne Scheidungssache anhängige 
lgesachen, abgetrennte Fol~esachen ~nd 
lein anhängige andere Fami iensachen 

Verfahren 
Gegenstände 

Durchschnittliche _Z~hl der Gege~stände 
' ' 

it der Scheidung anhängige Folgesachen 
Verfahren 

· ' Gegenstände 
Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

' 
Oh ne Scheidung anhängige,Folgesachen 

7 
8 
9 

. ·Verfahren 
~ßegenstände .. D.urchschnittlicne Zahl der•Gegenstände 

etrennte Folgesachen und.allein 
10 

a~hängige .andere .Familiensachen , 
Verfahren 

· 11 
12 

Na 

13 Reg 
14 M 

Gegenstande 
Durchschnittliche 2ahl der Ge_genstände 

Ch dem G e g e n s t a n d : 

elung der elterlichen sorge ................ 
it Scheidung anhängi~ •••••••••• ; ••••••••••• 
ne Scheidung anhäni;i g •••••• , , ••••• , , •••• , , 15 Oh 

16 A bgetrennt oder allein anhängig .............. , 

17 Reg elung des Umgangs .............................. 
i t Scheidung anhängii;i .... · .................. 
ne Scheidung anhäni;iig ••••••••••••••••••••• 

18 M 
19 Oh 

- . 20 A bgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 
/ . 

ausgabe eines Kindes ......... , •••••••••••••••. 21 Her 
22 M 
23 <Oh 
24 . A 

it Scheidung anhängi1;1 ........................ 
ne Scheidung anhän1;1ig .......................... 

bget?'ennt oder allein anhängig••••••••••••• 

' 25 Unt erhalt für ein Kind ........................ 
' it Scheidung anhängi1;1 •••••••••••••••••••••• 

ne Scheidung anhän~ig ••••••••••••••••••••• 
bgetrennt oder allen anhängig••••••••••••• 

26 M 
27 Oh 

' 28 A 

29 Unt erhalt !Ur den Ehegatten ••••••••••••••••••• 
it Scheidung anhängi1;1 •••••••••••••••••••••• 
ne Scheidung annä~1g ••••••••••••····~···· 

bgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 
30 M 
31 Oh 
32 A 

' 
33 Vers orgungsausgleic~ •.•.•....• , •... , ••..•.• , .. 

i t Sehe idung anhäng i~ •••••••••••••••••••••• 
ne Scheidung anhän1;1 g ••••••••••••••••••••• 

bgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 
•34 M 
35 Oh 
36, A 

1 
37 Weh nung ,· Hausrat .............................. 

it Scheidung anhängii;i •••••••••••••••••••••• 
ne Scheidung anhän1;1ig ••••••••••••••••••••• 

bgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 
38 M 
39 Oh 
40 A -

liches Güterrecht -.......................... 41 Ehe 
it Scheidung anhängi1;1' •••••••••••••••••••••• 
ne Scheidung anhäni;iig ••••••••••••••••••••• 

bgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 
42 M 
43 Oh 
44 A 

• 

Deutsch-
. land 

r 

24 029 
26 503 

1.1 

251 
429 
1,7 

4 368 
4 661 

1.1 

19 410 
21 413 

:.l..l 

. 

2 439 
/ 

98 
589 

1 752 

'314 
9· 

82 
823 

133 
1 -
1 5 

128 
1 

5 730 

27 
167 

' 5 536 

1 10 253 
82 

'872 
, S 299 

. 

5 575 

/ 179 
2 718 

• 2 678 

507 
9 

52 
446 

952 
25 - 176 

751 

-44. 

4 Vor dem Oberlandesgericht 1,998 erledigte Berufungen und 1, 

4.1 Gegenstand der.Folgesachen und der 

-.. Baden-Württemberg 
früheres, : 
Bundes- Neue 

1-
Oberlandesgericht. 

i;iebiet Länder zu-
einschl. sammen · Karls7 -1 Stutt-

Berlin-Ost . ruhe gart 

-

- 1 
21 731 2 298 2 546 l 125 1 421 
24 121 2 382 2 807 l 228 1 579 

. 1.1 1.0 1.1 1.1 1.1 

;227 24 18 10 ' 8 
394 35 34 19 -15 
1. 7 . .1,5 .1.9 ·1.s J,.9 

1 '3 j390 ~78 558' 
. 

157 401 
- 4 ;259 402 593 165 428 

·1.1 1 :1.1 ll„1 1,1 1.1 

1 1 

17 :514 1 896 l 970 958 l 012 
19 468 l S45 2 180 1 044 1136 

l,l 1.0 1,1 1.1 1.1 
' - .. 

. . 
2 209 230 263 

' 120 143 
88 10 4 3 

~ 

l 
522 67 96 23 73 

' 1 599 153 · 163 94 69 
' H 

844 70 98 41 . 57 

9 - l 1 -. 72 10 12 z 10 
763 60 85 38 47 .. 

' ' 126 7 zo 7 13 

- - - 1 - , -
3 2' 1 1 .. -123' 5 , , 19 6 ·13 

5 086 644 > 636 291 345 ·- ' 25 2 l 1. 
' -

154 13 23 9 14 
' 4 S07 629 612 . 281 331 

. 
' 9 824 429 1 114 488 626 

78 4 10 5 5 
844 28 113 34 79 

8 902 337 991 449 542 
1 

' 
4 679 896 . 485 197 288 

162 17 11 5 6 
2 450 268 308 78 . 230 
2 067 611 166 114 52 

461 46 49 22 ' 27 
I 

7 ' 2 1 - l 
46 • - 6 6 3 3 

408 38 . 42 19 23 

· 892 60 142 62 80 
25 - 6' 4 2 

168 5~. 34 15 19 
699 102 , 43 59 

,, 
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Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
allein anhängigen anderen Familiensachen 

· Bayern 

1 

Oberlandesgericht Berlin 
zu- , , 

1 
.sarrme~ München Nürn- Bamberg 

berg 

' . 
2 "SB3 1' "391 630 ss2' 1 108 
'? '843 1 510 696 ,_ - 637 1 172' 

1.1 1,1 1,1 1,1 1,1 

' 18 4 7 7 5 
28 . 5 13 10 7 1,6 1,3 1,9 1,4 1.4 . 

870 462 238 170 107 
• 932 ', 487 256 '189 111 

1.1 1,1 1.1 1.1 1,0 
/ 

1 

1 S95 925 385 385 996 - 1883 1 018 427 438 1 054 
1.1 1.1 . 1,1 1,1 1,1 

' 

- . 
335 153 . 106 76 150 

9 1 4 4 3 
129 52 45 32 12 
197 100 57 40 135 

115 61 35 19 62 

- - - - 1 
18 8 7. 3' 3 
97 53 28 16 58 -

1 

9 7 \ l l 9 - / 

. ' , - - - - -1 - 1 - -8 7' - 1 9 

557 294 112 151 246-, 
1 . - l - 1 . 35 . 21. 5 9 6 

521 273 106 142 239 
. 

964 510 235 219 318 
' < -4 "' 1 3 - 1 

140 64 44 32 13 
820 445 188 187' 304 

1 641 < 382 148' 111 324 
11 3 4 4 ' : - 1 

552 , 322 135 95 73 
78 57 9, 12 250 . 

' '. 
64 30 17 17 20 

1 3 - 1 .2 -12 4 6 2 1 
49 26 10 ,, 13 19 

' ' ' 158 73 , 42 43 43 
-- - - - -; 45 16 13 16 3 ' 113 57 29 27 40 

' I 
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,, 
Mecl<len-Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd. burg - Vor- Nr, 

' pommern 

' 
' ., I 

, 

462 223 378 1 648 279 1 
470 235 396. 1 861 279 2 

· 1,0 1.1 1.0 ·1.1 1.0 3 

- 2 - . 40 - 4 - 2 - 54 - 5 '' - 1,0 - 1,4 - 6 

-
' 

1 1 88 7 302 - 7 . 
2 92 7 320 - 8 

2.0 1.0 1.0 1,1 - 9 
' 

. 
461 . 133 ·' 371 ,1 306 279 10, 
468' 141' 389 1 487 279 11 1,0 1,1 1,0 1,1 1,0 12 

' , - ' . 
' 

31 32 37 190 38 13 
- 1 - 7 - 14 
1 11 . 1 50 - 15 

30 20 36 ' 133 38 16 

20 ' 8 9 55 4 17 

- - - l , - 18 - 1 - 2 - 19 
20 7 '9 ~ 52 4 20 

, . 
l 3 2 11 - 21 

' - - - - - 22 - - - ' - - 23 
1 3 2 11 - - 24 

' 
118 35 56 427 95 25 

l - - - 2 - 26 - 3 4 7 - 27' 
118 32 52 ' 418 95 28 

' , 
74 84 180 640 41 29 

- - - 9 - 30 
\ . - 14 2 . 70 . - 31 

74 70 178 561 41 1 32 .. 
197 64 89 · 417 87 33 

- 1 - 31 - 34 - 59 - \ 175 - 35 
197 4 89 211 87 36 -
12 5 9 48 9 37 

- - , - 1 - 38 
1· 2 - 5 - 39 

11 3 9 ' 42 9 40 

17 4 14 73 5 41 

- - - 3 - - 42 . - 2 - 11 - 43 
17 2 , 14 59 5 44 
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Lfd, 
Nr. 

Art des Verfahrens 
Gegenstand 

l Mit oder ohne Scheidungssache anhängige - , 
Folgesachen, abgetrennte Folgesachen und 
allein anhängige andere Familiensachen 

Verfahren 
, 2 ' Gegenstände 
3 Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

Mit der Scheidung anhängige Folgesachen 
, Verfahren 

' Gegenstände 
Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

Ohne Scheidung anhängige Folgesachen 
. Verfahren 

· Gegenstände 
Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

Abgetrennte Folgesachen und allein 
anhängige andere Familiensachen 

\ Verfahren 
, . Gegenstände 

Durchschnittliche Zahl der Gegenstände 

Nach dem.Gegenstand 

13 Regelung der elterlichen Sorge, , .............. . 
14 
15 
16 

Mit Scheidung anhängi9 •••••••••••••••••••••• 
Ohne Scheidung anhängig••••••••••••••••••••• 
Abgetrennt oder all~in anhängig ••••••••••••• 

,, 

' 17 Regelung des Umgangs • , , • , , •••••• , •• , , , , ••• , , •• 
18 
19 
20 

Mit Scheidung anhängiQ .. ,', ..... : ........... . 
Ohne Scheidung anhängig •• ,',,,, •••• ,.,,,.,.,. 
Abgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 

) 

21 Herausgabe eines Kindes ....................... 
' 22 

23 
24 

' Mit Scheidung annängiQ ••• ~ ••••••••••••••••• ~ 
Ohne Scheidung anhä"9ig ................... .. 
Abgetrennt Oder allein anhängig••••••••••••• 

1 

25 Unterhalt für ein Kind ••••••••••••••••••••••••. 
26 
27 
28 

Mit Scheidung anhängi9 •••• ; ••••••••••••••••• · 
Ohne Scheidung anhän9ig .................. , .. 
Abgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 

29 , Unterhalt für den Ehegatten : ................. , 
30 Mit Scheidung anhängi~ .................... .. 
31 Ohne.Scheidung anhän9_g ••••••••••••••••••••• 
32 · Abgetrennt oder allein anhängig ••••••••••••• 

33 Versorgungsausgleich ........................ .. 
34 
35 
36 

Mit Scheidung anhängig ..................... ; 
Ohne Scheidung anhängig •• , ......... , ....... . 
Abgetre~nt oder allein anhängig ••••••••••••• 

37 · Wohnung, Hausrat ... , ......................... . 
38 
39 
40 

Mit Scheidung anhängi9 •••••••••••••••••••••• 
Ohne Scheidung anhä"9ig ................ , .. .. 
Abgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 

\ f 
41 Eheliches Güterrecht •••• , • , ••••••••• ; ••••••••• 
42 
43 
44 

Mit Scheidung anhängi9 ................ , .... • 
Ohne Scheidung anhängig .................... . 
Abgetrennt oder allein anhängig••••••••••••• 

1 zu-
sarm,en /1 

3 209 
3 605 

1,1 

10 
,12 
1,2 

664 
709 
1,1 

2 535 
2 884 

1.1 

. 302 

4 
63 

235 

122 

12 
110 

12 

12 

702 

21 
681 

1 564 1 

1 
130 

1 433 

718 

6 
456 

'• 256 

70 

115 
1 

19 
, 95 
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4 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und 
noch: 4.1 Gegenstand der ,Folgesachen und der 

Niedersachsen 
Oberlandesgericht 

Braun- Celle Olden-· 
schweig burg 

451 
498 
1,1 

6 
8 

1,3 

70 
74 

1,1 

375, 
416 
1.1 

40 
'1 
8 

31 

16 

1 
15 

3 

3 

90 

2 
88 

220 
1 
8 

211 

112 

5 
53 
54 

7 

1 
6 

10 
1 
1 
8 

1 882 
2 113 

1,1 

3 
3 

1.0 

503 
533 
1.1 

1 376 
1 577 

1,1 

177 
2 

'40 
135 

60 ' 

8 
52 

4 

4 

401 

13 
388 

887 

98 
789 

466 

1 
, 351 

114 

38 

6 
32 

80 

17 
63 

876 
994 
1.1 

1 
1 

1.0 

91 
102 
1,1 

784 
891 
1,1 

85 
1 

15 
69 

46 

3 
43 

5 

5 

211 

6 
205 

457 

24 
433 

140 

52 
88 

25 ' 

1 
24 1 

25 

1 
24 

zu-
sarm,en 

7 379 
8 270 

1.1 

'100 
207 
2,1 

819 
878 
1.1 

6 460 
7 185 

1,1 

630 
45 
99 

486. 

271 
6 

14 
·251 

42 

1 
41 

1 773 
18 
32 

1 723 

' 3 833 

46 
227 

3 560 

1 351 

79 
468 
804 

141 

2 
11 

128 

229 

11 
26 

192 

Nordrhein-
Ober 

Düssel-
dorf 

2 343 
2 646 

,1.1 

72 
161 
2.2 

335' 
358 
1,1 

1 936 
2 127 

1.1 

199 
32 
41 

126 

91 
, 3 

6 
82 

8 

1 
7 

483 

15 
14 

454 

1 357 
38 

104 
1 215 

381 
63 

171, 
147 

57 
2 
8 

47 

70 
' 8 
13 
49 
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Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensacher:i 
allein anhängigen anderen Familiensachen 

Westfalen - Rheinland-Pfalz· 

1 

Schles-
landesgericht ' 

Oberlandesgericht Saarland SachSen , Sachsen- ~ir Thüringen Lfd. 

'1 
zu- . 

Koblenz • 1 
Anhalt Hols ein Nr. 

Hanrn Köln sanrnen 
' 

21-ei-
brücken 

' , 

\' 1 ' 
' 

1 

3 300 1 736 1 219 666 553 304 612 479 1 134 466 1 
3 769 1 855 ' 1 341 733 ' 608 343 641' 506 1 248 486 2 

1,1 1.1 1.1 1.1 1.1 , 1.1 1.0 1.1 1.1 1.0 3 

20. 8 ' 24 23 1 8 12 10 2 2 4 
33 ' 13 • 38 37 - l 10 18 15 2 2 5 

1.7 1,6 1,6, 1,6 1,0 1,3 . 1,5 1.5 1,0 1,0 6 
\ 

-' 340 144 348 184 164 43 207 - 184 170 1 7 
365 155 ,374 193 181 48 . 218 - 195 182 8 
1,1 1,1 1.1· 1,0 1,1 , 1.1 1.1 - 1,1 ' 1,1 9 

' , ( -
2 940 1 584 847 459 388 253 . 393 469 948 294 10 
3 371 1 687 929 503 426 285 405 - 491 1 051 302 11 

1,1 1,1 1.1 1,1 1,1 1.1 - 1,0 1,0 1.1 1,0 12 
\ ' I '-

, 
' ' 

' 

312 119 130 74 56 29· 65 40 111 56 13 . 
11 2 12 11 1 3 5 4 - 1 14 
49 9 34 15 19 6 37 - 21 29 15 

252 108 84 48 36 20 23 36 90 26 16 
\ -

109 71 40 29 11 11 21 . 14 . 53 11 17 . - 3 - - - - - - - - 18 
7 1 3 - 3 2 8 - 5 2· 19 

102 67 37 29 8. 9 . 13 14, 48 9, 20 '-, 

20 14 6 3 ' 3 2' 3 10 ' 3 21 -
- - - - - - - - - - 22 - - - - - - > 1 - - 1 23 
20 14 6 3 3 2 2 - ' 

10 2 24 
' 

1 035. 255 278 144 134 110 169 140 266 122 25 

2 . 1 2 '2 - - 1 - - 1 26 
6 12 15 8 7 2 6 - 6 7 27 

1 027 242 261 134 
' 

127 108 162 140 ; 260 114 28 
• 1 

'' \ 

l 521 955 514 253 261 • 124 98 149 499 . 67, 29 
' , 

5 3 3 3 - 3 1 3 1 - 1 30 
77 '46 77 31 46 11 17 - 47 11 31 

1 439 906 434 219 215 ,110 80 146 441 56 32 

' 599 . 371 . 298- 184 114 51 256 152 241 204 33 
\ 

12 4 17 
, 

17 - 4 9 8 L - 34 
216 81 226 

' 
129 97 23 141 - 110 127 35 

371 286 55 38 17 24 106 144 130 77 36 
-

56 28 19 12 7 3 \ 8 4 33 13 37 
' I ' - - - - - - 2 - - - 38 

2 1 1 1 - - 2 - - ' 3 39 
54 27 18 11 7 3. 4 4 33 10 40 

f \ 
117 ' 1 42 56 34 ' 22 13 ' 21 7 ' 45 ' ' 10 41 ,, 

3 .1 . - 4 4 - - - - . - - 42. 
8 5. :' 18 9 9 ' 4 6 - 6 2 43 

106 37 34 21 13 9 15 7 39 8 44 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 

-47-



1' 4 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und 
- \ . . 

4.2 Art der Erledigung, 
1. 

Baden-württemberg 1 

Art der Erledigung früheres ' 
Lfd. Termine Deutsch- Bundes- Neue ~., Oberlandesgericht 
Nr. ' Ergebnis des Verfahrens land Qebiet 'Länder. zu-

1 
, einschl. sanrnen- Karls-' Stutt-

Berlin-Ost ' ' ruhe gart 

' \ .. 
' \ 

' 1 \ l 555 l Erledigte verfahren insgesamt ················· 25 249 22 854 2 395 2 749 l 194 -·- , 

Erledi~t durch· . 
2 • .. Ur eil (ohne lfd. Nr. 3) ................ 3 671 3 467 204 212 103 109 
3 ... Versäumnis-, Anerkenntnis- oder 

' 
/ 

Verzichtsurteil •••••••••••••••••••••••• 471 426 ,45 31 10 21 1 
4 ... Beschluß (ohne lfd. Nm. 6,7,12-14) ••••• 7 031 6 079 952 647 1 244 403' 

( 5 ... Vergleich .••.••••••••..••••••••••••••••. 4 774 4 454 320 811 380 431 
6 ... Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 160 142 18 24 ,4 4 20 
7 ... Beschluß gemäß§ 519b ZPO ••••••••••••••• 363 .. 330 33 35 :24 - 11 
8 ... Zurücknahme des Antrags oder.der Klage •• 299 274 25 52 1:7 35 
9 ... Zurücknahme der Ber.ufung bz~. der 

Beschwerde ...... " •• ,., ......... , ,, , ...... ,. ••• , • >7-882 7;148 1734 852 364 488 
10 ... Nichtbetrieb nach1Aussetzung ' gemäß § 614(2PO ,, ......... ,, , • , , , , • , , , , , , "24 . .23 ;l .:z J l 
11 ... nach Aussetzung gemäß§ 53c,fGG., ••••• , •• :,3 l 2 ::,., - .l 
12 .... Ruhen ..ctes .Verfahrenscoder Nic.l'ltbetrieb , 

(ohne.Ud,,Nrn. 10,11>~·-•••••••••••••'' ~ 1144 136 8 30 ;16 ·1<1 
13 ... Abgabe am ,ein :anderes rGe:cicnt ...... , ..... / 24 - 23 l - - -· 14 Verbindung mit einer,enderen Sache ••••••• 1 45 42 3 ' 7 1 6 ... 
15 ... auf ande~e Weise •• .,, •• , , ..... "/ ••••• ,, •••. -358 309 49 45 30 • 15 

\ '\ 
J ' 

' 

Die Verfahren ~aren zum Zeitpunkt der - ' , } 

1 Erledigung · · _ \ I . 
16 ... dem Einzelrichter zur Vorbereitung 

zugeHiesen .•• , , • , •••••.•••••••••••••••• l 018 , 956 62 451 447 4 
17 ... beim Familiensenat anhängig••••••••••••• 24 231 21 898 2 333 ·2 298 747 1 551 , 

davon: . J ' 18 nach Vorbereitung durch den \ \ 
Einzelrichter .................... , •• l 204, . l 194 10 223 216 7 

19 ' 
ohne vorherige Z~isung an den - ' Einzelrichter ••••• · •••••••••••••••••• 23 027 20 704 2 323 2 075 531 1 64<1 

' ,. - , 
; ' \ 

1 

20 'Verfahren ohne Termin .............................. " 51.4 50.l 64.2 47.9 ' 47.0 48.7 .. 
21 Verfahren mit ·Termin 1 

............................... 'S 48.6 49.9 \ 35.8 52.l 53.0 51.3 
22 •••. und Z},48r mit einem .. • • • • • • • ...... .. • • • ... • • • 'I -42,4 ,43.3 33.6 46.3 43.1 48,7 
23 , mit zs-tei .............................. ~ 4.9 ' 5.2 1,6 4.8 ' 7.9 2.4 
24 mit drei•••••·•~•••••••••••••~ 0.8 0.9 0.3 0,7, 

\ 
1.3 ' 0.2 

25'.' mit vier oder fünf••••••••••• S 0.3 0.4 0.1 0.3 • 0.6 o.o 
26 mit mehr als fünf ... • .. • .. .. • • S 0.1 0.1 0.3 0,1 0.2 -

'\ 27 Gesamtzahl der Termine•••••••••••••••••••••••• 14 798 13 662 l 136 l 646 805 841 
28· Durchschnittliche Zahl der Termine 

ja Verfahren ................ ~ ................. ,. 0,6 0.6 0,5 0.6 0.7 0.5 
-· C .. 

' \ 
1 ' . 

29 Durch Urteil oder BeschlUl3 (mit Ausnahme der -
Beschlüsse in Prozeßkostenhilfeverfahren): 1 erledigte Verfahren•••••••••••••••••••••••••• 10 925 9 767 l 158 854 352 '502 

1 
1 

Die Berufung bz~. Besc~rde in diesen \ 

,1 
Verfahren : . . . . ' -- ; 30 ... fUttrte:zur Aufhebung und ZurUckver- ,. 

t,rtQisUrg .... • • ..... • • • ••• • • • • • • • • • • • •, • • • •, • 837 717 120 46 26 \ 20 ' 

11 
31 ••• führte .zur Änderung und eigenerT ; ' 

Sachentscheidung ....................... 7 302 6 498 804 544' 217 - 327 
32 ••• ll«Jrde als unbe~r ndet zurOckge~iesen •••• 2 465 2 267 198 238 102 136 
33 ••• wurde als unzu ässig ve~rfen •••••••••• 321 285 36 26 7 19, :1 

1 •' 
\.-

} 

Das Urteil oder der Be~~hluß ~r mit der - ' - . 
Revision oder der !,jQiteren Besch~rde 
anfechtbar,'IIIBil das OLG 

' 
\ 

34• ••• das Rechtsmittel ie~en seine Entschei-
du"R zujelassen a te ••••• ,; ••••••••••• 42 39 3' 4 3 ' l 

35 .. • die eru ung oder die Besct"H!rda ganz 
oder teil111Bise als unzulässig -
ve~rfen hatte ........................ 485 442 1 

43 44 27 17 

-
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1· 
1 
1 

1 

) 

Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
_Termine. Ergebnis 

Bayern 

1 

Oberlandesgericht Berlin 
zu-

1 1 · ' samnen München 'Nürn- Bamberg 
berg 

. ' 

2 820 1 523 690 607 · 1 183 
. 

289 135 83 71 127 
39 13 8 18 28 . 868 485 217 ·' 166 464 

530 1 313 131 86 153 
22 8 3 11 5 
40 19 8 13 . , 27 . 
51 , 22 17 12 20 

., 944 505-. 220, 218 317 

- - - - 2 - - - - -
' , ' . 9 3 - 6 .13 

1 - - 1 -1, - - 1 3 . 26 19 3 . 4 24 
-

) 
\ 

J , 
. ' 

53 44 9 - 10 · 
2 767 1 479 681 607 1173 

\ . 37 ' 34 3 2 -
' '--

2 730 1 445 . 678 607 1171 

. . , 
•55.6 57.1 49.6 58.6 58.9 

' '44.4 . 42.9 50.4 . 41,4 41,1 
. 40,6 : 39.3 · 46.5 37,4 37,6 

3,1 3,0 3.0 3,5 ' 2.8 
0,4 0,3 0,6 0.5 0,4 
0,2 0,3 0.3 o.o -
0.1 0.1 - - 0.3 , . ' 1 393 732 383 278 547 . 
0.5. 1 0,5 0.6 0.5 0,5 

. 
~ 

' 
' 1136 623 273 240 606 

' ' 

' 85 47 13 25 78 

761 425 
, 192 144 307 . 269 134· 66 69 188 

21 17, 2 2 33 
' . 

' 
1 / . 

'' ' 
5 4 ,, 1 - 4 

' -
28 5 ' 10 13 35 
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Mecklen-
Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lrd. 

burg Vor- Nr. 
pommern 

' 
' 

, 
j 

' ; 
466 242 405 1 732 ,/ 

' 301 ' 1 
' 

' . 
37 15 .49 197 23 2 

'11 - 8 5 22 4 3 -188 85 110 486 - 108 ·. 4 
63 47 76 425 - 35 5 
,1 - - 4 2 6 - - - 8 25 5 7 
'2 12 8 14 5 8 

, 153 74 121 519 106 9 -
1 - ·. 1 - ·- 10 - - - - ' - 11 

1 1 8 6 '\ - 12 - - - 1 - 13 - - 1 6 - 14 
9 - 18 27 13 15 

-

; 

1 

' - - 14 401 - 16 
466 242 391 1 331 301 17 , . 

' ' 
/ 323 236 - - - 18 

466 242 ' 68 1 095 301 19 

" \ 

61.2 j 54.5 55.6 49.7 62.1 20 
38.8 45.5 44,4 50.3 37,9 21' 
35,2 43.4 33,6 40,6 35.2 22 
2,4 2.1 7,4 6,8 1,3 23 

.0.2 o.o 1.2 2,0 0.7 24 - o.o 1.5 0,8 0,3 25 
1,1 - 0.7 0,2 0,3 26 
395 .' 115 

' 
304 ' 1-159 p3 27 

0.8 0.5 o.8 0.1 0,4 28' 

' -
1 

235 103 ,

1 

/ 162 690 127 29 . 
' 

7 -· 6 35 36 40 30 

185 71 87 450 59' 31 
29 22 38 175 24 32 
14 4 2 . 29 4 33 

' 
,) 

1 . 
I 

1 - 1 8 - 34 , 

1 - 3 45 - 35 
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---
4 Vor dem Ober!andesgericht 1 ~98 erledigte Berufungen und 

noch: 4.2 Art der Erledigung, 

Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. 

Art der Erledigung 
Oberlandesgericht 

1. 
Ober ' Termine 

Nr. Ergebnis des Verfahrens ZU- zu-
samnen Braun- Celle 1 Olden-· samnen Düssel-

SChNeig '- burg darf 

'-

1 Erledigte Verfahren insgesamt ................. 3 332 458 1 967 907 7 628 ' 2 381 

2 
Erledi~t durch · , ' 
... Ur eil (ohne lfd. Nr. 3) ................ 676 56 397 · 223 1 354 423 

3 Versäumnis-, Anerkenntnis- oder ' 
Verzichtsurteil • , •.•..•.. , . , , •...••..•. 81 4 . 61 16 164 45 

4 Beschluß (ohne lfd. Nrn. 6,7,12-14) ..... 936 117 567 252 1 679 486 
5 Vergleich •.......•....•. , .. , , , , , , , , , , , , , 508 106 301 101 1 ·425 493 
6 Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• ,30 2 26 2 49 25 
7 Beschluß gemäß§ 519b ZPO ••••••••••••••• 51 ,9 20 22 100 39 8, Zurücknahme des Antrags oder der Klage •• 19 4 8 7 78 24 
9 Zurücknahme der Berufung bzN. der 

Beschwerde ••• , , ••••• , • , ••• , • , •••••• , ••• 947· 145 538 264 2 617 798 
(' 

10 ••• Nichtbetrieb nach Aussetzung 
gemäß § 614 ZPO .......... , ...... .' ...... 7 ' 5 2 9 2 

11 nach Aussetzung gemäß§ 53c FGG ••••••••• 
12 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 2 (ohne lfd. Nrn. 10,11) ................. 7 1 4 42 20 ; 

13 Abgabe an ein anderes Gericht••••••••••• 15 4 10 1 4 1 14 Verbindung mit einer anderen Sache •••••• 9 3 4 2 14 15 auf andere Weise ........................ 46 7' 28 11 92 25 

! 
~' Die Verfahren Naren zum Zeitpunkt der 

Erledigung 
16 dem Einzelrichter zur Vorbereitung 

zuge..-.iesen ••••••••••••••••••• , ••••••••• 4 1 2 1 17 7 
17 ' beim Familiensenat anhängig••••••••••••• 3 328 '457 1 965 906 7 611 2 374 

davon: · 
18 nach Vorbereitung durch den 

Einzelrichter ••••••••••••••••••••••• 13 13 , 324 305 19 ,ohne vorherige ZUNeisung an den 
'' ', 2 069 Einzelrichter • , , , . , .......... , ••... , 3 315 457 ' 1 952 906 7 2B7 

' 20 Verfahren ohne Termin ······················· 'l 54.3 57.6 54.2 52.7 46.3 44.8 
21 Verfahren mit iermin •••••••••••••••••••••••• 'l 45.7 · 42.4 45.8 47.3 53.7 55.2 -22 und Z),i«tr mit einem , ,, ••••••••• , , • , •••• 'l 40.8 41.0 40.6 41.0 46.6 45.1 23 mit z..-.ei ••••••••..•...••••••• 'l 4.2 1.1 4.5 5.3 5.6 7.6 24 mit drei • , •••••••••••.••••••• 'l 0.5 0.2 0.6 0.7 o.s 1.6 25 mit vier oder fünf ••••••••••• 'l 0.1 o.o ', 0.1 0.2 0.5 0.8 26 mit mehr als fünf •••••••••••• 'l o.o 0.1 0.1 0.3 
27 Gesamtzahl der Termine ........... .' ............ 1 720 201 
28. Durchschnittliche Zahl der Termine 

1 018 501 4 959 1 801 
je Verfahren ................................. 0.5 0.4 0.5 0.6 0.1 o.8 

' ' 

29 Durch Urteil oder Beschluß (mit Ausnahme der 
Beschlüsse in Prozeßkostenhilfeverfahren), 
erledigte Verfahren··········••••••••••:••••• 1 645 177 993 475 3 190 952 

Die Berufung bzN. BeschNerde in diesen 
verfahren 

30 führte zur Aufhebung und Zurückver-
.-.eisung .................... , ••••..•••••• 86 4 .. 64 18 219 57 31 führte zur Änderung und eigenen 
Sachentscheidurlf! ••••••••••••••••••••••• 1 142 114 723 305 2 229 693 32 NUrde als unbeyrundet zurückgeNiesen •••• 350 42 -184 124 668 , 181 33 NUrde als unzu ässig verworfen •••••••••• 67 17 22 28 74 21 

Das Urteil oder der Beschluß Nar mit der 
Revision oder der Neiteren Bescht,;erde 
anfechtbar, Neil das OLG ' 

34 das Rechtsmittel geien seine Entschei-
dun~ zu~elassen ha te •••••••••••••••••• 1 1 6 1 35 die eru ung oder die Bescht,;erde ganz 
oder teilNeise als unzulässig 
verworfen hatte ························ 29 5 23 1 204 47 
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' Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 

Termine, Ergebnis 

Westfalen Rheinland-Pfalz -- · Schles-
Thüringen landesgericht 

1 

Oberlandesgericht Saarland Sachsen Sachsen- ~1r . Lfd, 

1 
zu-

1 
Anhalt Hols ein Nr, 

Hamn Köln samnen Koblenz 21o,ei-
brücken 

3 449 l 798 l 273 687 586 318 654 495 l 172 479 l 

' 
701 230 278 204 74 64 -48 r 67 206 29 2 

' ' 
85 34 37 15 22 - 16 9 11 5 3 

738 ' 455 384 243 141 74 252 153 346 251 4 
592 341 160 42 118 86 86 71 232 - 65 5 

19 5 4 4 - ' l 6 8 3 l 6 
43 "18 18 4 14 5 21 7 21 - 7 
37 17 17 2 15 - 10 '5 3 ' 3 8 

l 169 650 351 167 , 184 82 204 160 
' 

324 111 9 
"' 5 2 - - - ( l - 1 - l - 10 - - - - - - 2 -- - - - 11 

15 7 13 l ' 12 l '2 3 6 2 12 1 - 3 l - l - - - l l 13 
11 3 1 - - - - - 3 l - 14 
34 33 10 - 5 5 4 - 7 9 17 11 15 

'' 
' 

1 ' 
" ' -

' l 9 2 - 2 3 61 - l 1 16 
3 448 l 789 l 271 687 584 315 593 495 1 171 478 17 

l 18 - - - \ 36 8 l - l 18 .- ' 3 447 1 n1 l 271 687 584 279 585 494 l 171 477 19 

. 

' ' ' 
45,9 49,l 49.3 51,l 47,3 37.4 67,3 59,6 · 47,4 69.l '20 

' 
54,l 50,9 50,7 48,9 52.7 62,6 32,7 40,4 52.6 30,9 21 
47.3 47,l 41.2 37.0 46.2 55,7 31,7 38,0 41,0 29,0 22 
5,5 3,3 7,5 10.0 4.6 6,6 1,1 2,0 8,9 1,5 23 
0,7 0,5 1,5 1,7 1,2 0,3 o.o 0.4 1,9 0,2 24 
0.5 0,1 0,3 o.o 0,7 o.o o.o o.o 0,8 - 25 o.o - .0,1 0.1 - - - - 0,1 0,2 26 

' 2 163 995 796 434 362 222 221 214 801 173 27. , 
0.6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,7 0,3 0,4 0,7 0,4 28 

- ' 
' 

l 522 716 683 454 229 138 296 215. 560 ' 285 29 
' ( 

' ' 
,, 

117 45 74 35 39 13 · 22 40 39 11 30 
( 

l 030 , 506 451 293 158 74 213 127 382 220 31 
342 145 146 118 28 46 57 • 44 127 44 32 

• 33 20 12 8 4 5 4 ,_ 4 12 10 33 ' 

' 
1 

, - 4 l 5 2 3 2 2 , - 3 - 34 

137 20 27 10 ' 17 10 24 8 17 10 35 
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'1 

Lfd. 
Nr. 

Verfahrensdauer 
mehr als ... bis 

einschließlich ••• Monate/Jahre 
Durchschnitt 

Einhei 

1 Erledigte Verfahren insges'amt Anzahl 
' 

Verfahrensdauer in der Rechtsmittelinstanz 

2 bis 3 M:lnate •••••••• , • • • • • • • • . • 1 
3 3 6 Monate •••••• , ••• , • , • • • • • • 1 
4 6 12 Monate ••••••• :........... 1 
5 12 24 Monate • • • • • • • • • • • • • • • • • • • " 
6 mehr als .24 Monate .• • • • • • • • • • • • • • • .. • • " 
7 Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• Monate 

8 
9 

10 
11 
12 

-13 

Verfahrensdauer vom Tag des Einga~gs in der 
1. Instanz bis zur Erledigung in der 
P.~~~t~m~+t~]1~~tnjo; 1 

bis 1 Jahr • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • " 
1 Z Jahre .... ....... ............... s 
.2 3 Jahre • ...... ........ ............... 1 
.3 4 ~Jahre ....................... ,........ 1 
4 5 .Jahre ., ............ .,.._._ .......... .,.... S 

mehr ,als 5 .Jahre • .,........ ... • • • .... • ... ........... X 

t 

1 

14 Durchschnittliche-Verfahrensdauer .•••• Monate 1 
1 

15 Erledigte Verfahren über tlen-.Versorgungs-
ausgleich zusanmen • , , , , , , , , , • , , , •••.••.• Anzahl 

16 
17 
18 

·19 
20 

. 21 

22 
23 
24 
25 

'. 26 
27 
28 

Verfahrensdauet" in der Rechtsmittelinstanz 

bis 3 Monate .. · .............. , •• , .. , • • 1 
3 6 r-t>nate ................... , , • •• 1 
6 12 l"bnate ••••••••• ,,,,,,,,,, " 

12 24 l"bnate •• • •• •• ............ 1 
" 

mehr als 24 Monate••••••••••••••••••• " 
Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• l"bnate 

Verfahrensdauer vom Tag des Eingangs in der 
l. Instanz bis zur Erledigung in der 
Rechtsmittelinstanz 

bis 1 Jahr ••••• ,, .. ..• •.••.••.•. S 
l - ~2Jahre •...••••.. ;., ••....•. ,1 
2 3Jahre ..•...•. ,,,,,,,,;,,,, 1 
3 4Jahre •.•.••••••••••••••••• ~ 
4 5 Jahre • . •• . •• • • • •• • • • • • • ... • ~ 

mehr als 5 Jahre·······~·········•···· " 
Durchschnittliche'verfahrensdauer •••• Monate 

' 
' Deutsch-

land 

' 

' 

25 249 

I 

,, 

36.5 
_ 31.8 
24.4 
6.2 
·1.2 
5.4 

-. 

29.6 
43.2 
15,8 
6,0 

• 2,8 
2.6 

20.4 

'5 600 

56.9 
20.5 
13,8 
6.8 
2.0 
4.7 

18.4 
44.9 
19,7 
8.3 
4.3 
4,4 

· .24.3 

- S2-

' 

--
4 Vor dem Oberlan'desgericht 1998 erledigte Berufungen und 

4.3 Verfahrens 

früheres 
Bundes-
ljlBbiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

,22 854 -

, 35.6 
31.9 
24.9 
6.4-
1.3 
5.5 

-· 
' 

:30.G 
43.:3 

' 15.-4 
5.8 
2.7 

\ 2.5 
20.2 

4 704 

56.4 
20.9 
13,8 
6.6 
2,3' 
4.9 

20.8 
46.0' 
18.0 
7.6 
3. 7 ' 
3.8 

23,3 

' 

Neue 
Länder 

; 

' 
.2 _395 

45.2 
31.1 
19.l 
1 4.5 
'0.2 
4.4, 

' 

22.3 
41.9 
zo.1 

8.1 
4.1 
3 • .6 

23.1 

896 

59.5 
18.6 
14.0 
7.7 

·0.2 
4,1 

5,7 
39.0 
28.3 
12,1 
7.5 
7.5 

30.1 

'. 

-
-

' Baden-württemberg 

zu-
sanmen, 

1 

-
' 

2 749 

31.5 
37.7 
'21.9 

7.3 
1.6 
5.7 
' 

33.3 
43.5 
13.9 
. 4.9 

2.3 
2.1 

19.0 

487 

51, 7 
24.4 
14.0 
8,2 
1.6 
5.0 

22.6 
49.3 
16.4 
7.2, 
1.6 
2,9 

21.4' 

Oberlandesgericht 
Karls-
ruhe 

' 

1 194 

211~0 . 
2-1~:.1 
.30.9 
14..7 

'3,-4 

1.1 

22.4 
47,0 
17.l 
7.2 
3.3 
3,0 

21.8 

197 

35.0 
29.9 
16.2 
15.7 
3.0 
6.8 

12.7 
50.8 
21,3 
8.6 
3.6 
3.0 

24.1 

1 

1 

Stutt-

,. 

gart 

l 555 , 

1 

37,3 
,45,8 
,15.0 

1 •. 7 
.0.2 
,q.2 

41.7 
40.8 
11.4 

3.2 
1.5 
1.4 

16.8 

290 

, 

63,1 
20.7 
12,4, 
3,1 
0.7 
3.7 

29.3 
48,3 
13,l 
6.2 
0.3 
2.8 

19,5 
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Bes~hwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
1 

dauer 

Bayern 

1 

Mecklen-
Oberlandesgericht Berlin Branden- ' Bremen Hamburg Hessen burg- L!d. 

zu-
1 :I burg Vor-· Nr. 

sanwnen München Nürn- Bamberg ponmern 
berg 

1 - ' i ,, 
. , ' 

2 820 1 523 690 607 l 183 466 r \ 242 405 l 732 ' 301 l -
< ' \ 

' 
' , - ' 

50.5 48.2 63.6 41.4 39.l 43.8 '~g:g 39.8 31.5 43.9 2 
35,1 37.3 32.3 '32.9. ,33.7 35,2 21.5 29,9 17.3 3 
12,4 12.1 3.5 23.4 - 18.5 17.0 4.1 23,7 

/ 
24,8 33.2 4 

1,8 2,2 ·o.4 2.3 7.4 4.1 1.2 10.4 10.0 .5.6 5 
0,2 0.3 1 0,1 - 1,2 - - 4,7 3.9 - 6 - ' 3.6 3.8 2.0 4.3 5.2 4,3 2.9 6.8 6.9 5.1 7 

\ 

,, 

' ' 
i -

- ' 
;/ 

40.4 36.7 53,0 35,1 20,0 20,0 33,1 29.4 24.1 19.9 8 
39.1 40.4 33.2 42.5 ' 40.6 41.4' 47.l 35.6 43,0 45.2 9 
12.3 13.4 9.9 12.5 20.1 19.7 15.3 19.0 17.7 18.9 10. 
4.3 4.6 2.0 6,3 8.9 9.0 3.3 . ,., 7.8 8.6 11 
2,0 2.5 0.9 1.0 5,2 4.9 0.4 4.9 3.9 3.7 12 
1.9 2.4 1.0 1.8 4.6 4.9 0.0 3.5 3.5 '3.7 13 

\ 

17.9 '18.9 14.8 19.0 24.9 24.5 • 17.3 22.6 22.8. 23.0· 14 

641 382 148 111 324 197 64 ,89 417 87 15 

' 
75,0 73.6 81.8 71.2 55,6 58.4 75.0 48.3 '40.5' 71.3 18 
16.8 16.5 15.5 19.8 21.9 23.9 17.2 - 21.3 22.5 21.8 17 
6.7 7.9 2.0 9.0 13.6 10.7, 6.3 22.5 15.1 4.6 18 
1.2 1.8' 0,7 5.9 7,1 •l.6 5.6 12.7 2.3 19 
0.2 0.3 3.1 • 2.2 9,1 20 

2.1 2.8 2.2 2.8 5,1 4.0 2.0, 5.4 8.3 ' 2.7 21 

, 
' 

36.0 34.0 43.9 32.4 3.4 6.1 20.3 19.1 10.8 4.6 22 
44,5 45.0 41.2 46.8 33.0 35.0 53.1. 43.8 40.5 46.0 23 
11,5 11.8 10.0 11.7 27,2 28.4 ' 23.4 19.1 23.7 18.4 24 \ ' 
4.1 4.5 2.0 ' 5.4 15.4 14,2 1,6 11,2 12.5 14,9 25 1 

1 

2,0 2,6 , 1,4 0.9 11,1 7,6 o.o 3,4 5,0 8.0 26 1 

1,7 2,1 -- . 2,1 9,9 8,6 1,6 3,4 7,4 8,0 27 ' 
18.4 19.1 15,8 19.2 34,3 · 31,2 19,3 23.9 , 28.8 - 30.6 28 

-1 

/ 

1 
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Lfd, 
Nr. 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 

· 24 
25 
26 
27 
28. 

Verfahrensdauer 
mehr als,,, bis 

einschließlich,,, Monate/Jahre 
_ Durchschnitt 

Erledigte Verfahren insgesamt .......... 

Einheit 

Anzahl 

Verfahrensdauer in der Rechtsmittelinstanz 

bis 3 Monate .................... % 
3 6 Monate ···················· % 
6 12 Monate ................... % 

12 24 Monate ................... % 
mehr als 24 Monate ................... % 

Durchschnittliche Verfahrensdauer·,,,, Monate 

Verfahr~nsdauer vom Ta~ des EinQan3s in der 
1, Instanz bis zur Er edigung in er 
Rechtsmittelinstanz ' 

bis 1 Jahr •••••••••..•••••• , •••• % 
1 2 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ % 
2 3 Jahre ..................... % 
3 - ' 4 Jahre ..................... % 
4 5 Jahre ..................... % 

mehr als 5 Jahre ..................... % , 
Durchschnittliche Verfahrensdauer,,,,, Monate 

/ 

Erledigte Verfahren über den Versorgungs-
, ausgleich zusammen , .. , , ...... , ........ Anzahl 

( 

Verfahrensdauer in der Rechtsmittelinstanz 

bis 3 Monate ................... % 
3 6 Monate ................... % 6. - 12 Monate ................... % 

12 24 Monate ................... % 
mehr als 24 Monate ................... % 

Durchschnittliche Verfahrensdauer,,,, Monate 

Verfahrensdauer vom T~ des Ein~an3s in der 
1, Instanz bis zur Er edigung n er 
Rechtsmittelinstanz · 

bis l Jahr .••••• ••• ..•••.•..•.•• % 
1 2 Jahre ••.•••• •••••• ••••...• % 
2 3 ·Jahre ••••••••••••••••••••• / % 
3 4 Jahre •••••.••..••••••••••• '% 
4 5 Jahre ••••••••• •••••••••••• % 

mehr als 5 Jahre •••••• \ •••.••••••• , •• % 

Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• Monate 

f 

4 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und 
noch: 4.3 Verfahrens 

, ,Niedersachsen Nordrhein-

zu-
sammen 

'

-- Oberlandesgericht 
Braun- Celle Olden-

schWeig burg 
zu-

sammen 
Ober 

Düssel-
dorf 

3 332 458 1 967 907 7 628 2 381 

(1 

39,0 37.3 33,2 52.1 31,9 29.9 
34,6 42,4 33.6 '33,l 31,1 26,8 
21,1 15,5 27,3 , 10,5 30,1 36,3 

4,7 4,6 5.3 3,4 6,0 6,1 
0.6 0,2 0.6 0,9 .0.9 0.9 
4,8 4,4 5.3 3,9 5.6 . 5.9 

-·, 
33,3 33.8 28,3 43.9 29,3 27,4 

• 43,7 46,3 45,8 37,8 45,0 45,2 
14,0 13,1 15,3 11,6 15.5 16.4 
5.3 5,5 5,8 4.0 5,3 5.3 
2,2 0.9 2,7 1,7 2,2 '2,8 
1.6 0.4 2.1 1,1 2.7 3.1 

18,8 · 17,1 20,1 16,9 20.0 20,7 

719 /\ 112 467 140 1 373 381 

\ 

57.3 58.9 53,7 '67.9 56.8 51,4 
18.4 26,8 15,8 . 20,0 21.9 22,8 
13,5 8,9 17,3 4.3 15,4 17,1 
8.6 4.5 . 10.9 4,3 5,1' 7.3 
2,2 0,9 2,1 3.6 0,8 1,3 
4,9 3,8 - 5,4 3.8 4.3 4.9 

' 
23,1 27,7 20.8 27,1 21.2 18,1 
45.3 50,9 43,5 47,1 48,1 43.8 19,3 13,4 21,2 17.9 17,6 i 21,3 6,5 5,4 7.1 5,7 6,3 7.6 3,1 1.8 3.9 1,4 3,0 3,7 
2,8 1,8 · 3.6 0.7 3.8 5,5 

22,1 18.4 23,8 19,7 22.5 24.9 
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Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
dauer 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

I' 
landesgericht Oberlandesgericht 

1 
zu-

Hanm Kllln sanmen Koblenz 
1 

21,,tei-
brücken 

-

' 
\ ' ,, 

' 3 449 1 798 1 273 687 586 

' . \ 

; 
30,8 36.9 32,8 39,4 25,1 
28,6 41.7 25.5 30,3 19,8 
32,2 18,0 33,5 25.9 42,3 

7,4 3,2 6.8 4,2 9.7 
1,1 0,3 1,5 0,1 3,1 

\ ' 6,0 4.5 6.0 4,8 7.4 

.. 

, 
\ 

, 

29,6 31,4 27.7 32.3 22.2 
45,9 43,2 42.9 42,9 42.8 
15,5 14.3 16.1 14,6 17.9 
5,0 1 5.8 7.1 5.8 8.7 
1.8 2.4 3,8 2.2 5.6 
2.2 2,9 2,4 , 2.2 2.7 

19,6 20,0 
' 

21,5 19.8 23.4 

'· 

1 619 373 298 '184 114 

1 

59.9 57.1 57.0 75.5 27,2 
19,5 24.9 15,4 15,8 14.9 
15,8 12,9 13,1. 7,1 22,8 
4,0 4.6 9,1 1.6 21.1 
0.6 0.5 5,4 - 14.0 
4.1 4,1 6,0 2,8 11.2 

.,, 

> . 
25.5 ·17,2 16,8 20.7 10,5 
46,8 54,7 47,3 53,8 36,8 
17.8 13,4 17.4 14,1 22,8 
4,8 7.5 - 8,4 6,0 12,3 
2,1 3,8 1,0 3,3 13,2 
2.9 3,5 3,0 2,2 4,4 

' 

21.0' 22,4 24,6 21.5 29.6 

Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 
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., 
Schles-

Saarland Sachsen 1 Sachsen- ... 1r Thüringen Lfd. 
Anhalt Hals ein Nr, 

. ' 

, 

' 
318 654 495 1 172 479 1 

' 
' ' ' ., 1 

' 
27,0 59,0 51,1 24,3 22,3 2 
36,2 1 32,4 26,3 18.2 38.8 3 
29.6 8,0 19,8 39.8 ,'26.9 4 
6.3 0.6 2,6 15,1 11.3 5 
0.9 - 0.2 2,6 0.6 5· 

5.9 3.1 3,9 8,0 6,1 7 , 
'' ' 

. 
f 

•28,6 29,2 18.8 ' 20,5 20,0 8 \ 
41,2 43.7 42.8 46,S 36,7 9 
16.7 16.1 20,4 18,0 26,5 10 
6.6 5.8 9,5 8.4 8,6 11 .3,1 1,7 5.3 ' 3.4 5.4 12 
3,8 3.5 3,2 3.1 2.7 13 
' 21,6 20.5 23.9 22,6 24,4 14 

, . 
' 

' 

51 256 : 152 241 204 15 

' 

( 

52.9 75.0 84,9 ' 38.2 17,2 16 
21.s 18,0 9.9 29,0 19.6 17 
15,7 5,9 3.3 21.2 39.2 18 
9.8 1,2 2,0 8,3 1 23.0 19 - - - 3,3 1.0 20 
4,6, 2.7 2.0 6,2 8.2 21 

/ 

' / 

' 
' ,, 

15,7 10.2 3,9 14.9 1,5 22 
52.9 47,7 40,1 . 56.0 '27,9 23 
15,7 24,6 25.7 14,9 39,2. 24 
5,9 6,6 · 12,5 9,1 15,2 25 
3,9 3,5 10,5 2,9 9,8 26 
5,9 7,4 1,2 2,1 ' 6.4 27 

\ 

24.0 26.3 31,0 22,4 32.8· 28 

1 • / 
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-
Streiblert 

Lfd, mehr als ... bis einschließlich ... DM Einheit Deutsch-
Nr, . Durchschnitt ; land · 

1 

l 
' 

1 Erledigte Verfahren (außer Prozeßkosten-
hilfever!ahren) insgesamt ............. Anzahl 24 943 

-
2 bis. 1 - - 500 ................ ". p,4 

3 500. - 1 000 ····"··········· . " 18.3 . -' 
' 4 1 000 - .2 .,000 ................. " :13, 4 

' l 

5 ' 2 000 - 3 000 ~·····~····,···· ·.~ 5.6 l 

6 3 000 -' 4 000 ................ ' " 6.4 
' 7 4 '000 - 5 000 ................ " 11,8 

' 8 . 5 000 - 6 000 .•• , ••• , ••••••••• " 5.0 
1 

9 6 000 - .B 000 ................... " 8.4 
1 

10 9,000 - 10 000 .............•.• " - 6.4 

11 10 '000 - , ·15 000 .•.• , ! ........ ~ ..... " 10,7 
' 

12 15000'- 20 000 ................ " 5.9 
' / 

13 , 20 000 - 30 000 ................ " ' 5.7 . 
14 30 000 - 50 ·ooo' .......................... " 3.6 

15 50 000 - ·' 
70 '000 .................. "' 1,1 
' / l 

·16 70 ..000 - 100 1000 ...................... " 0.7 
l 

' 17 1 lOO DOO - 200 -000 ................ s 0.8 
, 

18 200 000 - · 500 .000 .••••••••••• • •o•• 1' -, 1(),5 ,, .. 
19 500 000 - l 000 ,ooo ······-········· " 0.1 

' 
20 mehr als 1 000 000 .•.............. " 0.1 

' n Durchschnittlicher GebUhrenstreiblert 
(errechnet aus Verfahren mit 
Werten bis 500 OOQ DM) ................ DM 11 747 

·S6· 

-------
4 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und 

· 4.4 Gebühren 

Baden-+lürttemberg 
früheres -
Bundes- Neue Oberlandesgericht 
~ebiet Länder zu-

e nschl, sammen • Stutt-
Berlin-Ost 1 

Karls-, 
ruhe 1 gart 

l• ' 
1 

1 

) , 
' 

22 598 -· 2 345 ,2 708 :1 ;J.B8 "l '520 
'I 

,. 

. . 
0.4 0.7 ' 0.2 0,3 0.1 ! 

,. 

16.5 35.1 13.1 12,9 13,4 

,7.,9 13..'0 8.3 7,4 8.9 
' 

' ' 1i,j; jl.S - 4,11 4,0 5.5 
1 

-
' - 6.3 6.9 6.S 6.2 ' 7,4 

'' . 1 .. 
12.0 9.5 12.2 14,S ·10,1 

' 
' ; 

5.0 5.0 . 4.3 . 
4.0 ' 4.5 

- 8.6 .. 6.4 8,2 8.4 8.o . 
6.6 4.5 S.6 . ' 7.2 - 6,3 

' 1 - -· . 
11.3 · 5.2· 12'.3 11.2 13.2 

l -
6,3 2.2 6.9 5.7 7,8 

6.2 1.8 7.1 7.9 6.4 

" 
3.9 1.3 4.7 5,3 4.3 

' 
· 1.2 Q,3 1.4 1,3 1.4 

0,8 \ 0,4 0.8 , 0.1 1,0 
' 
0.9, 0,5 1,3 •1.7 1,0 

0.5, 0.2 0.6 0.6 0.5 
J 

0,1 - 0.2 - 0.2 0.2 
-

0,1 - 1 0.1 '0.1 0.2 - 1 
1 

,• 

12 296 6 468 ,13 873 14 558 13 33B 

'' •I 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 



1,, 
1 

. ' 
Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
streitwert 

Bayern 

1 

Oberlandesgericht Berlin 
ZU-

1 1 
samnen München Nüm- Bamberg 

' berg , -
, 

' 
, 

2 751 l 511 651 589 l 163 -
' ; 

:0..4 0.5 0.8 - 0.5 
-

18.1 21.0 17.5 11.2 23.6 

' 
'.. 

1 7.3 
. ' 

8,6 9.5 10.7 \ 12.0 
' , 

"5.1 ' 4.2 _5.8 6.8 5.8 

,4. 7 4,6 , 4,5 5.1· 6.0 
' 

14.0 13,6 13.7 15.4 15.6 

4.1 2.9 5.7 / 5.3 4.1 , 

7.3 6.8. 8.4 7.5 6.1 
, 

5.9 5.8 4.1 8.0 5.0 

9.9 9,9 9.7 9.8 7.9 
-

6.1 6.4 6,6 5.1 4.6, 

' 6.2 6.9 4.1 6.5 3.2 
J ' 

1 4.0 3.6 4.6 4.6 2.5 
-

2.0 2.2 1.5 2.2 1.0 
-

1.1 , 1.1 ' - 1,5 0.3 0.5 

1,3 1,4 1,1 1,2 0,7 

0.8 1,1 0.6 ' 0.2 0.6 . 
0,2 ~ 1 0.3 0.2 - 0.2 

-
' 0,2. 0.3 - 0,2 -

1 

14 036 15 197 13 325 11 858 9 993 

·· I Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 

( Mecklen-
Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd. 

burg 
' 

Vor- Nr. 
pomnem 

' 

. 
, 465 235 401 1 715 290 1 

\ 

1.3 0.9 2.0 0.2 0.7 2 

39.4 23.0 22.7 18.1 32.4 3 . , 

9.9 13.2 6.5 9.5 22.8 4 
\ 

7.3 8.9 3.7 4.5 5.2 5 

4.7 3.0 12.0 5.4 8.6 6 

10.5 11,5 '9,2' 9.3 6.2 7 
-

' 5.2 5.1 4.7 4.4 4.5 8 

7.1 6.0 13.2 6.9 3.4 9 
f . 

' 6.4 4.7 - 5.5 5.7 3.8 10 . 
3.9 8.9 8.2 11.5 / 5.9 11 

' 1.3 3.8 5.7 7.1 2.8 12 
\ - . ' 1.7 3.4 2.7 - 7.2 2.1 13 

I •, 

. 1.1 · 4.7 2.2 5.0 I, 0.3 14 

0.4 0.9 0.5 1.3 o.o 15 
' 

0,2, 1,3 0,2 0,9 0.3 16 

' 
0.9 ' - 0.5 1.3 0.1. 17 

-
0.4' · - - 1,0 0.3 18 

-· 
- - - 0.1 - 19 

' - - 0.1 ·- - . 20 - , 
- . -

/ ·. , 
7 474 8 621 7 900 15 403 - 6 749 21 
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., 
\ 

----. 

Streit1o1ert 
Lf'd. mehr als 
Nr. 

bis einschließlich ••• DM Einheit 
Durchschnitt 

1 Erledigte Verfahren (außer Prozeßkosten-
hilfeverfahren) insgesamt••••••••••••• Anzahl 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

12 

i3 

14 . 

15 

16 

17 

bis 

500 -

1 000 -

2 000 -

3 000 -

4 000 ~ 

5 000 -

, 6 000 

8 000 -

10 000 -

15 000 -

20 000 -

30 000 

50 OOOr-

70 000 

100 000 

500 

1 000 

, 2 000 

3 000 

4 000 •••••••••••••••• % 

5 000 •••••1t••••······ -1 

6 000 •••••••••••••••• 1 

8 000 •••••••••••••••• 1 

10 000 •••••••••••••••• 1 

15 000 •·••• •• • • •• • • • • • • % 

20 000 

30 000 

50 000 
. , 

70000 ...•..•••••••••• 1 

100 000 ···1············ % 

200 000 , ••••••••••••• •• 1 

'18 ,200 000 - 500 000 ... , , , , , , .'.,,,,, 1 

19 

20 

500 000 - 1 000 000 •••••••••••••••• % 

mehr als 1 000 000 •••••••••••••••• % 

21 Durchschnittlicher Gebührenstreitlolert 
(errechnet aus Verfahren mit 
Werten bis 500 000_ DM) ....... , ••• , ... , DM 

( 

zu-
sammen 

3 275 

0.3 

17.5 

8.2 

6.4 

6.2 

10,4 

5,7 

9.0 

6.4 

10.6 

6.7 

6.0 

3.7 

1.1 

0,7 

0.5 

0,4 

o.o 

11 156 

-58-

4 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und 
noch: 4.4 Gebühren 

Niedersachsen 
Oberlandesgericht 

Braun- Celle Olden- · 
schloleig burg , 

1 1 
456 

0.2 

19.5 

5,3 

9.4 

7.2 

8.8 

5.0 

10.1 

6.6 

8.8 , 

7.2 

5.7 

3.5 

1.1 

0.4 

0.4 

0.7 

11 722 

1 931 

0.2 

19.8 · 

9.2 

5.5 

5.4 

10.3 

5.2 

9.2 

5.8 

10.8 

6,9 

5.1 

3.9 

1.0 

0.8 

0.3 

0.5 

0.1 

10 929 

888 

0.7 

11.6 

7.4 

6.5 

7.4 

· 11.6 

7,2 

8.2 

7.7 

11.1 

8.1 

3.4 

1.1 

0.7 

1.0 

11 360 

zu-
sammen 

7 614 

0.4 

13.8 

5.5 

5.2 

6.8 

12.0 

5.7 

10.2 

7.2 

12.8 

6.8 

6.6 

3.9 

1.1 

0.8 

0.7 

0.4 

o.o 

0.1 

12 189 

Nordrhein-
Ober · 

Düssel-
dorf 

2 378 

0.7 

10.1 

5.5 

4.9 

7.2 

12.9 

6.3 

11.0 

7,1 

13.2 

6.6 

7.1 

4,3 

1,1 

0.8 

0.7 

0,5 

0,1, 

0.1 

12 843 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 



Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
\ . 
streitwert · 

Westfalen Rheinland-Pfalz 

1 

Schles-
lanctesgericht Oberlandesgericht Saarland SachSen SachSen- •dr Thüringen L!d. 

1 
ZU-

1 
Anhalt Hols ain Nr. 

Harmi Köln sanrnen Koblenz Zio4ei-
brUcken 

t 

'· 
; 

. 
,. , 

3 444 1 792 1 253 678 575 318 630 481 1 165 479 1 
1 

/ ' -
0.2 0.2 0.5 0.7 0.2 0.3 o.3 0.2 1.0 1.0 2 

' 
15,9 14,6 18,4 ' 22,0 14.1 11.3 32,2 27.0 22.7 44,7 3 

5,8 5,1 8,4 8.7 8,0 6,9 14.9 8.7 13,1 12.1 4 

5,7 4.8 5,7 5,2 6.3 , 9,1 9,0 6.7 7,6 5.0 5 
1 

'' 7.3 5.5 5.8 5,3 6.4 10,4 6.5 9.8 5.8 5.4 6 
1 

11,7 11.4 12,8 15.8 9,4 , 7,2 10.2 11,9 13.0 ' :7,3 7 -
6.1 4,4 4,2 4,0 4.3. 6.9 5,6 5.2 4.2 . 4.2 8 . " -
8.9 . 11,9 5.8 . 5,6 6.1 12.3 5.9 9.1 7,0 5,4 9 

7.2 7.3 8,0 7,2, 8.9 6,9 3.7 6.4 5,4 4.0 10 
, 

' 
12.2 13.6 ' 11,3 9.9 12,9 11,9 ' '4.3 7.9 8,1 ,4.6 11 , 

1 

7.0 6.6 5.3 4,3 6.4 6.9 2,2 2,1 3,3 2.7 12 

6,2 6.7 6.8 5,2 , 8.7 4.1 2.2 2.1 4.6 1.0 13 

3.4 4.1 . 4,2 3.8 4.5 2,5 1.3 2.1 2.0 ~.3 14 

1.0 1,2 1 0,8 0.4 1,2 0.9 0.3 ' 0.2 0.9 0.6 15 . 

0,7 0,9 0.6 0,4 0.7 0.9 0,6 0.4 0.6 0.2. 16 
' , 

0.5 1,1 1.0 '· .1.0 1.0 0.9 0.5 0.2 0.5 0,4 17 
' 

0.3 0.4 0.6 0.4 , 0.9' - 0.3 - 0.3 - 18 
' ' -- - - - - - - - - - 19 

' ' 
1 

.. 
- 0.1 - - . - 0,3 - - 1 - - 20 

' ,. 

t ' 
, 11 240 13 146 12 507 10 928 14 368 10 403' 6 609 6 464 8 725 5 142 21 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1008 
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' 

Lfd. 
Nr, 

1 

2 
3 
4 
5 

s 
7 
8 
9 

10 

11 

12 

13 
.14 
15 
16 
17 

.18 
19, 
20 
21 
22 
23 
24 
25-· 

Be~illigungen und Ablehnungen 1) 
Hohe der Ratenzahlung 

Erledigte verfahren insgesamt ················· 
Prozeßkostenhilfe ~rde b~illigt •••••• ',.,. 1 

' nur dem Rechtsmittelführer••••••••••••••' 
nur dem Rechtsmittelgegner,, ••• ·.,, ••• , ... 
beiden Parteien .•••••••• ,,, ••• ,.,, .. ~····:' 

Prozeßk:ostenhilfe ~rde:abgelehrlt, •• , •••••••• 
1 

nur dem .Rechtsmittel!Uhrer .............. ! 
nur dem·Rechtsmittelgegner •••••••••••••• 
beiden Parteien ..................... , ............. 

Prozeßkostenhilfe für die Rechtsmittel-
fUhrer ······················~·······~· Anzahl 
ohne Ratenzahlung - Anzahl .................... 
mit Ratenzahlung ..................... Anzahl 

' und ~er monatlich ... DM 

40 ........................................... s '/ so .............................................. s 
90 .............................................. s 

120 •••••••••~••••A••••A•~~•••A•A••• s 
150 ···-~--~······ .............. ~ ............. s 
180 .................................................. s 
210 ........ ~ ........................... ~ ..... % 
240 .~ ................................................ s 
300 ................................................... 1 'S 
S70 ............................................... , s 
-440 ·~············· ...................... " '520 ~··· ........................................... " mehr als 520 .............................. " 

26 Prozeßkostenhilfe für die 'Rechtsmittel-

27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

gegner ......................... .; .................... Anzahl 

ohne Ratenzahlung .... 10 ••• •••u .. , .... Anzahl' 
mit Ratenzahlung •••••••••••••• : •••••• Anzahl 
und ~r monatlieh ••• DM 

40 
' 60 

90 
120 
150 
180 
210 
240 

................................ ................................. 

································ ................................. ................................ ................................ , 300 
370 
440 
520 

, mehr. ii; ·s2ö.::::::::::: :: : :: : : : : : : : 

s s 
s 
s 
s 
s 

,S 
s 
%' 
s 
s 
% 
s 

/ 

t ' 

Deutsch-
land 

, 25 249 

11 978 
·1 ·,770 
3 364 
3 422 _ 

. .3 400 
,2;,.72 

".342 
.143 

5 192 
4 559. 

633 

15,0 
25,9 
20,5 
13,4 
8,5 
5,2 
0,2 
3.2 
3,9 
Z,2 
0.5 
0.3 

- 1,1 

6 786 

6 028 
.,758 

14,0 
25.3 
20.3 
14.4 
9.5 
3,7 
0.8 
3.7. 
5,0 
1,8 
0,7 
0,7 
0,1 

1) In dieser Tabelle werden alle Be~illigungen und Ablehnungen 
von Prozeßkostenhilfe (PKH) nachg~iesen; demgemäß ist dann, 
wenn in einem bestimmten Verfahren beiden Parteien PKH be-
~illigt ~rde (vgl, lfd, Nr,· 5), diese z~ifache Bewilligung 

, •• l 

-60-

4 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und 
4.5 Prozeß 

früheres 
Bundes-
Qebiet 

einschl, 
Berlin-Ost 

22 854 

.ll 063 
·1 655 
3 090 
3 159 

"3 ;.153 
;2 558 

::.323 
:lSS 

4 814 
4 234 

580 

'14.5 
25.5 
21,0 
14,l 
9,1 
5,0 
0,2 
2,8 
4.0 
1.9 
0.3 
0.3 
1,2 

6 249 
5 545 

704 

13,4 
25,6 
19.7 
14,9 
9,8 
4.0 

·0.7 
4.0 
4.8 
1,7 
0.6 
0.7 
0,1 

Neue 
Länder 

2 395. 

, .915 
'115 

274 
..263 

,247 
214 

19 
7 

1' 

378 
325 
53 

20,8 
30,2 
15,1 
5.7 
1.9 
7.5 
7,5 
3,8' 
5,7 
1,9 

537 
483 
54 

22,2 
22,2 

'27.8 
7,4 
5.6 
1,9 
7.4 
3,7 
1.9 

' 

Baden-Württemberg 

zu-
sar1T11en· 

2 749 

,1 '281 
216 
371 
347 

"370 
.326 

28 
8 

563 
502 

61 

18.0 
23,0 
19,7 
14,8 
11.5 
6,6 
4.9 
1.6 

718 
640 

78 

15,4 
21.8 
24.4 
23.l 
3.8 
1,3 

6,4 
2,6 
1,3 

·------
Oberlandesgericht 

Karls-
ruhe 

1 194 

'629 
113 
162 
177 

, '149 
122 

19 
4 

290 
254 

.36 

19,4 
22,2 
16,7 
8,3 

, 13,9 
11.1 
5,6 -2,8 

" -

339 
304 

35 

17,1 
31,4 
11,4 
22,9 
5,7 

8,6 
2,9 

Stutt-
gart 

1 555 

'.652 

103 
209 
170 

.221 
204 

, 9 
4 

273 

248 
25 

16,0' 
24,0 
24,0 
24,0 
8,0 

4.0 

. 379 

336 

43· 

14.0 
14.0 
34.9 
23.3 
2.3 
2,3 

4,7 
4,7 

in lfd. Nr.·2 z~eimal gezählt ~rden, Entsprechendes gilt' 
für die beiden Parteien abgelehnte PKH, , , 

- ._! __ St_a_ti_st_is_c_h_es_B_un_d_e_s_am_t_._F_am_ili_en~g-e_ri_cht_e_1_998 _ __, 



f] 

Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
kostenhilfe 

Bayern 

-1 

Oberlandesgericht Berlin 
zu-

1 1 
samen München NUrn- · Bamberg 

' berg 

: !\ -
, 

2 B20 l 523 690 · 607 l 183 
,• 

, 
1 152 536 338 278 354 

' , 
194 111 36. -. 47 78 
410 213 110 ' 87 146 
274 106 96 72 65 

r 

369· 187 72 110 148 . 312 157 58 97 120 
43 22 12· 9 18 
7 4 .1 2 5 

-, 

' 
" 

468 - 217 1:32 119 143 
; 

. 408 192 · 109 107 122 
60 25 23 12 21 

-11,7 16,0 4.3 16,7 19.0 
28.3 24,0 34,8 25.0 14,3, 
18.3 8.0 . 34.8 1 ' 8.3 ., 28,6 
8.3 16.0 4,3 - 1 . 4.8 

10,0 ' 0.0 8.7 16.7 4.8 
10.0 12.0 8,7' 8,3 14.3 - - - - -
3.'3 4,0 - 8,3 -1,7 · 4,0 , - - - 14,3 

, 6.7 4.0 4.3 16.7 - . - - - - -- - - - 1 ' -
1.7 . 4.0 - - -

' 1 

' ' 
,, 

. 
684 319 206 159 211 
601 292 169 140 189 
83 27 37 19 22 

~ 

' 
, 7,2 7.4 5,4 10.5 27.3 

30,1 14.8 43,2 26.3,, 9.1 
19,3 22,2 18.9 15,8 13.6 
9,6 22,2 5.4 - -

- ' 9.6 - 16.2 10.5 22,7 
4.8 , ' 3,7 5.4 I 5.3 -
1.2 - 2,7 J - ' -6,0 18.5 · -. - 18,2 
7,2, 11.1 - 15,8 4,5 
1,2 - - 5.3 -2,4 - , 2,7 5,3 -
1.2 - - ' 5.3. 4.5 - - - - -

(. 

Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1996, 

1, 

Mecklen-
Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd, 

burg Vor- Nr, 
pom11em 

-

'' 466 242 405 · l 732 301 l 
-_, 

\ 

126 137 49 608 120 2 
27 18 25 96 12 3 
29 51 4 190 32 4 
35 34 10 161 38 5 

' 

5 42 
' ' .38 ,. ~42 27 6 

·4 33 24 116 26 7 
l 5 4 8 1 8 - 2 5 9- - 9 
•\ 

1 

'. ' - ·' ' 
62 52 35 257 50 10 

/ 55. 41 , 30 231, \ 47 11 
7 11 ' 5 26 3 12 

' 
14,3 '9,1 - - - 13 
28.6 27,3 , - · 26.9 . 100.0 14 
14.3 36,4 60.0 ' 15.4 - 15 
14.3 , 18,2 40.0 •30.8 - 16 - 9,1 - 7.7 - 17 , 14.3 - - 3.8 - 18 - - 1 - - ' - 19 
'·- - - 11,5 , - 20 - - - - - 21 
14.3 - - - .. - 22 - - - - ' - 23 - - - - - 24 - ·- - 3.8 - - 25 

. \ 
I ' 

, , 
64 85 14 , 351 , 70 26 . -
57 62 13 ·324 70 27 
7 23 l 27 - 28 - .. -' 

14,3 13.0 100.0 18.5 - 29 
28.6 17.4 1 - 29.6 - 30 
42.9 ' 4.3 - 11,1 - 31 - . 8.7 - 11,1 - 32 - 26,1 - 22.2 - 33 

4.3 - - - 34 - - - - - 35 - 8.7 . - 3,7 - 36 
14,3 8.7 - 3.7 - 37 - 4,3 - - , - 38 

.:. - - - - -: - 4.3 - - -- - .. - - - - 41 
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\ 

' 

Lfd, 
Nr, 

Be~illigungen und Ablehnungen 1) 
Hohe der Ratenzahlung zu-

samen 

4 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte Berufungen und 
noch: 4.5 Prozeß 

Niedersachsen ' Nordrhein-

zu-
Braun- Celle Olden- · samen Dussel-

1 

Oberlandesgericht Ober 

-----------------------------' _s_c_h_~e_i_g _________ b_u_rg __________ d_o_r_f __ 

l Erledigte Verfa~ren insgesamt ................. 
'1 

2 Prozeßkostenhilfe ~rde be~illigt ........... 
' 3, nur dem RechtsmittelfUbrer •••••••••••••• 

4 nur dem Rechtsmittelgegner•••••••••••••• 5, beiden Parteien •••••••••• : •••••••••••••• 

6 Prozeßkostenhilfe ~rde'abgelehnt ........... 
7 nur dem RechtsmittelfUhrer ~ ••••••••••••• 
8 nur dem Rechtsmittelgegner•••••••••••••• 
9 beiden Parteien •....•..... , ....•••••• , •. 

10 Prozeßkostenhil!e !Ur die Rechtsmittel-
!ührer ................................ Anzahl 

'11 ohne Ratenzahlung .................... Anzahl 
12 mit Ratenzahlung ..................... Anzahl 

und z~ar monatlich ... DM 

13 40 ' " ································ 14 60 ................................ " 15 90 ................................. " 16 120 ................................ " 17 150 ................................ '" 18 180 ................................ " 19 210 ...... · ............................ " 20 240 ................................ " 21 300 ................................ " 22 370 ································ ' " 23 440 ································ 'X, 
24 520 ································ " 25 mehr als 520, •••••.•••••••••••••••. ~. 'X, 

26 ,Prozeßkostenhilfe !Ur die Rechtsmittel-

27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

gegner ........ , • , , .... ; ••••• , •••••••• , Anzahl 
ohne Ratenzahlung•••••••••••••••••••• Anzahl 
mit Ratenzahlung••••••••••••••••••••• Anzahl 
und zwar monatlich ••• DM 

40 •••••••••••••••••••••••••••••••• ~ 

60 ••••••••••••··•·••••••••••••••·· % 90 •••••••••••.••.. -~ ••••• , •••.•••. · % 
120 ................................ 'JI. 

150 •••••••••••••••••••••••••••••••• ~ 
180 ••·•••••••••••••••·••·••·••••••• % 210 , • , , , ... , ••••••••••••• , , • , • • •• • • 1' 
240 •••••••.•••••••••••••••••••••••• 41. 
300 •••••••••••••••• , •••• , • • • • • • • • • • % 
370 ................................ 1' 
440 •• ••••• ••••• •••• ••••••• ••••••••• 41. 
520 •••••••••••••••••••• , • • • • • • • • • • • 'lt 
mehr als 520 •••• , ....... , •• , • • • • .. • 'JI. 

3 332 

1 742 
239 
469 
517 

546 
431 
55 30, 

756 
675 
81 

11.1 
21.2 
19,8 
11.1 
12.3 
7.4 
1.2 
2,5 
4.9 
1,2 

1.2, 

986 
886 
100 

12,0 
25.0 
22,0 
16.0 
10.0 
2.0 
2,0 
8.0 
1.0 
1.0 
1.0 

1) In dieser Tabelle werden alle Bewilligungen und Ablehnungen 
von Prozeßkostenhilfe (PKH) nachge~iesen; demgemäß ist dann, 
~enn in einem bestimten Verfahren beiden Parteien PKH be-
willigt ~rde (vgl, lfd, Nr. 5), diese zweifache Bewilligung 
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458 

169 
31 
48 
45 

67 
56 
5 
3 

76 
68 
8 

37,5 
37,5 
12,5 
12,5 

93 
81 
12 

8.3 
25.0 
25,0 

16.7 
8,3 

8,3 
8.3 

l 967 

1 084 
156, 
300 
314 

325 
251 

40 
17 

470 
418 
52 

9,6 
25,0 
19,2 
15,4 
13,5 
9,6 
1.9 
3.8 
1,9 

614 
555 
59 

10,2 
27,l 
20.3 
22,0 
6.8 
1.7 
3.4 
6.8 

1,7 

907 

489 
52 

, 121 
158 

154 
124 

10 
10 

210 
189 
21 

19.0 
28.6 
14,3 

9.5 
4,8 

19,0 

'4,8 

279 
250 
29 

17.2 
20.7 
24,l 
10,3 
13.8 

' 10.3 

3,4 

-

7 628 

4 210 
575 

1 045 
1 295 

1 115 
883 
128 
52 

1 870 
l 662, 

208 

17.8 
26,0 
20,2 
15,4 
8,7 
2,9 
1,9 
4,3 
1.4 
0,5 
1,0 

2 340 
2 093 

247 

13.8 
28,3 
21.1 
11.0 
7,3 
4.9 
0,4 
2.8 
2,4 
1,2 

0.4 
0.4 

2 381 

1 316 
197 
369 
375 

361 
281 

42 
19 

572 
534 
38 

15.8 
21.1 
18.4 
23,7 
7.9 
5.3 
2,6 
5,3 

744 
681 
63 

7,9 
27.0 
23,8 
20,6 
11,1 
4,8 

1.6 
3,2 

in lfd, Nr. 2 z~eimal gezählt worden. Entsprechendes gilt 
fUr die beiden Parteien abgelehnte PKH. 

l statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 
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Beschwerden gegen Endentscheidungen in Familiensachen 
kostenhilfe , 

Westfalen Rheinland-Pfalz 
landesgericht 

1 

Oberlandesgericht 
zu-

Hanrn '1 Köln sanrnen Koblenz , j äolei-
brUcken 

3 449 1 798 1 273 687 586 

2 175 719 561 263 298 

270 108 104 55 49 
429 247 169 100 69 
738 182 144 54 90 

( . 

512 242 204 114 90 
403 199 159 94 65 
59 27 23 10 13 
25 8 11 5 6 

1 008 290 - 248 109 139 
880 248 188 87 101 
128 42 60 22 38 

15.6 26.2 18.3 13.6 21.1 
29.7 19.0 20.0 22.7 18.4 
18.8 26.2 25.0 13.6 31.6 
15.6 7.1 11.7 18.2 7.9 
8.6 9.5 8.3 9.1 7.9 
1.6 4.8 3.3 5.3 
2.3 1.7 4.5 
3.1 7.1 8.3 9.1 7.9 
2.3 1.7 4.5 
o.8 - ' 1.7, 4.5 
1.6 ,1 

1 167 429 313 154 159 
1 

1 035 377 256 '136 · 120 
132 52 57 18 39 

13.6 21.2 17.5 16.7 17.9 
26.5 34.6 26.3 16.7 30.8 
24.2 , 9.6 14.0 11.1 15.4 
15.9 15.4 . 15.8 11.1 17.9 
5.3 7.7 12.3 16.7 10.3 
4.5 5.8 1.8 2.6 
0.8 1.8 5.6 -
3.0 3.8 5.3' 16.7 
3.8 1.9 1.8 5.6 _, 
0.8 3.5 5.1 
0.8 
0.8 

Statistisches Bundesamt, Familiengericlte 1998 ! ' 

- Schles-
Saarland Sachsen Sachsen- ~ir Thüringen Lfd. 

Anhalt Hols ein Nr. 

318 654 495 1 172 479 1 

191 253 257 778 159 2 
24 28 28 86 20 3 
61 93 61 174 59 4 
53 66 84 259 40 5 

'36 100 82 143 33 6 
34 _ 89 71 •120 24 7 
2 7 5 9 5 8 

2 3 7 2 9 

,/" 

77 94 112 345 60 10 
70 74 99 305 50 11 
7 20 , 13 40 10 12 

30.0 15.4 10.0 20.0 13 
42.9 25.0 23.1 32.5 30.0 14 
14.3 15.0 15.4 20.0, 20.0 15 
28.6 12.5 20.0 16 

· 5.0 7.5 17 
15.0 2.5 18 

19 
5.0 · 23.1 2.5 20 

14.3 , 5.0 10.0 21 - / 15.4 2.5 22 
7.7 23, 

5.0 24 
5.0 25 

114 159 145 433. '99 26 
106 137 138 t 375 81 27 

8 22 7 58 18 28 

31.8 28.6 8.6 11.1 29 
12.5 18.2 14.3 22.4, 27.8 30 
50.0 22.7 19.0 38.9 31 
25.0 13.6 •' 8.6 5.6 32 

9.1 ,14.3 10.3 33 
12.5 10.3 34 

4.5 - 3.4 35 \ 6.9 36 
14.3 6.9 11.1 37 
14.3 ._ 3.4 · 5.6 38 
14.3 39 

40 
41 

-63-



-i 
', 5 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erledigte 1 

Gegenstand des Verfahrens Früheres 
Baden-Württemberg 

Lfd. Art der Erledijung Deutsch-. Bundes- Neue 

'1 
Oberlandesgericht 

Nr. , Ergebnis des Ver ahrens land ~ebiet Länder zu-

1 
Verfahrensdauer mehr als ••• bis e nschl. sammen Karls- ' Stutt-

einschließlich ... Monate ' Berlin-Ost ruhe gart 
-

' -
,, . ' : 

' 1 Erledigte sonstige Beschlolerden insgesamt ...... · 20 661, 18 783, 
'• 

1 878 
~ 

1 823 760 1 063 
< 

' ( 
2 Verfahrensieyenstände zusammen ••••••••••• ; •••• ..20 727 is 842 1 885 1 828 762 1 066 '3 Durchschni t iche~Zahl je Besc~rde •••••••••• ·1.0 -1.0 .l.O 1.0 1.0 1.0 

: ' . . 
Gegenstand der Bescht>lerden: ' 

4 ' Prozeßk.os.tanhilfe • : ... , •• ~ .... ._ .......... ., .. ~ .......... ·12 645 ll 686 959 B?O 401 569 

.Einstweiliie .Anord~ung 't§ c620c :ZPO) Uber ' 
5 . - die el er liehe ·Sorge .......... , •.•• , •••••... 546 499 \ 47 77 .28 ,49 
6 - die Herausgabe eines Kindes••••••••••••• 76 73 3 10 '6 ,-4 
7 , - die Ehewohnung ............ , , , , , •, , , .. • .. , • t • • 143 122 _ .21 28 l.O 18 
8 Aussetzung_oes 'Scheidungsverfahrens 8 6 

, 
2 l l -........... .. 

9 ·Wert des Verfahrensgegenstandes .............. l 408 1.268 140 131 . .63 • 78 
10 Kosten •••••••••••• , ••••••• , ••• , ••••••••••• , • 2 283 .1 986 297 255 81 ,- 164 

' ' 11 Sonstige Angelegenheit • , ~ •••••• , ••.••...•.•. '3 618 3 202 416 . 356 172 184 
' '' - ' ,, ' ' \ . , 

' ' ' Erledigt durch . 
. 

12 Beschluß (ohne'lfd. Nr. 13) ' 18 266 16 748 1 518 l 569 6S5 ... ............. ,' 904 
13 ... Beschluß gemäß § 91a ZPO .. , ............. 49 45 4 8 2 ,8 
14 ... ve~eich .....•..•.••••••.••............ 33 28 7 12 5 ' 7 
15 ... Zu knahme des Antrags .. , .............. 31 28 3 2 - 2 
16 ... Zurücknahme der Besc~rde •••••••••••••• 1 606 1 372 234 195 68 127 
17 ... auf andere Weise ••..••.••••••.•• , •••.•.• 676 564 112 37 20 17 

' - \ 
,\ ' ' 

' -
18 Durch Beschluß (gemäß lfd. Nr. 12) erledigte 

Bescha,,terden •••••••••••••••••••••••••••••• , ••• 18 266 16 748 1 518 1 S69 665 1 904 ., , 
, 

'l 

Die Besct1"11!rde in,diesen Verfah~n ' ' ' - . ' ' 19 ... führte zur Aufhebung und Zurück-
ve~isung •• ~ ...... , ................. ,, •••• 1 458 l 293 165 , 122 61 61 

20 ... führte zur Änderung und eigenen · 
S8chentschaidun; -··•••••••••••••••••••• i4 848 4 406 442 500 214 286 

21 1' ••• Kirde als lJ~ündet ZIJI'UckgBl»liesen •••• 0 931 10 129 802 854 351 503 
22 ... Kirde als unzu ässig ~e?MOr!en •••••••••• l 029 920 109 93 39 54 , 

' ,. . 
' 

. , 
' .. 

Vl!rfahrensdauer in der Rechtsmittelinstanz 
1 

Von den insgesamt erledigten sonstigen I 
; 

Beschl-lerden (vgl. lfd. Nr. ll 1o111ren 
bei Gericht a'1hängig , , 

" ~' 23 bis 1 Monat •••••••••••• , , • , , , •• , •••• 63.3 64.8 48.1 51.5 '- 30.4 66.5 
24 ,- -1 - 2 Monate ........................ 1 17.7 17.4 20.2 18.3 23,2 14.8 
25 -2 - '3 Monate ......................... 1 7.2 6.8. 11.1 ' , 11.4 18.0 6.6 28. 3 - 6 Monate ........................ " 7.8 7.2 13.8 13.9 21.2 8.7 
27 6 - 9 Monate ························ " 2.3 2.0 5.0 2.6 4.5 1.2 
28 ' 9 - 12 Monate • ' •••••••••••••••••••••• 1, 0.7 0.7 0.9 1.2 1.6 0.9 \ 
29 mehr als 12 Monate ..•.•••••••........•.... 1 1.0 1.0 0.3 1.3 1.2 1.3 -

.30 Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• Monate 1.5 1.4 1.9 1.9 2.6 1.4 

statistisches Bundesant, Familiengerichte 1998 
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' 

sonstige Beschwerden in Familiensachen · 
' 

Bayern 

1 

Mecklen-
Oberlandesgericht Berlin Branden- Bremen , Hamburg Hessen burg- Lfd. 

zu-
1 .1. 

burg ,, Vor- Nr. 
sammen l'llnchen NUm- Bamberg - ponrnem 

berg ., 
. ' 1 , 

1 

' 
- -

2 265 l 22B 638 - 399 l 199 359_ 229 498 l 310 274 1 
1 ; - -

2 273 1 233 640 400 l 200 360 232 499 1 310 274 2 
1.0 1 1.0 1.0 1.0 1,0 1,0 1.0 1,0 1,0 1,0 3 ,, '' ' 

- , 

-

1 276 651 416 ' 209 715 152 136 235 697 91 4 

' 90 58 · , 17 ; 15 61 12 7• 1 6 32 3 5 , 8 5 3 -- 10 2 - -1 4 ' l 6 
18 10 5 3 - 11 4 - 2 8 - 7' 

1 ,. 
l ' - 1 , ' - 1 - - - - - 8 

' 
. 

175 118 28 29 ; 67 4 9 7 ' 93 16 9 
. ' ' '. 

316 167 78 71 
, 

108 85 24 19 168 21 10 
'' ; ' 

389 224 . 92 , 73 227 101 56 229 308 142 11 
1 

' ,. 
, , 

. 
' ' 

1 

l 977 1100 547 330 l 024 269 210 · 380 l 043 · 234 12 
4 4 - - - - l - 28 2 13 - - - - 1 3 - 2 7 - 14 
4 1 3 - 2 l - 3 2 - ' 15 

212 82 76 54 116 53 11 61 179 ; 20 16 
68 41 12 15 1 56 33 7 52 51 1 

,, 18 17 

' r' 
' 1 - -

' 1 " 19n l 100 547 330 1 024 269 210 380 1 043 234' 18 . -
1 

-

' - '' 130 69 35 26 57 29 , 8 6, 105 ,, 19 19 . ' \ .309 597 308 183 106 229 74 55 82 '. 65 20 
1151 662 306 183 645 143 124 280 600. 124 21 

99 61 23 15 93 .- 23 23 12 29 26 . 22 
\ . 

/ . 
; 

\ : ' 
1 I' ' ' , 

' 

69,1 70.6 75.9 . 53.6 64,1 43,7 73.8 66.5 58.1 25,5 23 ' 20,4 18,5 '18.8 28.8 17.8 25.6 , '15,3 17,3 17,5 16,8 24 
5,7' 5,7 3,4 9.5 5.8 13,l 5,7 7.2 7,5 21,5 25 
4,2 · · , 4,6 1,6 , 7,0 7,7 12,8 4,4 6.6 9.0 33,2 26 
0,3 0,3 - 0.8 1, 7, 4,7 • 0,4 1,4 3.3 2,2 27 
0.1 1 0.2 - - 0,7 - - 0,4 . 1,9 0.7 28 
0.2 0,1 . 0,3' 0,3 2,3 - 0,4 0,6, 2.7 - 29 

1,0 1,0 0.8 1,4 1,6 1.8 1,2 1.2 2.1 2,5 30 

statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 
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Lfd. 
Nr. 

Gegenstand des Verfahrens 
. Art der Erledigung 

Ergebnis des Verfahrens 
Verfahrensdauer mehr als ••• bis 

einschließlich ••• Monate 

--------------~---

noch: 5 Vor dem Oberlandesgericht 1998 erled!gte 

Niedersachsen Nordrhein---------
zu-

sammen 
0 b er lande s g er ich t 

Braun- Celle Olden-
sctJt,jeig burg • 

zu-
sammen 

Ober 
Düssel-
dorf -----------------------,--------

l Erledigt~ sonstige Bescrn.erden insgesamt 

2 ,Verfahrensgegenstände zusammen•••••••••••••••• 
3 Durchschnittliche Zahl je Beschwerde •••••••••• 

4 

5 
6 
7 

8 

9 

10 
11 

12 
13 

. 14 
15 • 
16 
17 

Gegenstand der Besc~rden: 

Prozeßkostenhilfe ••••••••••••••••••••••••••• 
Einstweilige Anordnung(§ 620c ZPO) Uber , 

- die elterliche sorge •••••••••••••••••••• 
- die Herausgabe eines Kindes ••••••••••••• 
- die Ehe~hnung •••••• , , •••••••••••••••••• 

Aussetzung des Scheidungsverfahrens••••:•••• 
Wert des. Verfahrensgegenstandes • , •••• -·., ••• 
Kosten •• ~ •••••••••• , •• ; ••• ', ••••••••••••••••• 

sonstige Angelegenheit ••••• , •• , , , , •• , , • , ••• , 

,Erledigt durch 

Beschluß (ohne lfd. Nr. 13) ••••••••••••• 
Beschluß gemäß§ 91a ZPO •••••••••••••••• 
Verc;tleich ••••••• , •• , , , , , , , • , • , , , , , ... , , , , 
Zurucknahme des Antrags , .. , • , .... , .. , .. , 
Zurücknahme der Beschwerde•••••••••••••• 
auf andere Weise•••••••••••••••••••••••• 

18 Durch Beschlu~ (gemäß lfd; Nr. 12) erledigte 
Besch1111erden •••••••••••• , , •• , , • , •••••••••••••• 

19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

Die Besch~rde in diesen Verfahren 
fUhrte zur Aufhebung und ZurUck-
ve~isung ............................ . 

fUhrte zur Änderung und eigenen 
Sachentscheidung ........... , ......... .. 

l'l!lrde als unbegründet zurückgewiesen.,,, 
....urde als unzulässig ven«:>rfen •••••••••• 

Verfahrensdauer in der Rechtsmittelinstanz 
Von den insgesamt erledigten sonstigen 
BesctJt,jerden (vgl. lfd, Nr, ll waren 
bei Gericht anhängig · 

bis 1 tt>nat ••• , •.•..•••••••••• , • • • • • ii 
l 2 Monate • , .. • • .. .. .. .. .. .. .. • .. • ,r; 
2 ::- 3 Monate • .. .. .. .. • .. • • .. • • .. • .. • ,r; 
3 s Monate , •••• , , ,,. ••••••••••••••• -i 
6 9 Monate ••••••••• ,, ••••••••••••• ~ 
9 12 Monate ••••••••••• ~ •••••••••••• 1S 

mehr als 12 Monate • • .. • .. • .. .. • • .. .. • .. • .. ,r; 

Durchschnittliche Verfahrensdauer •••• Monate 

• 

2 770 

2 776 
1.0 

l 849 

69 
,8 
18 

l 
192 
277 
362 

2 545 

1 
5 

133 
86 

2 545 

169 
643 

l 598 
135 

71.l 
13.4 
5.4 
5.6 
1.9 

• 1.0 
1.5 

1.4 
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' . 

'1 

382, 

382 
1.0 

224 

13 
2 
2 

1 
34 
60 
46 

327 

29 
26 

327 

23 

88 
196 
20 

55.2 
23.0 
9.7 
7.1 
1.6 
3.4 

1.9 

1 529 

l 534 
1.0 

l 014 

43 
6 

11 

114 

153 
193 

l 422 

l 
70 
36 

l 422 

94 
362 _ 
875 
91 

77.3 
11.4 
4.3 
4.4 
1. 7 

• 0.5 
0.4 

' 1.1 

859 

860 
1.0 

611 

13 
' .5 

44 
64 

123 

796 
~ l 

4 
34 
24 

· 796 

52 
193 
527 
24 

67.2 
12.8 
5.4 
7.1 
2.6 
2.4 
2.6 
1.7 

6 174 

6 208 
1.0 

4 195 

101 
23 
24 

1 

398 
582 
884 

5 678 
l 
3 

10 
337 
145 

5 678 , 

442 

l 354 
3 558 

324 

66.3 
17.4 -
6.3 
6.5 
2.2 

- 0,5 
0.1 

1.3 

" 1 

l 784 

l 796 
1.0 

1 194 

25 
5 
8 

124 
147 
293 

· l 641 
l 

l 
86 
55 

l 641 

171 
442 
920 
108 

65.0 
20.5 
6.7 
5.7 
1.3 

,0.2 
0.5 
1.2 

') 

...__st_a_t_ist_is_c_h_e_s_B_u_n_d_es_a_m_t.c, _F_am_ili_e-'ng""e_n_·c_ht_e_1_;.998;..;.;_...1! ; 



sonstige Beschwerden in Familiensachen 

Westfalen .. Rheinland-Pfalz 

l landesgericht· Oberlandesgericht 

1 
zu- , -Hamn Köln sarm,en Koblenz ZWei-

brUcken 

. 

2 757' l 633 l 267 810 457 , 

2 776 l 636 l 267 810 457 
' 

1,0 1.0 1,0 1.0 1,0 
-

. 
l 907 l 094 856 594 , 262 

69 7 33 21 12 
16 2 7 6 l 
11 5 B . 4 4 

- l - - -
194 : eo 115 53 62 
256 179 94 46 48 

' 
323 268 154 86 68 

' 

/ ; 

2 531 , 1 506 1 147 720 427 - - 2 - 2 
2 l - - -
6 3, - - -

176 '75 78' 60 18 
42 48 40 30 -10 .. 

. 
2 531 l 506 l 147 720 427 .. 

1 ' 
113 158 160 . 82 78 

I . 
576 336 279 168 111 

l 700 938 645 429 216 
142 74 63 41 22 

, . . 
60,2 ' 

78,0 67,5 '. · 75,9 52,5 
17,3 14,3 17,0 17,9 15.5 
7,4 4,0 5.8 4.2 8,8 
9.~ 2,6 6.8 1.6 - 16.0 
3.7 0,5 ' 2,6 0,1 7,0 
0.9 0,1 , 0,1 - 0.2 
1.1 0,4 0.2 0.2 -
1. 7. 0,8 · 1.1 0.8 1.8 

1 · Statistisches Bundesamt, Familiengerichte 1998 j. 

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt .. 

' 
, 

263 554 464 
, 

' 
263 558 466 
1,0 1,0 1.0 

, 

135 286 304 

7 18 14 - - -3 9 B 

- - 2 
32 84 12 

/ 30 98 56 
' 

56 63 70 

. 
' 

241 421 408 - l -- .. 3, 1 ·1 - l l 
15 109 31 
7 19 23 

, 

241 \ 421 408 
•, 

26 53 , / 56 
' 63 132 103 

143 198 230 
9 38 19 

67,3 51,3 76.7 . 20,5 26,9 14.0 
6.1 13.9 3.7 
3.8 6.0 4,1 
1.5 1,4 0.2 
0.4 0.5 . 0,9 
0.4 - 0.4 

' 1.1 1.4 0.9 . 
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Schles-l'life Hols ein 
'' 

985 

986 
1,0 

1 
; 

622 

16 
< 2 

2 

' l 
\49 
113 
181 

934 
l 

' --
35 
15 

. 
934 

68 

,295 
531 

40 

-

56.0 
19.4 
9.2 
9,9' 
3.4 
0,8 
1,2 
1,7 

Thüringen 

, 

227 

227 
1,0 

126 

---.. -
24 
37 
40 • 

' -
. 186 

l _, .. 
21 l 19 

1 

186 

B 
68 

107 
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Auszug aus dem ~o~laut der in den .Tab.ellen e~ähnten Gesetzestexte· 

l Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 
' ' 

§ 1408 Abs. 2. Ehevertrag; · Grundgesetz der ' 

im Sinne des § 1587a Abs. 2 Nr. 1, 2, die der an-
de,re Ehegatte in der Ehezeit erworben hat, so 
überträgt das Familiengericht auf diesen Renten- . · 

1 anwartschaften in Höhe der Hälfte des Wertunter-
schieds. 2 Das Nähere bestimmt sich nach den 
Vorschriften über die gesetzlichen Rentenversi-

Vertragsfreiheit. , . 
-' ·. 

1 In einem E~evertrag können die Ehegatten durch 
. eine ausdrückliche Vereinbarung auch den Ver-

. sorgungsausgleich ausschließen. 2 Der Ausschluß 
ist unwirksam, wenn innerhalb eines Jahres nach 

1 Vertragsschluß Antrag auf Scheidung der Ehe 
gestellt wird. · -

1 ' 

§ 1565. Zerrüttungsprinzip; Mindesttrennungs-
dauer. · · 

· (1) 1 Eine Ehe kann geschieden werden; wenn sie 
· gescheitert ist.~ Die.Ehe ist gescheitert, wenn die 

Lebensgemeinschaft der Ehegatten nicht mehr 
besteht und nicht erwartet,werden kann, daß die 
Ehegatten sie wiederherstellen. ' 

(2) Leben die Ehegatten noch nicht ~in Jahr ge-
. trel')nt, so kann die Ehe nur geschieden werden, 

wenn die Fortsetzung der Ehe für den Antragstel-
, ler aus Gründen, die in der Person des anderen 
Ehegatten liegen, · eine unzumutbare Härte dar-
stellen würde. ,, _ · 

. ' 

§ 1566. Zerrüttungsvermutungen. 
(1,) Es wird unwiderlegbar vermutet; daß die Ehe 
gesch~itert ist, wenn die Ehegatten seit einem 
Jahr getrennt leben, und . beide Ehegatten oie' 
Scheidung beantragen oder der Antragsgegner 
der Scheidung zustimmt. ' . 

. . 
(2) Es wird unwiderlegbar vermutet, daß die Ehe· 
gescheitert ist, wenn die Ehegatten seit drei Jah-
ren getrennt leben. . · ' , ... ' 

' . 
§ 1568. Härteklauseln. 
Die Ehe ·soll nicht geschieden werden, obwohl sie 
gescheitert ist, wenn und solange die Aufrechter-
haltung der Ehe im Interesse der aus der Ehe 
hervorgegangenen minderjährigen Kinder aus· 
besonderen Gründen ausnahmsweise notwendig 

. ist oder wenn und solange die Scheidung für den 
Antragsgegner, der sie ablehnt, auf Grund außer-
. gewöhnlicher Umstände eine so schwere Härte 
darstellen würde, daß die Aufrechterhaltung der 
Ehe auch unter Berücksichtigung der Belange des· 

· Antragstellers ausnahmsweise g~boten erscheint.' 

§ 1587b. Übertragung und Begründung von 
Rentenanwartschaften durch das Familienge-
richt. - ·· , . 
(1) 1

. Hat ein Ehegatte in der Ehezeit Rentenan-
wartschaften in einer ·gesetzlichen Rentenversi-
cherung im Sinne des § 1587a Abs. 2 Nr: 2 er-

. warben und übersteigen diese die Anwartschaften 
' '. 

chefungen. ' 

·(2) 1 ,Hat ein .Ehegatte in der Ehezeit eine .Anwart-
~chaft _im Sinne des § 1587a Abs. 2 Nr. 1 gegen-
.ober ~mer Körpersc~aft, Anstalt oder Stiftung des 
öffentlichen Rechts, . einem ihrer Verbände ein-
schließlich der Spitzenverbände oder einer. ihrer 
ft:rbeitsgemeinschaften · erworben und Obersteigt · 
diese Anwartschaft allein oder zusammen · mit 
einer Rentenanwartschaft im Sinne des § 1587a 
Abs. 2. Nr. 2 die· Anwartschaften im Sinne des'§ 
1587a Ab~. 2 Nr. 1, 2, die der andere Ehegatte in 
der Ehe;i:e1t erworben hat, so begründet das Fami-
liengericht für diese ,Rentenanwartschaften in ei-
ner gesetzlichen Rentenversicherung in Höhe der 
Hälfte des nach Anwendung von Absatz 1 noch 
verbleibenden Wertunterschiedes. 2 Das Nähere 
bestimmt sich nach den Vorschriften über die 
gesetzliche!') Rentenversicherungen. 

' . 

§ 15870. Ve~einbarungen über den Au~gleich';. 
Form. · . · ·. · 

1 . . • 
{1) Die Eh~gatten ~önnen im ZusalT)menhang 
mit der Scheidung eme Vereinbarung über den ' 
Ausgleich von Anwartschaften oder Anrechten auf 
eine Versorgung wegen Alters oder Berufs- oder ' 
Erwerbsunfähigkeit (§ 1587) schließen. 2 Durch· 
die Vereinbarung können Anwartschaftsrechte in 

- einer gesetzlichen Rentenversicherung nach § , 
1587b Abs. 1 oder 2 nicht begründet oder über-

. tragen werden. , 

. 1 ' . > • • 

(2) Die Vereinbarung nach Absatz 1 muß notari-
· e11 beurkundet werden. 2 § 127a ist entsprechend 
anzuwenden. 3 Die Vereinbarung bedarf der Ge-
nehmigung des Familiengerichts. 4 Die Genehmi~ 
gung soll nur verweigert werden, wenn unter Ein-
beziehung· der Unterhaltsregelung und der Ver-
mögensauseinandersetzung offensichtlich , die 
vereinbarte Leistung nicht zur Sicherung des Be-
rechtigten für den Fall der Erwerbsunfähigkeit und 
des Alters geeignet ist oder zu keinem nach Art 

. und Höhe angemessenen Ausgleich unter den 
Ehegatten führt. · ' · · 
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Gesetz über die Angelegenheiten der freiwilli-
gen Gerichtsbarkeit (FGG) 

§ 53c. Aussetzung des Verfahrens über den 
Versorgungsausgleich. · · 
(1) 1 Besteht Streit unter den Beteiligten· über den 
Bestand oder die Höhe einer Anwartschaft oder 
einer Aussicht auf eine Versorgung, so kann das 
Gericht das Verfahren über den Versorgungsaus-
gleich aussetzen und einem oder beiden Ehegat-
ten eine Frist zur Erhebung der Klage bestimmen. 
2 Wird die Klage nicht vor Ablauf der bestimmten 
Frist erhoben, so kann das Gericht im weiteren · 

. Verfahren das Vorbringen eines Beteiligten, das er 
mit einer Klage hätte geltend machen können, ,.. 
unberücksichtigt lassen. . 
.- t . 
(2) Das Gericht hat das Verfahren auszusetzen 
wenn ein Rechtsstreit über eine Anwartschaft ode~ 
eine Aussicht auf eine Versorgung anhängig ist. 2 

Ist die Klage erst nach Ablauf der nach Absatz 1 
Satz 1 bestimmten Frist erhoben worden, so steht 
die Aussetzung im Ermessen des Gerichts. · 

Gesetz zur Regelung von Härten im Ver-
sorgungsausgleich (VAHRG) 

§ 1. Realteilung; Quasi-Splitting. 
(1) Sind im Versorgungsausgleich andere als die 
in § 1587b Abs. 1 und 2 des Bürgerlichen Gesetz-
buchs genannten Anrechte auszugleichen, so 
gelten an Stelle des § 1587b Abs. 3 Satz 1 des 

· Bürgerlichen Gesetzbuchs die nachfolgenden 
Bestimmungen. · . · · 

(2) 1 Wenri die fü_r ein Anrecht des Verpflichteten 
maßgebende Regelung dies vorsieht, begründet 
das Familiengericht für den anderen Ehegatten 

. ein Anrecht außerhalb der gesetzlichen Renten-
versicherung (Realteilung). 2 Das Nähere be-
stimmt sich nach den Regelungen über das aus-
zugleichende und das zu begründende An~echt. 

(3) Findet ein Ausgleich nach Absatz 2 nicht statt . 
und richtet sich das auszugleichende Anrecht 
gegen einen öffentlich-rechtlichen Versorgungs-
träger, so gelten die Vorschriften über den Aus-
gleich von Anrechten aus einem öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnis (Quasi-Splitting) sinn-
ge!Tläß. · 

' § 2.' Schuldrechtlicher Versorgungsausgleich. 
Soweit der Ausgleich nicht nach § 1 durchgeführt 
werden kann, findet der schuldrechtliche Versor-
gungsausgleich statt. 
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§ Ja. Verlängerung des schuldrechtlichen Ver-
soryungsausgleichs. . 
(1) Nach dem Tod des Verpflichteten kann der 
Berechtigte in den Fällen des schuldrechtlichen 
Versorgungsausgleichs von dem Träger der aus-
zuglei~henden Versorgung, von dem er, wenn die 
Ehe bis zum Tode des Verpflichteten fortbestan-
den hätte, eine Hinterbliebenenversorgung · erhiel-
t~, bis zur ~öhe dieser Hinterbliebenenversorgung 
die Ausgleichsrente nach § 1587g des Bürgerli- · 
chen Gesetzbuchs ~verlangen. ·2 Für die Anwen-
dung des§ 1587g Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs ist nicht erforderlich, daß der Ver-

' p~lichtete bereits eine Versorgung erlangt hatte. 3 

Sind mehrere Anrechte schuldrechtlich auszuglei-
chen, so hat jeder Versorgungsträger die Aus-
gleichsrente nur in dem Verhältnis zu entrichten, in 
dem das bei ihm bestehende schuldrechtlich aus-
zugleichende Anrecht zu den insgesamt schuld-
rechtlich auszugleichenden Anrechten des Ver-

' pflichteten steht. 4 Eine bereits zu entrichtende 
Ausgleichsrente unterliegt den Anpassungen, die 
für · die Hinterbliebenenversorgung maßgebend 
sind. · 

§ 3b. Regelungsmöglichkeiten des F~milienge-
richts. ' 
(1) Verbleibt auch nach Anwend.ung des § 1587b 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs und des § 1 Abs. 2 
und 3 noch ein unverfallbares, dem schuldrechtli-
chen Versorgungsausgleich unterliegendes An-
recht, kann das Familiengericht . 
1. ein anderes vor oder in der Ehezeit erworbe-

nes Anrecht des Verpflichteten, das seiner Art 
nach durch Übertragung oder Begründung von 
Anrechten ausgeglichen werden kann, zum 
Ausgleich heranziehen. Der Wert der zu über-
tragenden oder zu begründen~en Anrechte 
darf, bezogen auf das Ende der Ehezeit, ins-
gesamt zwei vom Hundert des auf einen Monat 
entfallenden Teils der am Ende der Ehezeit 
maßgebenden Bezugsgröße (§ 18 des Vierten 
Buches Sozialgesetzbuch) nicht übersteigen; 

l ,_ Z_iv_il'-pr_oz_e_ß_o_rd_n_un-=g;...:(_Z_P0_)~ ____ --1L 
§ 91a. Kosten bei Erledigung der Hauptsache. 
(1) 1 Haben die Parteien in der mündlichen Ver-
handlung oder durch Einreichung eines Schriftsat-
zes oder zu Protokoll der Geschäftsstelle den 
Rechts~treit in der Hauptsache für erledigt erklärt, '. 
so entscheidet das Gericht über die Kosten unter 
Berücksichtigung des bisherigen Sach- und Streit- · ' 
standes nach billigem Ermessen durch Beschluß: 
2 Die Entscheidung kann ohne mündliche Ver-
handlung ergehen. 



(2) ~ Gegen die Entscheidung findet sofortige Be-
schwerde statt: 2 Vor der Entscheidung über die · 
Beschwerde ist der Gegner zu hören. 

§ 519b. Prüfung der Zulässigkeit. 
(1) 1 Das Berufungsgericht hat von Amts wegen zu 
prüfen, ob die Berufung an sich statthaft und ob 
sie in der gesetzlichen Form und Frist eingelegt 
und begründet ist. 2 Mangelt es an einem dieser 1 

Erfordernisse, so ist die Berufung als unzulässig 
zu verwerfen. 

(2) Die Entscheidung kann ohne mündliche Ver-
han'dlung durch Beschluß ergehen; sie unterliegt 
in diesem Falle der sofortigen Beschwerde, sofern 
gegen ein Urteil gleichen Inhalts die Revision zu-
lässig wäre. 

§ 614. Aussetzung des Verfahrens. 
(1) Das Gericht soll das Verfahren auf Herstellung 
des ehelichen Lebens von Amts wegen ausset-
zen, wenn es zur gütlichen Beilegung des Verfah-
rens zweckmäßig ist. , 

·(2) 1 · Das Verfahren' auf Scheidung so1i das Ge-
richt von Amts wegen aussetzen, wenn nach sei-
ner freien Überzeugung Aussicht auf Fortsetzung 
der Ehe besteht. 2 Leben die Ehegatten länger als 
ein· Jahr getrennt, so darf das Verfahren nicht 
gegen den Widerspruch beider Ehegatten ausge- -
setzt werden. 

(3) Hat der Kläger die Aussetzung des Verfahrens 
beantragt, so -darf das Gericht über die Herstel-
lungsklage nicht entscheiden oder auf Scheidung 
nicht erkennen, bevor das Verfahren· ausgesetzt 
war. 

(4) 1 Die Aussetzung darf nur einmal wiederholt 
werden. 2 Sie darf insgesamt die Dauer von einem 

-Jahr, bei einer mehr als dreijährigen Trennung die 
Dauer von sechs Monaten nicht überschreiten. 

(5) Mit der Aussetzung so!I das Gericht in der Re-
gel den Ehegatten nahelegen, eine Ehebera-
tungsstelle in Anspruch zu nehmen. 

§ 620c. Sofortige Beschwerde; Unanfechtbar-
keit. 
1 Hat das Gericht des ersten Rechtszuges. auf 
Grund mündlicher Verhandlung die elterliche Sor-
ge für ein gemeinschaftliches Kind geregelt, die 

· Herausgabe des Kindes an den anderen Elternteil 
angeordnet oder die Ehewohnung einem Ehegat- _ 
ten ganz zugewiesen, so findet die sofortige Be-
schwerde statt. 2 Im übrigen sind die Entscheidun-

/ _gen nach den §§,620, 620b unanfechtbar. 

§ 628. Scheidungsurteil vor Folgesachenent-
scheidung. 
(1) 1 Das Gericht kann dem Scheidungsantrag vor 
der Entscheidung über eine Folgesache stattge-
ben, soweit 
1. in einer Folgesache nach § 621 Abs. 1 Nr. 6 

oder 8 vor der Auflösung der Ehe eine Ent-
, - - scheidung nicht möglich ist, 

2. in elner Folgesache nach § 621 Abs. 1 Nr. 6 
, das Verfahren ausgesetzt ist, weil ein Rechts-

streit über den Bestand oder die Höhe einer 
auszugleichenden Versorgung vor einem ande~ 
ren Gericht anhängig ist, oder · 

3. die gleichzeitige ~l'!tscheidung über die Folge-
sache den Scheidungsausspruch so außerge-
wöhnlich verzögern würde, daß der Aufschub 
auch unter Berücksichtigung der Berechnung 
der Folgesache eine unzumutbare Härte dar-
stellen würde. 

•· 
2 Hinsichtlich der übrigen Folgesachen bleibt § 
623 anzuwenden. ' 

r 

(2) Will das Gericht nach Absatz 1 dem Schei-
dungsantrag vor der Regelung der elterlichen 
Sorge für ein gemeinschaftliches Kind stattgeben, 
so trifft es, wenn hierzu 'eine einstweilige Anord-. 
nung noch nicht vorliegt, gleichzeitig mit dem 

. Scheidungsurteil · eine solche einstweilige Anord-
nung. 

[' 
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